
Losglück für LeipzigLiebe Leipzigerinnen 
und Leipziger,

Burkhard 
Jung

Leipzig bleibt auch 2023 eine wachsende 
Stadt – auch wegen der zahlreichen Ge-
flüchteten, die zu uns gekommen sind. Al-
lein über 10 000 Geflüchtete aus der Ukrai-
ne leben mittlerweile in Leipzig.
Unser stetes Wachstum ist Chance und He-
rausforderung zugleich. Wirtschaftlich war 
2023 trotz der internationalen Krisen ein gu-
tes Jahr für Leipzig. Unser wirtschaftliches 
Rückgrat – mit Neuansiedlungen wie Beiers-
dorf und Mytheresa, über die vielen Hand-
werksbetriebe bis zu herausragenden For-
schungsinstituten – ist stabil und die Basis für 
Arbeit und Wohlstand in Stadt und Region. 
Unser Wachstum ist auch unsere Herausfor-
derung. Wir alle spüren das: Die Stadt wird 
immer dichter und lebendiger. Wohnraum 
ist mittlerweile knapp, der Verkehr nimmt 
zu. Gleichzeitig erleben wir, wie die Auswir-
kungen des Klimawandels rasant auch un-
ser Leben beeinflussen. 
Unsere gemeinsame Aufgabe ist es, Leip-
zigs Wachstum lebenswert und nachhaltig 
zu gestalten. Als Stadtverwaltung hat un-
ser Wirken viele Gesichter: in der Schulnetz-
planung, der Mobilitätsplanung mit neuen 
Straßenbahnen und der Förderung nach-
haltiger Mobilität, im Klimaschutz von der 
Energieversorgung bis zur Wärmewende, 
beim Schutz unserer Umwelt und der Ent-
wicklung lebendiger Quartiere. Wir haben 
im vergangenen Jahr viel geschafft und uns 
wieder viel vorgenommen: So haben wir 
zum Beispiel ein Stadtplatzprogramm auf-
gelegt, mit dem wir in den nächsten Jah-
ren viele Plätze überall in der Stadt sanie-
ren und sie grüner und freundlicher gestal-
ten werden. Sie sind herzlich eingeladen, in 
Kürze auch Ihre Ideen dazu einzubringen. 
Wir alle gemeinsam gestalten unsere Stadt.
Mein – und bestimmt unser aller – beson-
derer Dank soll wieder an all jene gehen, 
die sich in Leipzig ehrenamtlich engagie-
ren. Ihr Wirken macht unsere Stadt einzig-
artig, lebenswert und bunt, sei es im Sport-
verein oder im Seniorenverein, im Chor 
oder Veranstaltungskollektiv, im Jugend- 
zentrum oder der Kirchgemeinde. Danke, 
dass Sie Lebenszeit, Kraft und Energie für 
andere aufbringen!
Unsere Gedanken sind in diesen Tagen bei 
unseren Freundinnen und Freunden in Is-
rael und dem gesamten nahen Osten. Der 
verbrecherische Angriff der Hamas auf un-
schuldige Israelis ist durch nichts zu recht-
fertigen, und Israel hat das Recht, sich zu 
verteidigen, um sich vor den Terroristen zu 
schützen. Wir stehen fest an der Seite Isra-
els und hoffen innig, dass bald Frieden für 
alle wieder Alltag sein wird. 
Auch Kiew wird weiterhin auf die Solidari-
tät Leipzigs setzen können, die Stadt wird 
ein sicherer Hafen für die sein, denen nur 
die Flucht bleibt.
Liebe Leipzigerinnen und Leipziger, ich wün-
sche Ihnen und Ihren Familien eine friedliche 
und glückliche Weihnachtszeit und uns allen 
ein friedlicheres und gesundes Jahr 2024.
Möge 2024 wieder ein gutes Jahr für uns 
und unsere Stadt werden.

Vorfreude kommt auch beim Singen: Kinder der Singschule Leipzig haben beispielsweise schon eine 
Kostprobe auf der Bühne des Weihnachtsmarktes gegeben.  Wer gern selbst singen möchte, ist u. a. beim  
Bürgersingen hier am 23. Dezember ab 14 Uhr richtig. Foto: Stadt Leipzig

Riesenfreude über die Auslosung der Leipziger Spiele: Ulrich Wolter, Burkhard Jung, Prof. Jörg Junhold und Stefan Schedler 
(v. l.) in der Hamburger Elbphilharmonie. Foto: Robin Neumann

Metamorphosen Stadtplatzprogramm Tropenleuchten
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Herlinde Koelbl zeigt ihre
großformatigen Pflanzenbilder
im Grassimuseum

Leipzig will triste und betonierte 
Plätze in grüne und lebendige  
Begegnungsorte verwandeln

Zoo startet 2024 mit  
magischem Leuchten und  
erhöht ab März Eintrittspreise

Kleine Weihnachtsspitzen kurz vorm Fest

Eine ganze Woche Weih-
nachtsmarkt liegt noch 
vor den Leipzigern, und 
die bringt jede Menge 
Abwechslung, Freude und 
Mitmachangebote. So bietet 
das Stadtgeschichtliche 
Museum im Alten Rat-
haus direkt vor den Toren 
des Marktes die Führung 
„Leipzig im Lichterglanz“ 
am 19. und 21. Dezember 
jeweils um 16.30 Uhr an. 
Vom Balkon des Alten 
Rathauses genießen die 
Gäste dabei den Blick auf 
den Leipziger Weihnachts-
markt und lassen sich von 
Geschichten, Gerüchen 
und Klängen rund um das 
weihnachtliche Leipzig 
verzaubern. 

Zauberhaft ist auch die 
Chance, im Advent in der 
Innenstadt Schlittschuhlau-
fen oder Eisstockschießen 
zu gehen. Erstmals wird der 
Burgplatz in diesem Jahr be-
spielt und bietet mit seiner 
großen Eisfläche diese neue 

Möglichkeit – eingerahmt 
von einem kleinen Schwei-
zer Dorf. 

Für musikalische Hö-
hepunkte sorgt die Mu-
sikschule Leipzig „Johann 
Sebastian Bach“, die in 

ihrem Schulhof in der 
Petersstraße täglich vom  
18. bis 21. Dezember von 
17 bis 17.30 Uhr kostenfreie 
Konzerte anbietet.

Auf dem Weihnachts-
markt selbst gibt es in der 

kommenden Woche zudem 
noch zwei Chorauftritte, bei 
denen das Publikum gern 
mitsingen kann. Am heuti-
gen 16. Dezember tritt der 
Männerchor Leipzig-Nord 
von 16 bis 16.30 Uhr auf. 

Pünktlich zum Jahresende 
ist der dritte Band des Jahr-
buchs zur Leipziger Stadt-
geschichte erschienen, eine 
gemeinsame Publikation des 
Leipziger Geschichtsvereins, 
des Stadtarchivs und des 
Stadtgeschichtlichen Muse-
ums. Geschichtsbegeisterte 
Leipzigerinnen und Leipzi-
ger finden hier spannende 
Fakten, neueste Forschungen 
und frische Perspektiven 
auf die Stadtgeschichte. Der 
zeitliche Bogen spannt sich 
dabei vom Mittelalter bis in 
die Gegenwart. Der Band, 
herausgegeben im Leipziger 
Universitätsverlag von Mar-
kus Cottin und Uwe John, 
bietet kurzweilig geschrie-
bene, bebilderte Beiträge 
zur Historie von Stadt und 
Umland in Aufsätzen, Quel-
leneditionen, Tagungs- und 
Forschungsberichten sowie 
Rezensionen. 

Leserinnen und Leser 
erfahren beispielsweise, dass 
öffentliche Badestuben im 
mittelalterlichen Leipzig 
„Hotspots“ der Stadtge-
meinde waren. Leipzigs Cla-
ra-Zetkin-Park wird mit dem 
Champ de Mars in Paris, dem 
Hyde Park in London, dem 
Wiener Prater oder dem Flus-
hing-Meadows-Park in New 
York verglichen, wenn es um 
die Prägung der Stadt durch 
die Ende des 19. Jahrhunderts 
hier stattfindenden Industrie- 
und Gewerbeausstellungen 
geht. Stadtarchiv-Direktor 
Dr. Michael Ruprecht berich-
tet über die Protokolle der 
Leipziger Stadtverordneten-
versammlung 1831 bis 1935, 

die als zentrale Überlieferung 
erschlossen und online re-
cherchierbar sind. Olaf Hillert 
vom Leipziger Stadtarchiv 
zeigt anhand der Akten der 
Gemeinde Eutritzsch, wie Ge-
meindeakten im Stadtarchiv 
Leipzig bearbeitet, archiviert 
und genutzt werden können. 

Spannung versprechen 
auch Beiträge zum Volksauf-
stand vom 17. Juni 1953, der 
vor 70 Jahren niedergeschla-
gen wurde, aber im Gedächt-
nis der Stadtgesellschaft tiefe 
Spuren hinterlassen hat, zur 
Leipziger Gerichtsbarkeit in 
Prozessen um Hexerei und 
Zauberei (17./18. Jhd.) oder 
zu Farblithographien aus 
Leipziger Verlagen um 1900.

Wer also in die reiche Ge-
schichte Leipzigs eintauchen 
oder den Gabentisch seiner 
Lieben zum Fest damit auf-
werten will, kann die Ausgabe 
in Buchhandlungen, im Stadt-
geschichtlichen Museum, 
oder online erwerben. ■

Neues aus Leipzigs  
Stadtgeschichte

Das neue Wärmeplanungsge-
setz und seine Auswirkungen 
auf Kommunen ist Thema 
einer Infoveranstaltung für 
Bürgerinnen und Bürger. Am  
18. Dezember lädt das Referat 
Nachhaltige Entwicklung 
und Klimaschutz von 17.30 
bis 19 Uhr in den Sitzungssaal 
des Neuen Rathauses ein. 
Leipzig ist wie andere Groß-
städte in Deutschland aufge-
fordert, bis Mitte 2026 einen 
kommunalen Wärmeplan zu 
erstellen und die Wärmever-
sorgung bis spätestens 2045 
klimaneutral zu gestalten. 
Wie dies funktionieren kann 
und was in den nächsten 
Jahren zu tun ist, erläutern 
Expertinnen und Experten 
des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Klimaschutz, 
des Deutschen Städtetages, 
der Sächsischen Energie-
agentur (SAENA) sowie der 
Verbraucherzentrale Sachsen 
e. V. Der Livestream zur Ver-
anstaltung läuft unter www.
leipzig.de/waermeplan. ■

Wärmeplan:  
Infoabend am  
18. Dezember
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Weihnachtsbaumablageplätze  
und Service der Stadtreinigung

Wärmeplanung: Leipzig will bis 2038 
klimaneutrale Versorgung aufbauen
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Feiertagsangebote der  
psychosozialen Gemeindezentren

Was für eine Auslosung 
für Leipzig als EM-Gast-
geberstadt!  Portugal, 
Niederlande, Frankreich, 
Kroatien, Tschechien und 
Italien heißen die Fuß-
ballschwergewichte, die 
zur UEFA EURO 2024 im 
kommenden Jahr sicher im 
Leipziger Stadion spielen. 
Dazu kommt noch ein Ach-
telfinale, bei dem einige 
der Genannten aufeinan-
dertreffen könnten.

„Besser geht es für Leipzig 
nicht – diese Teams sind der 

Knaller“, sagte Oberbür-
germeister Burkhard Jung 
am Rande der Auslosung 
in der Elbphilharmonie in 
Hamburg, zu der er mit dem 
Leipziger EM-Botschafter 
Prof. Jörg Junhold, mit 
RB-Finanzdirektor Ulrich 
Wolter und dem Projekt-
leiter für die Host City 
Leipzig Stefan Schedler  
gereist war. „Wenn ich an 
die Niederländer zur WM 
2006 in unserer Stadt denke 
und dazu 50 000 Franzosen, 
da freue ich mich sehr. Wir 
haben viele Portugiesen in 

unserer Stadt, Tschechien 
wird als Nachbarland auch 
viele Fans schicken, und 
die Italiener sind bekann-
termaßen fußballverrückt. 
Ich denke auch, dass die 
deutsche Mannschaft eine 
machbare Gruppe bekom-
men hat. Das Abschneiden 
der Deutschen ist für uns 
alle wichtig – nicht zuletzt 
für die Euphorie und die 
Besucher in der Fan Zone.“

Parallel dazu fieber-
te in Leipzig ein Team 
bei der TV-Übertragung 
mit. Neben der Leipziger  

EURO-Botschafterin Anja 
Mittag (Sport und Volun-
teers) waren auch zahlrei-
che „Ländervertreter“ vor 
Ort dabei. Mehr als ein 
Dutzend „Wahlleipziger“, 
die (auch) die Staatsbür-
gerschaft der qualifizierten 
Nationen haben, drück-
ten ihrer Mannschaft die 
Daumen, im Sommer 2024  
(14. Juni bis 14. Juli) in Leip-
zig zu spielen, darunter die 
Handballer des SC DHfK 
Matej Klima (Tschechien) 
und Domenico Ebner (Ita-
lien). ■

Am morgigen Sonntag ist 
von  15 bis 15.30 Uhr der 
Chorverband „Madrigio“ 
der Leipziger Kirchgemein-
den zu hören sein.

Zum Abschluss des 
Weihnachtsmarktes am  
23. Dezember wartet ein 
weiterer Höhepunkt: Ge-
meinsam mit der Stiftung 
Bürger für Leipzig ist von 
14 bis 15 Uhr ein Mitsing-
konzert auf dem Markt ge-
plant – auch Text-Unsichere 
werden da auf ihre Kosten 
kommen.

Ebenfalls am 23. De-
zember kommt zwischen  
16 und 16.45 Uhr noch ein-
mal der Weihnachtsmann 
zu einer Extra-Sprechstun-
de zu Besuch. Mädchen 
und Jungen, die kurz vor 
dem Fest noch dringliche 
Wünsche loswerden wol-
len, sind hier richtig. Am 21. 
und 22. Dezember trifft der 
Weihnachtsmann zudem 
regulär zu seiner Sprech-
stunde auf dem Markt ein. ■

Weltklasse-Teams treffen in der Vorrunde zur UEFA-EURO 2024 in Leipzig aufeinander

Schlittschuhlaufen, Bürgersingen oder Geschichten rund um das weihnachtliche Leipzig im Alten Rathaus

Jahrbuch Band 3 gibt es  im Buch-
handel für 30 Euro zu kaufen. 
 Foto: Universitätsverlag
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Ihr Burkhard Jung, Oberbürgermeister

http://www.leipzig.de/warmeplan
http://www.leipzig.de/warmeplan
http://www.leipzig.de/waermeplan


Blühendes Interesse
Fotografin Herlinde Koelbl entdeckt im Grassi mit „Metamorphosen“ Pflanzenwelt für sich

Richtungswechsel in der künstlerischen Arbeit: Erstmals zeigt Her-
linde Koelbl keine Menschen, sondern großformatige Nahaufnah-
men aus der Pflanzenwelt. Fotos (2): Esther Hoyer
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Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare: Ihren 100. 
Geburtstag feierten Ma-
rianne Günther am 6. De-
zember und Irene Morling 
am 7. Dezember. 103 Jah-
re alt wurden Elfriede May 
am 6. Dezember und Anne-
liese Ulrich am 8. Dezember. 
Ihren 101. Geburtstag feier-
te Else Bode am 10. Dezem-
ber. Allen viel Glück und Ge-
sundheit! ■

Die Stadt  
gratuliert 

Premiere für  
schottische Mary
Am heutigen Samstag fei-
ert Thea Musgrave‘s „Mary, 
Queen of Scots“ Premiere 
an der Oper Leipzig. Es ist 
zugleich die erste klima- 
neutrale Produktion des Hau-
ses, unterstützt durch den 
neuen CO2-Rechner für Kul-
turbetriebe. Die Geschichte: 
Jung, ambitioniert, mit neuen 
politischen Ideen im Gepäck 
reist  Mary, verwitwete Königin 
von Frankreich, in ihre Heimat 
Schottland, um die Krone zu 
übernehmen. Doch kaum an-
gekommen, kriechen Intrigen 
und Gerüchte empor, die das 
Land nach und nach vergiften. 
Zwischen politischen Spielchen 
und Machenschaften am Hof 
sowie ihren Bemühungen, die 
Treue des Volkes für sich zu ge-
winnen, weiß sie im Kampf um 
Macht und Kontrolle schlus-
sendlich nicht mehr, wem sie 
trauen kann: Etwa ihrem frisch 
angetrauten Ehemann Lord 
Darnley? Oder vielleicht ihrem 
Halbbruder James Stewart? 
Weitere Termine gibt es am  
20. und 27. Dezember sowie am 
12. Januar. Tickets unter www.
oper-leipzig.de. ■

Weihnachtszirkus
Der Weihnachtszirkus auf 
dem Kleinmesseplatz am 
Cottaweg ist zurück: Vom  
21. Dezember bis 7. Januar 
wird wieder täglich um 15 
und 19 Uhr ein Programm für 
alle Altersklassen geboten – 
inklusive Artisten auf dem 
Hochseil, Clowns, Hunde- 
revue und weihnachtlicher 
Kulinarik. ■

Adventsbus
Am heutigen 16. Dezember 
ist der Adventsbus des Ge-
wandhauses zum letzten Mal 
in diesem Jahr unterwegs. 
Geplant sind Konzerte des 
Salonquartetts um 9.30 Uhr 
vor dem St. Georg-Klini-
kum, vor der Uniklinik um 
10.30 Uhr in der Liebigstraße 
20a und um 11.10 Uhr in 
der Semmelweisstraße 10. 
Zum Abschluss spielen die 
Bläser um 11.55 Uhr vor dem 
Diakonissenkrankenhaus. ■

Kinderfilme
Dok Leipzig präsentiert am 
morgigen Sonntag, 17. De-
zember, in der Schauburg 
den Dok Day für Kinder ab 
fünf Jahre – mit einer beson-
deren Auswahl an Kurzfil-
men aus den vergangenen 
zehn Jahren „Kids Dok“. 
Das einstündige Programm 
beginnt um 16 Uhr. Karten 
für fünf Euro unter info@
schauburg-leipzig.de oder 
Tel. 4 24 46 51. ■

Vorleselust
Ralf Winter vom LeseLust 
Leipzig e.V. liest am 6. Januar 
um 11 Uhr in der Stadtbib-
liothek „Ein Hoch auf die 
Freundschaft“ von Milla 
Shan und „Molly, Olli und 
Eule“ von Catherine Rayner 
für Kinder ab vier Jahre. Der 
Eintritt ist frei. ■

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

 

Ära unter Albert Klein 
und Anton Hartmann

Die schillernde Geschichte 
des Leipziger Operetten- 
ensembles wurde in den 
vergangenen Jahren von eh-
renamtlichen Enthusiasten 
vom „Freunde und Förderer 
der Musikalischen Komödie 
Leipzig e. V.“ aufgearbei-
tet. In einer Serie gibt das 
Stadtarchiv Einblick in die 
Ergebnisse.

In der Findungsphase des 
Centraltheaters (CT) wird 
erster Pächter Albert Klein, 
bisheriger Vizedirektor des 
Vergnügungsparks „Ve-
nedig in Wien“ auf dem 
Wiener Prater. Er führt das 
CT als Varieté. Der eben-
falls aus Wien stammende 
Kapellmeister Willy Wolf 
wird der erste Chefdirigent 
des „CT-Orchesters“, dem 
ältesten Bestandteil des heu-
tigen Ensembles der Musi-
kalischen Komödie. Er gibt 
eigene Konzerte, begleitet 
die Vorstellungen und spielt 
zu den zahlreichen Bällen im 
ganzen Haus. 

Unter Kleins Direktion 
wird alles ausprobiert, um 
sich als neues Unterhaltungs-
theater zu etablieren – von 
täglichen Varieté-Vorstel-
lungen und Zauber-Soireen 
bis zu Extravaganzas und 
Stummfilmvorführungen.  
Die Auslastung entspricht 
jedoch nicht den Erwartun-
gen der CT-AG. Doch mit 
der Erstaufführung von „Das 
Frauenbataillon“ (Musik: 
Wilhelm Rosenzweig) er-
klingt am 1. November 1903 
die erste Operette im Haus. 

Kleins Nachfolger Anton 
Hartmann (Foto) übernimmt 
die Direktion 1904, legt das 
Theater mit dem bereits von 
ihm gepachteten Schauspiel-
haus in der Sophienstraße 
zusammen und richtet es 
neu aus. Erstmals gibt es nun 
auch ein Solistenensemble. 

■ Blickpunkt Stadtarchiv

Schwänke und Possen mit 
Musik von August Con-
radi („Der Registrator auf 
Reisen“), Gustav Wanda 
(„Liebeshandel oder Gatte 
auf Zeit“) und Victor Hol-
laender („Ehrliche Arbeit“, 
„Die Herren von Maxim“) 
weisen bereits stark in Rich-
tung Operette und sind große 
Publikumserfolge. 

In der Spielzeitpause 1905 
engagiert Hartmann für sechs 
Wochen zuerst das Ensemble 
des Operettentheaters Ham-
burg und danach das Ensem-
ble des Centraltheaters Berlin. 
14 verschiedene Operetten 
werden geboten, darunter 
mit „Die Juxheirat“ am 1. Juni 
1905 erstmals eine des jungen 
Franz Lehár in Leipzig. Diese 
Aufführungen sind finanziell 
so einträglich, dass daraus der 
Entschluss resultiert, künftig 
das CT vollständig auf Ope-
rette auszurichten. Hartmann 
verpflichtet den Berliner The-
aterdirektor Herman Haller, 
der das Haus bereits gut kennt, 
als Mitpächter und benennt es 
in „Neues Operetten-Theater 
Leipzig“ um. Als erste Vor-
stellung unter neuem Namen 
wird am 25. August 1906 die 
Johann-Strauß-Operette „Das 
Spitzentuch der Königin“ 
gegeben. ■

Die Stiftung Kinderförderung 
von Playmobil und die Oper 
Leipzig kooperieren in dem 
Projekt „Tanz mal!“ mit ver-
schiedenen Schulen in Leipzig. 
Im aktuellen Schuljahr wird da-
durch ein Beitrag für mehr Spaß 
an Bewegung und der Schu-
lung des Körperbewusstseins 
und körperlicher Ausdrucks-
formen für Schülerinnen und 
Schüler geleistet. „Wir freuen 
uns außerordentlich darüber, 
dass wir die Chance haben, 
unseren Nachwuchs mehr 
an Tanz als Ausdrucksweise 
heranzuführen, vor allen Din-
gen jene Kinder, die aufgrund 
ihrer Situation nicht eigene 
Möglichkeiten haben“, sagt 
Opernintendant Tobias Wolff.

Im November und Dezem-
ber gab es an fünf Grund-
schulen in Leipzig einmalige 
Tanzworkshops für die Kinder 
mit den freien Tanzpädago-
ginnen Ioanna Skokou, Luisa 
Fahrenbach und dem Tanzpä-
dagogen Michael Tucker sowie 
den Theaterpädagoginnen der 
Oper Leipzig Christina Geißler 
und Dr. Heidi Zippel. Pianistin 

Oper tanzt mit  
den Kleinen

Maria Hinze begleitete sie 
musikalisch. 

Nun haben Lehrkräfte aus 
Leipzig im Februar 2024 die 
Möglichkeit, kostenlose Leh-
rerworkshops zu besuchen, 
um Tanz- und Bewegungs-
einheiten zu erlernen, die den 
Unterricht auflockern können. 
Darüber hinaus werden im 
Frühjahr 2024 Intensivwork-
shops für Schüler stattfinden, in 
denen die Erfahrungen vertieft 
werden können.

Die Sparte „360°“ der Oper 
Leipzig ergänzt mit diesem 
Projekt ihre Tanz- und Bal-
lett-Vermittlungsarbeit um 
ein niedrigschwelliges, pä- 
dagogisches Angebot, in dem 
Spaß an Bewegung und Tanz 
vermittelt wird und Schu-
len dazu motiviert werden, 
Bewegungseinheiten in den 
Schulalltag zu integrieren.  
Auf Initiative der Stiftung Kin-
derförderung von Playmobil 
entstand „Tanz mal!“ zunächst 
2020 in Dresden, und kann nun 
neben Düsseldorf auch zum 
ersten Mal in Leipzig realisiert 
werden. ■

Durch Hervorhebung von 
Details entstehen bei Herlinde 
Koelbl szenische Bildkomposi-
tionen. Die farbenprächtigen, 
in den vergangenen acht Jahren 
entstandenen Bilder werden 
abstrakt, ein Schwebezustand 
wird erreicht. Gegenwart und 
Vergangenheit fließen inein-
ander. Und die Zukunft liegt 
im Wiedererscheinen.

Bis zum 1. April zeigt Koelbl 
neben 160 Fotoarbeiten zwei 
meditative Videoproduktio-
nen und eine Soundinstallation 

im Grassi. Besucher können 
dazu einen Ausstellungskata-
log erwerben.

Bekannt geworden ist  
Koelbl durch fotografische 
Langzeitprojekte wie „Spuren 
der Macht. Die Verwandlung 
des Menschen durch das Amt“ 
(1991-1998) und „Das deutsche 
Wohnzimmer“ (1980), aber 
auch durch den 2003 gedrehten 
Dokumentarfilm „Rausch und 
Ruhm“ über den Drogenent-
zug des Autors Benjamin von 
Stuckrad-Barre. ■

Jubiläumskonzert beschließt „Bach300“
Das Jubiläumsjahr „Bach300“ 
endet mit dem sechsten Jubilä-
umskonzert zu den Kantaten, 
die Johann Sebastian Bach im 
Dezember 1723 zur Auffüh-
rung brachte: „Nun komm der 
Heiden Heiland“, „Magnificat 
D-Dur“, „Darzu ist erschienen 
der Sohn Gottes“ und „Sehet, 
welch eine Liebe hat uns der 
Vater erzeiget“. Gespielt wer-
den sie am 29. Dezember um 
20 Uhr an einem der originalen 
Aufführungsorte in Leipzig – 
in der Nikolaikirche. 

Dorothee Mields, Christina 
Roterberg (jeweils Sopran), Da-
vid Erler (Altus), Patrick Grahl 
(Tenor), Tobias Ay (Bass) sind 

„Niederwald“ feiert Uraufführung am Schauspiel
Tanzveranstaltung „No lights no lycra“ am 19. Dezember in der Spinnerei

Das Schauspiel Leipzig wartet 
zum Jahresende mit einer 
Uraufführung und einem 
Tanzabend auf: Am heutigen 
16. Dezember um 20 Uhr wird 
„Niederwald“ in der Disko-
thek uraufgeführt.  Das neu-
este Stück von Wolfram Höll 
fragt sich: Ist das wirklich eine 
gute Idee, den Verlust der Frau 
dadurch zu kompensieren, 
dass man – die neugeborene 
Tochter und die alte Großmut-
ter im Gepäck – vom urbanen 
Flachland ins Hochgebirge 
flüchtet, zum Herkunftsort 
der Verlorenen? Der Trauer 
entgegenflüchten, sozusagen? 
In die Schweizer Alpen, wo 
die Häuser, die Alten, die 
Felder die Erinnerung an die 
Verlorene bewahren, so wie 
sie überhaupt verschiedene 
Zeitschichten in sich tragen?

Jedenfalls tritt das trauern-
de Trio diese Reise an und 
wirft sich in eine geballte 
Fremdheitserfahrung, in der 

als Solisten dabei, begleitet von 
Bach Consort Leipzig und dem 
Sächsischen Barockorchester 
unter der Leitung des frühe-
ren Thomaskantors Gotthold 
Schwarz. Um 18 Uhr gibt es im 
Sommersaal des Bach-Archivs 
eine Konzerteinführung. Kar-
ten sind unter www.bach300.
de oder direkt im Shop des 
Bach-Museums erhältlich.

Bereits am morgigen Sonn-
tag, 17. Dezember, bietet das 
Bach-Museum eine Führung 
durch den dritten Teil der 
Jubiläumsausstellung „Bachs 
Musik wird zum Modell“ an. 
Kuratorin Heike Richter erwar-
tet die Besucher um 11 Uhr. ■

Thomaskantor a. D. Gotthold Schwarz leitet das Jubiläumskon-
zert am 29. Dezember. Foto: Gert Mothes

Anne Cathrin Buhtz (l.) und Paulina Bittner stehen in „Nieder-
wald“ auf der Bühne. Foto: Rolf Arnold

sprachliche Hürden noch 
die kleinsten Hindernisse 
sind. Bei aller Sprachlosigkeit 
findet die kleine Trauerge-
meinschaft zu einem Mitei-
nander durch Gesten, zur 
Begegnung im Angesicht der 
Sterne — und vielleicht wird 
am Ende nicht alles, doch 

manches gut. Am 17., 20. und 
26. Dezember sind jeweils um 
20 Uhr weitere Vorstellungen 
geplant.

Tanz im Dunkeln

Aus dem Theaterhaus her-
aus geht das Schauspiel am  

19. Dezember um 18 Uhr 
mit „No lights no lycra“. In 
der Spinnerei werden für 
genau 60 Minuten die Lichter 
ausgeschaltet, und der leer 
geräumte Saal wird für eine 
Tanzveranstaltung geöffnet, 
bei der sich alle ungeniert 
und unbeobachtet vom jähr-
lichen Vorweihnachtstau-
mel freitanzen können. Kein  
Dresscode, kein Showtanzen, 
kein Alkohol und kein Speku-
latius – dafür eine treibende 
Stunde mit Bitchy Sounds, 
Fun Techno und Hard Beats.

Zwischen Workshop und 
Workout ist „No lights no ly-
cra“ vor allem eine kollektive 
Tanzerfahrung, die soziale 
Barrieren und Normierungen 
leichtfüßig unterwandert. Die 
Bewegung wurde 2009 in Mel-
bourne gegründet und verbrei-
tet sich seither rasant auf der 
ganzen Welt. Die Musik kommt 
vom DJ-Duo Cora Czarnecki 
und Jasmina Rezig. ■

In Vorbereitung auf das Jubiläumsjahr 2024 hat das Grassi Mu-
seum für Angewandte Kunst seine Bemühungen, die Ständige 
Ausstellung mit faszinierenden Stücken noch attraktiver zu ge-
stalten, immens verstärkt und mehrere Partner gewonnen. So 
wurden in den vergangenen Tagen bereits mehrere erstklassige 
zeitgenössische Arbeiten neu integriert. Dabei handelt es sich 
um Arbeiten von Hans Aichinger, Annette Schröter, Christoph 
Ruckhäberle und Thomas Moecker. Sie alle leben und arbeiten 
in Leipzig. Den Erwerb der Arbeiten von Aichinger, Schröter 
und Ruckhäberle ermöglichte die Kulturstiftung des Freistaa-
tes Sachsen. Weitere neue Interventionen in allen drei Berei-
chen der Ständigen Ausstellung sind geplant. Im kommenden 
Jahr feiert das Museum sein 150. Jubiläum, diese Neu-Präsen-
tation bildet den Auftakt zum Jubiläumsjahr. ■

Zeitgenössische Kunst erweitert 
die Grassi-Dauerausstellung

Mit Tanz- und Theaterpädagoginnen sowie Live-Musik vom Klavier 
trainierten die Grundschüler Tanzbewegungen. Foto: Ida Zenner

Hochauflösend und extrem nah dran zeigen sich die neuesten 
Werke hinterleuchtet im Grassimuseum.

Herlinde Koelbl gehört zu den 
großen deutschen Fotokünst-
lerinnen der Gegenwart, die 
sich durch Langzeitprojekte 
und einen Dokufilm einen 
Namen gemacht hat. Jetzt 
beschreitet sie mit „Metamor-
phosen“ im Grassi Museum 
für Angewandte Kunst ganz 
neue Wege.

In ihrem neuen Werkzyklus 
richtet sich Herlinde Koelbls 
sehr besonderer und indivi-
dueller Blick nicht auf den 

Menschen. Erstmals gilt ihr 
fotografisches Interesse der 
Natur, der blühenden Pflan-
zenwelt. Es bleibt nichts, wie 
es ist. Entstehen, Werden und 
Vergehen folgen im Kreislauf 
aufeinander. Im Vergehen lässt 
die Natur eine neue Schönheit 
und eine veränderte Wahrneh-
mung entstehen. Sie erschafft 
unglaubliche Formen, Farben 
und Strukturen. Alles wandelt 
sich, wird spröde, erschlafft 
oder erstarrt, wechselt den 
Aggregatzustand.

Anton Hartmann.  
 Foto: Stadtarchiv
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http://www.oper-leipzig.de
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Mieterinnen und Mieter 
kaufen gemeinsam ihr Haus 
und wohnen auch selbst 
darin – diese Möglichkeit, 
Wohneigentum zu schaffen, 
möchte Leipzig jetzt über 
eine Förderrichtlinie stärker 
unterstützen. Damit will 
die Verwaltung bezahlbare  
Wohnungen in der Stadt er-
halten und Mieterinnen und 
Mieter vor der Verdrängung 
schützen. 

Stimmt der Stadtrat der 
jetzt vorliegenden Förder-
richtlinie zu, können Mie-
tergemeinschaften im Ver-
kaufsfall einen Zuschuss von 
der Stadt erhalten, um den 
notwendigen Eigenanteil für 
die Finanzierung des Kaufs 
besser stemmen zu können. 
Dieser Zuschuss bezieht sich 
dabei auf konkrete Wohnun-
gen, die die Anforderungen 
von Sozialwohnungen erfül-
len. Mit 1200 Euro pro Qua-
dratmeter können die Woh-
nungen gefördert werden. Im 
Gegenzug erhält die  Stadt für 
25 Jahre Belegungsrechte. Ein 
Wohnberechtigungsschein 
ist dann Voraussetzung für 
potenzielle Mieter. 

Bereits jetzt unterstützt die 
Stadt betroffene Mieterinnen 
im Verkaufsfall und hat 
verschiedene Informations-
materialien für sie zusam-
mengestellt: Einen Flyer, ein 
Erklärvideo und eine aus-
führliche Fachinformation 
zum Thema „Mieter kaufen 
ihr Haus? Na klar!“ gibt es ab 
sofort online unter www.leip-
zig.de/leipziger-freiheit. ■ 

Pünktlich vor dem Weih-
nachtsfest und wie geplant 
kann die Straßenbahnlinie 4 
ab 18. Dezember wieder durch 
die Waldstraße fahren. Damit 
erreicht das Bauprojekt von 
Stadt Leipzig, Leipziger Was-
serwerken und Leipziger Ver-
kehrsbetrieben einen wichtigen 
Meilenstein, bevor im Frühjahr 
2024 die Baumaßnahme abge-
schlossen werden kann.

Mit der Freigabe der Gleise 
auf der neugebauten Wald-
straßenbrücke kann die Stra-
ßenbahnlinie 4 wieder ihre 
reguläre Tour durch das Wald-
straßenviertel bedienen. Auch 
die Linie 14 fährt dann wieder 
ihre gewohnte Strecke um den 
Ring, die Baulinie 34 entfällt. 
Die Haltestelle Am Mücken-
schlösschen stadteinwärts wird 
vorläufig noch über eine pro-
visorische Haltestelle bedient, 
Restarbeiten an den barriere-
freien Haltestellen erfolgen je 
nach Witterung in den nächsten 
Monaten. Für den durchfah-
renden Autoverkehr bleibt die 
Waldstraße weiterhin gesperrt, 
Anwohner können wieder die 
Waldstraße bis zur Zufahrt „Am 
Mückenschlößchen“ befahren. 
Für den Durchgangsverkehr 
bleibt die Umfahrung über 
Leutzscher Allee bestehen. 
Die Waldstraße ab Leutzscher 
Allee bis Primavesistraße ist ab 

Wohnhöfe im  
„Gut Kleinzschocher“
Wie sich Leipzig die Bebau-
ung zwischen Kantatenweg, 
Bauernwinkel und Miekeweg 
vorstellt, zeigen jetzt zwei Va-
rianten für den Bebauungsplan 
Nr. 318 „Gut Kleinzschocher“. 
Beide Varianten sollen öffent-
lich ausgelegt werden, damit 
sich Bürgerinnen, Vereine und 
Verbände eine Meinung bilden 
und mitdiskutieren können. 

Die Planungen sehen südlich 
der Taborkirche zwei Wohnhö-
fe vor, dazwischen öffentliches 
Grün, um den Zugang zum 
Volkspark Kleinzschocher 
weiter zu gewährleisten. Das 
Schösserhaus, letztes erhalte-
nes Gebäude des ehemaligen 
Rittergutes, bleibt erhalten, soll 
denkmalgerecht saniert und 
zum Nachbarschaftstreff ausge-
baut werden (siehe Amtsblatt, 
Ausgabe 22/2023).

Die Konzepte sind in einem 
sogenannten Dialogverfahren 
entwickelt worden, weil die 
Leipziger Wohnungs- und 
Baugesellschaft hier Grund-
stückseigentümer ist. Mit dem 
neuen B-Plan ändert die Stadt 
bisher bestehendes Baurecht, 
weil inzwischen stadtpolitische 
Ziele dagegensprechen. ■

LWB feiert Richtfest  
in der Gaußstraße  

Für 123 geförderte Wohnungen 
in der Leutzscher Gaußstraße 
stehen die Rohbauten mit 
Dach. Am 8. Dezember und 
damit knapp 13 Monate nach 
Grundsteinlegung hat die 
Leipziger Wohnungs- und 
Baugesellschaft (LWB) mbH 
hier Richtfest gefeiert und damit 
eine weitere Etappe ihres Neu-
bauprogramms absolviert. Bis 
Mitte 2024 will das kommunale 
Wohnungsunternehmen die 
Ein- bis Fünf-Raumwohnungen 
fertig haben und damit in die 
Vermietung gehen. Auch bei 
diesen Neubauten ist Ökologie 
mitgedacht: Gründächer, Pho-
tovoltaikanlagen und Wärme 
auf Basis erneuerbarer Energien 
gehören dazu. 

Gefördert wird der Bau die-
ser Wohnungen für Menschen 
mit geringem Einkommen aus 
Mitteln des Freistaates Sachsen. 
Bezahlbares Wohnen sei eines 
der drückendsten Themen, 
bekennt OBM Burkhard Jung 
anlässlich des Richtfestes. Mit 
diesen Bauten komme wieder 
ein Schwung neuer Wohnungen 
an den Markt,  und der Druck 
könnte etwas gelindert werden. 
Dennoch sieht Jung mit Sorge 
die Rahmenbedingungen am 
Wohnungsmarkt, wie fehlende 
Arbeitskräfte, steigende Preise 
und allgemeine Verunsiche-
rung. „Umso erfreulicher, dass 
sich die LWB dagegenstemmt 
und sich entgegen dem Trend 
dieser Aufgabe stellt.“■

Platz für Hinrich Lehmann-Grube

Hauskauf: Stadt 
will Mieter  

unterstützen

Ein kleines Stück Leipzig 
will die Stadt ihrem ersten 
Nachwende-OBM Hinrich 
Lehmann-Grube (1932–2017) 
widmen. Ein Teil des Roßplat-
zes soll dafür in Hinrich-Leh-
mann-Grube-Platz benannt 
werden. Während seiner Amts-
zeit in Leipzig habe er versucht, 
Probleme immer sachorientiert 
über Partei- und Fraktionsgren-
zen hinweg zu lösen, heißt es 
im Vorschlag der Verwaltung, 
über den der Stadtrat jetzt 
befinden muss. Stimmt er zu, 
wird der Beschluss zunächst 
im Amtsblatt öffentlich ge-
macht und frühestens nach 
einer Widerspruchsfrist von 

18. Dezember auch wieder für 
Autos frei. 

Die Leipziger Wasserwer-
ke haben bisher 1200 Meter 
Trinkwasserleitungen und 50 
Hausanschlüsse erneuert, für 
die Abwasserentsorgung einen 

einem Monat verbindlich. Die 
Umbenennung geht auf eine 
Anfrage von Bürgerinnen und 
Bürgern beim Amt für Statistik 
und Wahlen zurück. Zusätzlich 
soll eine Gedenktafel auf der 
umbenannten Platzfläche an 
den OBM erinnern, der für sei-
ne Kandidatur 1990 in Leipzig 
noch die Staatsbürgerschaft der 
DDR annehmen musste. Leh-
mann-Grube war u. a. von 1979 
bis 1990 als Oberstadtdirektor 
in Hannover tätig. Bereits 1987 
hatte die Hauptstadt Nieder-
sachsens einen Partnerschafts-
vertrag mit Leipzig geschlossen.

Zwei weitere Straßenum-
benennungen hat die Stadt-

Radverkehr: Ring frei 
von Hauptbahnhof 

bis Löhrstraße

Seit 14. November sind Rad-
fahrerinnen und Radfahrer 
auf dem Innenstadtring auch 
zwischen Hauptbahnhof und 
Löhrstraße sicher unterwegs, 
denn sie haben ihre eigene Spur. 
In den vergangenen Wochen 
hat das Verkehrs- und Tiefbau-
amt auf dem etwa 400 Meter 
langen Abschnitt des äußeren 
Promenadenrings einen Rad-
fahrstreifen markieren lassen. 
Während der Abschnitt nach 
der Gerberstraße inzwischen 
bereits gut angenommen wird, 
waren ab Hauptbahnhof noch 
Markierungsarbeiten nötig. 
Jetzt ist der gesamte Abschnitt 
frei, wenige Restarbeiten blei-
ben witterungsbedingt bis zum 
kommenden Frühjahr. „Der 
Radfahrstreifen ist ein wichtiger 
Baustein der Mobilitätsstrategie 
2030“, so Baubürgermeister 
Thomas Dienberg. Er sorge auch 
auf diesem Abschnitt – wie zu-
vor am Hauptbahnhof – dafür, 
dass Fahrradfahren in der Stadt 
komfortabler, schneller und vor 
allem sicherer werde.

Um optisch die Spur gut 
sichtbar zu machen, ist sie 
wie üblich verkehrsgrün ein-
gefärbt. Angekündigt hatte 
Leipzig die Markierung schon 
länger, musste dann aber auf 
für die Arbeiten notwendiges 
trockenes Wetter und milde 
Temperaturen warten. ■

halben Kilometer Leitungen 
händisch saniert und 125 Ab-
wasseranschlüsse ausgetauscht. 
Zusätzlich sind 240 Meter 
Regenwassersammler in der 
Christianstraße und Mischwas-
serleitungen in der Leutzscher 

Cöthener Straße  
und Mottelerstraße  
wieder befahrbar

Mit der Freigabe der Cöthener 
Straße und der Mottelerstraße hat 
Leipzig die letzte Baumaßnah-
me im Sanierungsgebiet Leip-
zig-Gohlis abgeschlossen. Seit  
14. Dezember sind die bei-
den Straßen wieder komplett 
befahrbar. In Teilabschnitten 
hatte das Verkehrs- und Tief-
bauamt 885 Meter Cöthener 
Straße und 132 Meter Motte-
lerstraße grundlegend saniert. 
Versorgungsleitungen, Park- 
taschen, Gehwegnasen, Blin-
denleitstreifen, Fahrradbügel 
und Beleuchtung sind neu, 57 
Bäume gepflanzt und Vorgär-
ten begrünt. Auch neue Bänke 
kamen dazu. Knapp zwei Jahre 
hat die Stadt an den Straßen 
gebaut, rund 3,4 Millionen Euro 
dafür aufgewendet. Für Leipzig 
ist damit ein weiteres wichtiges 
Sanierungsziel erreicht. Noch 
Anfang der 1990er-Jahre sah 
es hier anders aus: Wohnhäu-
ser waren teils in ruinösem 
Zustand, die Infrastruktur 
marode. Als Sanierungsgebiet 
vor 30 Jahren festgesetzt, ist 
Gohlis als Wohnviertel heute 
sehr attraktiv. ■ 

120 000 Euro hat das Gewandhausorchester im Großen Con-
cert am 2. Dezember für die Stiftung „Leipzig hilft Kindern“ 
eingespielt. Den symbolischen Scheck überreichte Gewand-
hausdirektor Prof. Andreas Schulz gleich im Anschluss an das 
Konzert an die Stiftungsvorsitzende Dr. Claudia-Regine Ne-
rius. Die Besucher des Benefizkonzertes unter Leitung von 
Gewandhauskapellmeister Andris Nelsons erlebten Stargei-
gerin Anne-Sophie Mutter mit Meisterwerken der Filmmusik 
von John Williams sowie sein 2. Violinkonzert. Die Spenden- 
summe hat sich nicht nur aus den Ticketerlösen des gro-
ßen Konzertes ergeben, auch Anne-Sophie Mutter spen-
dete persönlich für die Stiftung.

■ Zahl der Woche

120 000

Entschied die ersten freien Kom-
munalwahlen 1990 in Leipzig für 
sich:  Dr. Hinrich Lehmann-Grube.  
Und die Leipziger verlängerten 
1994  ihr Mandat für ihn, sodass 
er bis 1998  sein Amt als OBM aus-
üben konnte. Foto: Stadt Leipzig

spitze auf den Weg gebracht: 
Die Kreuzung Liviastraße/
Feuerbachstraße, die die Leip-
ziger längst „Liviaplatz“ nen-
nen, soll jetzt offiziell diesen  
Namen nach der deutschen 
Sängerin Livia-Virginia Frege 
(1818–1891) tragen. Für die 
Benennung hatten sich der 
Bürgerverein Waldstraßenvier-
tel und der Stadtbezirksbeirat 
(SBB) Mitte eingesetzt. Auch 
der „Mockauer Platz“ heißt um-
gangssprachlich schon lange so 
– jetzt soll das Areal, das an die 
Mockauer Straße, Kieler Straße 
und Beuthstraße angrenzt, auch 
amtlich so bezeichnet werden, 
befürwortet der SBB Nordost. ■

Allee erneuert worden. Wenn 
die Waldstraßenbrücke fertig 
ist, laufen noch Restarbeiten 
an den Trinkwasserleitungen.

Die Stadt baut die Wald-
straßenbrücke neu, mit Bohr-
pfahlgründungen, Widerlager 
und Überbau. Bis zur Freigabe 
2024 müssen hier u. a. noch 
Versorgungsleitungen verlegt, 
Geh- und Radwege sowie 
Brückengeländer erneuert und 
Flächen aufgeforstet werden.

Bau Wiedebachstraße fertig

Ab 18. Dezember soll der Au-
toverkehr auch in der Conne-
witzer Wiedebachstraße wieder 
zügig rollen. Seit 20. November 
fährt die Linie 10 hier schon auf 
ihrer regulären Strecke und 
bedient die neue barrierearme 
Haltestelle Wiedebachplatz.

Seit März 2023 haben Stadt 
und LVB in der Wiedebachstra-
ße und Arno-Nitzsche-Straße 
zwischen Bornaischer Straße 
und der HTWK-Sporthalle ge-
baut, Haltestellen-, Gleis- und 
Fahrleitungsanlagen saniert. 
Dazu kommen 620 Meter mo-
dernisierte Straße im Auftrag 
des Verkehrs- und Tiefbau-
amtes. Informationen zu allen 
Baustellen gibt es unter: 

Erstmals baut die LWB in Systembauweise: Die Hüllen der zwei 
Baukörper in der Gaußstraße stehen inzwischen, jetzt geht es an 
den Innenausbau. Foto: LWB/Peter Usbeck

Waldstraßenviertel: Linie 4 rollt wieder
Magistrale ab 18. Dezember für Straßenbahn frei / Komplette Freigabe für Frühjahr geplant

Im November noch Baustelle, jetzt kann die Linie 4 das Waldstra-
ßenviertel wieder bedienen, im Frühjahr  soll die Waldstraße kom-
plett fertig sein. Ab Leutzscher Allee bis Primavesistraße dürfen 
ab 18. Dezember auch wieder Autos fahren. Foto: L-Gruppe

www.L.de/ 
baustellen

Grüne und schöne Plätze für Leipzig
Stadtspitze bringt Stadtplatzprogramm 2030 auf den Weg und schlägt Stadtrat 22 Orte zur Umgestaltung vor

Noch zugepflastert: der Eutritzscher Markt (kl. Foto). Hier genügen Teilumbauten, um den Platz kurzfristig schön und grün zu gestalten. Der 
künftige Polygraphplatz in der Reudnitzer Theodor-Neubauer-Straße/Gregor-Fuchs-Straße hingegen wird komplett umgebaut mit angrenzen-
dem Nachbarschaftszentrum (Alte Feuerwache Ost) und Veranstaltungsfläche für Märkte oder Feste, vorgestellt im Amtsblatt vom 8. April 2023 
von René Zieprich (l.) vom Amt für Wohnungsbau und Stadterneuerung und Stefan Signer vom Stadtplanungsamt.  Fotos (2): abl/sf

Leipzigs Stadtplätze sollen 
attraktiver und klimagerechter 
werden. Dafür geht die Ver-
waltung jetzt mit dem Stadt-
platzprogramm 2030 in die 
Offensive. 22 öffentliche Area-
le sollen entsiegelt und grüner 
werden, damit sich Anwohner 
hier gerne aufhalten.

„Die Zukunft von Städten ent-
scheidet sich auch anhand von 
Plätzen“, verkündet Oberbür-
germeister Burkhard Jung, als 
er am vergangenen Dienstag ge-
meinsam mit Baubürgermeister 
Thomas Dienberg den Medien 
das Stadtplatzprogramm 2030 
vorstellt. Man wolle die Stadt 
den Menschen zurückgeben, 
sodass sich das Zusammenle-
ben künftig auch auf Plätzen 
ereignet, so der OBM. 

130 solcher Plätze exis-
tieren in Leipzig, auf denen 
sich Menschen begegnen und 
gut aufhalten könnten. Viele 
von ihnen sind unattraktiv, 
bepflastert oder dienen gar als 
Parkplätze. Über ein jetzt vor-
liegendes Stadtplatzprogramm 
2030 – noch vom Stadtrat zu 
beschließen – will die Stadt 
deren Umgestaltung in Angriff 
nehmen. Der Schwerpunkt liegt 
dabei besonders auf asphaltier-
ten Plätzen in der Innenstadt. 
Die Stadt will sie entsiegeln, 
Bäume pflanzen, Bänke auf-
stellen, auch Bewegungs- und 
Spielangebote schaffen und sie 
fußgängerfreundlich gestalten. 
Leipzigerinnen und Leipziger 
sollen damit wieder Plätze vor-
finden, an denen sie sich gerne 
treffen, und die Stadt wappnet 

sich gleichzeitig gegen Hitze 
und Starkregen.

Dazu hat das Stadtplanungs-
amt eine Prioritätenliste erstellt 
und in einem ersten Schritt 
22 Plätze ausgemacht, die drin-
gend saniert werden müssen. 
Bei sieben Plätzen könnte es 
rasch gehen, hier genügt eine 
Teilsanierung, für die eine Um-
setzungszeit von zweieinhalb 
Jahren veranschlagt wird. Dazu 
gehören einerseits die Gebiete 
Eutritzscher Markt, Südplatz, 

Plagwitzer Rathausplatz so-
wie der Platz am Stadtteilpark 
Rabet. Für diese Flächen sollen 
die Planungen in Kürze begin-
nen, sodass schon 2025 gebaut 
werden könnte. 15 Plätze müs-
sen aber komplett umgebaut 
werden oder sind Teil anderer 
großer Baumaßnahmen wie 
etwa auf dem Wilhelm-Leusch-
ner-Platz oder am Parkbogen 
Ost (Polygraphplatz). Auch 
die Plätze am Salzgäßchen, an 
der Hauptfeuerwache und der 

Stadionvorplatz zählen zu den 
Komplettumbaumaßnahmen, 
außerdem der Dorotheenplatz, 
der Ostplatz sowie der Vorplatz 
des „Einkaufskomplex PeP“ in 
Grünau. Hier wird die Realisie-
rung bis zu sechs Jahre dauern. 

Aber auch außerhalb des 
Zentrums liegende Plätze wird 
die Stadt berücksichtigen. 
Der Dorfplatz Burghausen 
beispielsweise soll schon ab 
2024 saniert werden oder der 
Platz in der Mitte des Lößniger 

Rundlings. Nach jetzigem Stand 
soll er 2025 erneuert werden. 
Bei allen Maßnahmen stehe das 
Stadtklima, die Barrierefreiheit 
und die Aufenthaltsqualität im 
Vordergrund, betonen Jung und 
Dienberg. Deshalb sei das Stadt-
platzprogramm auch in den 
Fußverkehrsentwicklungsplan 
und die Mobilitätsstrategie ein-
zuordnen. Von Anfang an will 
die Verwaltung Bürgerinnen 
und Bürger in die Umgestaltung 
mit einbeziehen. ■

http://www.leipzig.de/leipziger-freiheit
http://www.leipzig.de/leipziger-freiheit
http://www.L.de/baustellen
http://www.L.de/baustellen
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe kön-
nen sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen verbinden. 
Die Autorenschaft liegt bei den jeweiligen Fraktionen. Die Beiträge sind auch unter www.leipzig.de/stadtrat nachzulesen. Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Andreas
Schultz

Stadtrat

In fast genau sechs Monaten wird die Fuß-
ball-EM in Deutschland angepfiffen. Portu-
gal, Tschechien, die Niederlande, Frankreich, 
Kroatien und Italien – diese Mannschaften 
und ihre Fans darf Leipzig begrüßen. Es 
ist die Gelegenheit überhaupt, sich nach 
den Corona-Jahren wieder einem großen 
Publikum zu präsentieren. Logisch, dass 
sich die Stadt von ihrer besten Seite zeigen 

sollte. Aber selbst wenn die 
abendliche Beleuchtung 
wichtiger Gebäude wieder 
auf Vorkrisenniveau ist, 
bleiben in der Innenstadt 
viele unschöne Bereiche: zerborstene Geh-
wegplatten, provisorische Teer-Reparaturen 
mitten in den Flanierbereichen und kaputte 
Blindenleitsysteme – insbesondere auf der 

Petersstraße und in der 
Grimmaischen Straße. 
Wir haben die bevorstehen-
de Europameisterschaft 
zum Anlass genommen, 

um im Rat die schnelle Sanierung dieser 
Schandflecke zu beantragen. Denn sie sind 
einer EM-Ausrichterstadt nicht würdig. 
Wir fordern daher, dass die Stadt diese 

Arbeiten schleunigst aufnimmt und noch 
vor dem 14. Juni 2024 fertigstellt. Leipzig 
hat viel zu bieten, aber kaputte Fußwege 
wären ein Eigentor. Liebe Leipzigerinnen 
und Leipziger, auch im Namen meiner 
Fraktion möchte ich Ihnen an dieser Stelle 
nun bereits Frohe Weihnachten und ein 
gesundes Neues Jahr wünschen. Die CDU 
wird auch 2024 für Sie da sein. ■

Keine Schandflecke 
in der Innenstadt!

Katharina
Krefft

Fraktionsvorsitzende

Der Fachplan „Älter werden in Leipzig“ 
steht in der Dezemberratssitzung nach drei 
Jahren Beteiligung endlich zur Beschlussfas-
sung. Nach intensiver Vorberatung werden 
nun mit unserem und den Anträgen des 
Seniorenbeirates wichtige Ziele formuliert, 
die alte Leipzigerinnen und Leipziger vor 
Einsamkeit schützen sollen. Die Zahl älterer 
und alter Menschen in Leipzig steigt. Sie le-

ben häufig allein und sind 
von Minderversorgung 
betroffen. Viele brauchen 
Unterstützung im Alltag. 
Leider gibt es keinen ge-
setzlichen Auftrag, präventiv als Stadt aktiv 
zu werden. Wir Grüne wollen, dass die Stadt 
von sich aus aktiver wird: Denn es geht 
um Menschen, die allein sind und Unter-

stützung brauchen. Dafür 
finanziert das Land Nach-
barschaftshelferinnen und 
-helfer. Wichtig ist, diesen 
Angebote für Weiterbil-

dung und zum Austausch zu machen, daher 
wollen wir sie zu den Pflegekonferenzen 
der Stadt einladen. Außerdem wollen wir 
ein klares Konzept für die Verwendung des 

der Stadt zur Verfügung stehenden Pfle-
gebudgets. Damit könnten zum Beispiel 
Notfallkurse finanziert werden. Da die 
Stadt selbst kein Pflegeberatungsangebot 
vorhält, wollen wir zudem die bessere 
Einbindung der Pflegeberatungsstellen 
anderer Träger in städtische Netzwerke. 
Sichern wir ein lebenswertes Leipzig – für 
Jung und Alt. ■

Ältere nicht 
allein lassen

Gut älter werden 
in Leipzig

Ute
Köhler-Siegel

Stadträtin

Jeder fünfte Leipziger oder jede fünfte 
Leipzigerin ist über 65 Jahre alt. Das sind 
fast 123 000 Menschen, die ein Leben lang 
gearbeitet haben und nun zu Recht darauf 
bauen, dass für sie altersspezifische Angebote 
bereitstehen. Diese Maßnahmen und Ange-
bote werden im Fachplan „Älter werden in 
Leipzig“ beschrieben. So sollen die Senioren 
und Seniorinnen auf allen Ebenen besser 

informiert werden: Es gibt 
mehrsprachige Online-An-
gebote und verschiedene 
Briefe und Newsletter. 
Alle Leipzigerinnen und 
Leipziger ab 67 Jahre erhalten einen Infor-
mationsbrief mit allen wichtigen Angeboten.  
Zudem gibt es Vor-Ort-Angebote wie die Ak-
tionswoche zum „Älter werden in Leipzig“ 

oder die offenen Senioren-
treffs in jedem Stadtbezirk. 
Besonders die Angebote 
am Stadtrand werden ver-
bessert. Die Maßnahmen 

zu altersgerechten Themen sind vielfältig: 
Wohnen, Demenz, Pflege, Seniorenarbeit, 
Sicherheit, Mobilität, Behinderungen, Le-
bensgestaltung (v. a. Kultur, Sportangebote, 

digitale Bildung), psychische Gesundheit 
und Sterben. Eine Pflegeplatzbörse soll 
auch aufgebaut werden. Die Stadt Leipzig 
setzt hier sehr gute Maßstäbe, damit alle 
Menschen über 65 den Herausforderungen 
des Älterwerdens gut begegnen können. 
Deshalb unterstützt die SPD-Fraktion den 
Fachplan „Älter werden in Leipzig“. Wir 
wünschen Ihnen frohe Weihnachten! ■

Sven
Morlok

Fraktionsvorsitzender

Das ist kein düsteres 
Zukunftsszenario. Das 
könnte schneller Realität 
werden, als uns allen lieb 
ist. Wie kann das sein? 
Die Hälfte der Stadt wird zum Heizen mit 
Erdgas versorgt. Damit soll 2040 Schluss 
sein. Das funktioniert nur, wenn überall 
dort, wo jetzt Gasleitungen liegen, Fern-

wärmeleitungen oder für 
die Stromversorgung der 
Wärmepumpen größere 
Stromkabel verlegt wer-
den. Die halbe Stadt in 

15 Jahren aufgraben? Dazu auch noch 
Olympia? Dann darf ein Jahr gar nicht 
mehr gebaut werden. So geht es nicht. Die 
Menschen haben das längst verstanden 

und die Experten sowieso. Wir brauchen 
mehr Zeit – bis 2045 oder länger. Die 
Politik muss endlich die Wahrheit sagen, 
sonst bekommen radikale Kräfte an den 
Rändern weiter Zulauf. Es wird Zeit, dass 
Sie damit anfangen, Herr Jung. Jetzt!
Nutzen Sie die Möglichkeit und kontaktie-
ren Sie uns mit Fragen und Anregungen per 
E-Mail an: info@freibeuterfraktion.de. ■.

Baustellenchaos 
in Leipzig

Straßenbahnen und Busse stehen im Stau – 
haben Verspätung oder kommen gar nicht 
mehr. Berufspendler müssen deutlich mehr 
Zeit von und zur Arbeit einplanen oder 
kommen überhaupt nicht mehr durch die 
Stadt. Der Verkehr stockt. Staus führen zu 
einem verstärkten CO2-Ausstoß, und die 
Abgase der im Stau stehenden Fahrzeuge 
gefährden die Gesundheit der Leipziger. 

legten die Finger in die 
Wunde einer nach wie vor 
verfehlten Migrationspoli-
tik. Auch eine nachhaltige 
Haushaltspolitik ist uns 
wichtig. Der Sparappell der Landesdirekti-
on Sachsen an die Stadt Leipzig hat unsere 
Befürchtungen leider bestätigt. Einfacher 
wäre es gewesen, hätte die Ratsmehrheit auf 

Mit Vernunft 
ins neue Jahr!

Tobias
Keller

Fraktionsvorsitzender

Das Jahr neigt sich dem Ende zu, bei vielen 
von uns entsteht langsam Weihnachtsstim-
mung. Zeit, Bilanz zu ziehen und Ausblicke 
zu wagen. Zahlreiche Themen bewegten uns 
in diesem Jahr. Frieden ist wohl das wich-
tigste, Demokratie und Bürgerrechte, Ord-
nung und Sicherheit sind ebenfalls zentral. 
Deshalb setzten wir uns für eine friedliche 
Nutzung des Leipziger Flughafens ein und 

unsere Warnungen gehört. 
Doch es wurde versäumt, 
bei der Zuwanderung die 
Notbremse zu ziehen und 
dem linksextremen Sumpf 

in unserer Stadt den finanziellen Nährboden 
zu entziehen. Auch werden Wirtschaft und 
Bürger in Leipzig durch eine ideologische 
Verkehrspolitik behindert. All diese The-

men sind uns auch für das kommende 
Jahr Auftrag, für eine vernunftorientierte 
Politik zu streiten – der Zuspruch von 
immer mehr Bürgern zeigt uns das. Nicht 
nur in der Vorweihnachtszeit stehen wir 
dafür, Brandmauern einzureißen – zum 
Wohle unserer Stadt! Wir wünschen Ihnen 
frohe Weihnachten und ein glückliches 
neues Jahr! ■

Sören
Pellmann

Fraktionsvorsitzender

Wieder ist ein Jahr vergangen. Noch im-
mer wirkt die Corona-Zeit nach, und die 
nicht überwundene Energiekrise und die 
Inflation belasten viele Haushalte schwer. 
Hinzu kommen die nicht enden wollenden 
kriegerischen Auseinandersetzungen in 
der Ukraine sowie im Nahen Osten. Ideo-
logische Auseinandersetzungen über den 
Umgang mit diesen zahlreichen Krisen 

treiben einen Keil in die 
Gesellschaft. Gerade jetzt 
aber ist es wichtiger denn 
je, dass wir auf Zusam-
menhalt setzen und uns 
gegenseitig unter die Arme greifen. Die 
Fraktion Die Linke im Leipziger Stadtrat 
wird auch im nächsten Jahr alles daranset-
zen, die Verlierer der Krisen – Menschen 

mit geringem Einkom-
men, finanziell Benachtei-
ligte und ihre Kinder – vor 
dem gesellschaftlichen 
Abstieg zu schützen. Noch 

ist nicht gänzlich absehbar, wie sich die 
Neujustierung des Bundeshaushalts und 
damit verbundene Kürzungen auf unsere 
Stadt auswirken werden. Schon jetzt ist 

allerdings klar: Projekte wie Schulbib-
liotheken oder Tafelgärten stehen durch 
die Einsparungen auf dem Sozialen Ar-
beitsmarkt auf der Kippe. Gerade solche 
Initiativen aber sind nicht nur wichtige 
Pfeiler für die Unterstützung der Men-
schen vor Ort, sondern auch Begegnungs- 
und Kommunikationsangebote, die wir 
erhalten müssen. ■

Sozial gerecht 
ins neue Jahr!
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Küchenrenovierung nach Maß
„Morgens noch die Alte – abends schon die Neue!“
Die perfekte Alternative zum Neukauf!
• aus alt wird neu in nur einem Tag
• kein Dreck oder Baustelle
• kein Ausräumen der Schränke erforderlich
• riesige Auswahl an Fronten, Arbeitsplatten, Geräten und Zubehör
• Beratung bei Ihnen vor Ort – kostenlos
• auch kompletter Neubau von Küchen nach Maß möglich
• kostenfreier Servicebesuch
• gern machen wir auch Ihre Decke und den Fußboden gleich mit

www.uhlrich.portas.de

Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich

Schautag am 6. Junl020
von 9.00 - 12.00 Uhr

www.uhlrich.portas.de

Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich

Tag der offenen Tür am
28. Dezember 2023 von 10 bis 14 Uhr
Gern renovieren wir Ihre Decke und den Fußboden gleich mit!

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Beim Hausbau heute schon an morgen denken
Modulares Bauen vereint Ressourcenschonung, Energieeffizienz und Langlebigkeit

(DJD). Wer heute ein Haus 
baut, kommt an den Themen 
Energieeffizienz und Nachhal-
tigkeit nicht vorbei. Dabei liegt 
dem umweltbewussten Denken 
und Handeln eine ganzheitliche 
Philosophie zugrunde, der scho-
nende Umgang mit Ressourcen 
fußt auf multiplen Faktoren. Das 
Konzept des modularen Fertig-
hausbaus passt hier gut hinein.
 

Baumaterial als  
CO2-Speicher

Nachhaltigkeit im Hausbau 
beginnt bereits bei der Konst-
ruktionsweise des Gebäudes. 
Beim Anbieter Smart House 
zum Beispiel steht vor allem 

Holz als natürlicher Baustoff 
im Fokus, der im Gegensatz 
zu Beton oder Zement nicht 
erst CO2-intensiv hergestellt 
werden muss und eine ausge-
zeichnete Ökobilanz aufweist. 
Als nachwachsender Rohstoff 
und Kohlendioxid-Speicher 
ermöglicht der Naturbaustoff 
also ein umweltfreundliches 
und nachhaltiges Bauen. Fer-
tighäuser in Holzständerbau-
weise erfüllen dabei die aktuell 
geltenden Anforderungen des 
Gebäudeenergiegesetzes, die 
früher unter dem Stichwort KfW 

55 bekannt waren. So werden sie 
zu einem zukunftsfähigen Heim 
mit minimalen Betriebskosten. 
Die Außenwände sowie Boden- 
und Deckenplatten von Smart 
House sind Passivhauskompo-
nenten und übertreffen sogar die 
Anforderungen an den aktuel-
len Passivhaus-Standard. Diese 
hohe Energieeffizienz führt 
nicht nur zu einer geringeren 
Umweltbelastung, sondern ist 
auch ein Kostenvorteil. Zudem 
benötigen Modulhäuser auf 
dem Baugrundstück lediglich 
Streifen- oder Schraubfunda-

mente. Eine vollflächige Boden-
versiegelung wie bei herkömm-
lichen Plattenfundamenten ist 
hier nicht notwendig. Das freut 
die Flora und Fauna vor Ort.
 

Das Haus lebt mit
Wichtig ist, dass die Nachhal-
tigkeit eines Modulhauses nicht 
mit der Hauskonstruktion an 
sich endet. Bauherren sollten 
auf besonders energieeffiziente 
Lösungen, effektive Dämmung, 
hochwertige Fenster und Türen 
sowie Möglichkeiten für Grün-
dächer und Photovoltaik-An-

lagen achten. Unter www.
smart-house.com gibt es einen 
Überblick über alle möglichen 
Ausstattungsvarianten. Im Lau-
fe des Lebens seiner Bewohner 
zeigt ein Modulhaus weitere 
Vorteile: Wenn sich die Familie 
vergrößert oder später wieder 
verkleinert, kann das Haus 
jederzeit erweitert oder zurück-
gebaut werden. Und bei einem 
Umzug an einen anderen Ort 
kann das Modulhaus einfach 
mit umziehen. Das spart Res-
sourcen, Geld und – nicht zu 
unterschätzen – auch Nerven.

Holz ist ein nachwachsender Rohstoff, der eine ausgezeichnete 
Ökobilanz aufweist. Das RAL-Gütezeichen „Holzhausbau“ 
bestätigt eine hochwertige Bauweise.   Foto: DJD/Smart House Badespaß ohne Rutschgefahren

Glatte Bodenbeläge verlieren durch eine spezielle Behandlung ihren Schrecken
(DJD). Von einem langen Arbeits-
tag abschalten, Entspannung fin-
den und neue Kräfte tanken: Das 
Badezimmer ist in den vergange-
nen Jahren zu einem der wichtigs-
ten Räume im Haus avanciert. 
Zum Wandel von einem funk-
tionalen Nassbereich zu einer 
behaglichen Wellness-Oase trägt 
erheblich die Ausstattung bei. 
Bodengleiche Duschen, hochwer-
tige Designer-Badewannen und 
helle, freundliche Farben spielen 
ebenso eine Rolle wie attraktive 
Bodenfliesen. Neben der Optik 
sollte dabei aber die praktische 
Seite nicht vernachlässigt werden. 
Denn allzu glatte Oberflächen 
weisen ein oft unterschätztes 
Risiko für Unfälle auf – nicht 
nur, wenn Kinder oder ältere 
Menschen im Haushalt leben.
Die feuchte Raumluft im Bade-
zimmer kann Bodenbeläge, die 

ohnehin schon etwas glatt sind, 
erst recht in Rutschbahnen mit 
mitunter schmerzhaften Folgen 
verwandeln. Vorbeugen ist in 
diesem Fall besser, als sich später 
über blaue Flecken zu ärgern. 
Das bedeutet aber nicht, dass 
vorhandene glatte Fliesen mit 
viel Schmutz und Lärm sowie 
hohen Kosten ausgetauscht 
werden müssen. Stattdessen 
werden sie mit einer speziellen 
Anti-Rutsch-Behandlung wieder 
sicher. Eine einmalige Anwen-
dung mit Supergrip reicht aus, 
um die Oberflächenstruktur 
des Bodenbelags nachhaltig zu 
verändern und einen jederzeit 
festen Tritt zu ermöglichen. Die 
Optik der Fliesen bleibt dabei 
unverändert. Die Anwendung 
auf bereits verlegten Böden ist 
simpel: Zunächst die gesam-
te Fläche gründlich reinigen, 

anschließend das Konzentrat 
nach den Arbeitshinweisen 
gleichmäßig auftragen. Bereits 
nach 10–30 Minuten Einwirkzeit 
ist die Fläche wieder begehbar. 
Geeignet ist das Verfahren für 
verschiedene Materialien wie 
Keramik, Feinsteinzeug, Marmor, 
Kalkstein, Beton, Agglo, Terraz-
zo, zement- oder kalkgebundene 
Böden sowie Granit und poliertes 
Feinsteinzeug. Ebenfalls ist die 

Behandlung für glatte Emaille-Ba-
dewannen oder Duschbecken 
empfehlenswert.
Neben der schnellen Behandlung 
vorhandener Böden gibt es bei 
Neubau oder Modernisierung 
noch eine weitere Möglichkeit: 
In diesem Fall können Hausei-
gentümer zunächst Fliesen nach 
ihrem persönlichen Geschmack 
auswählen und noch vor der 
Verlegung professionell behan-
deln lassen. Das spart Zeit und 
Aufwand, der ganze Prozess 
erfolgt bequem per Versand. 
Weitere Informationen und 
Tipps für ein sicheres Zuhause 
finden sich etwa unter www.
supergrip.de. Hilfreich ist die 
Anti-Rutsch-Behandlung nicht 
nur fürs Bad, sondern für viele 
weitere glatte Oberflächen, ob in 
der Küche, im Flur oder auch im 
Außenbereich rund ums Haus.

Foto: New Africa, Adobe Stock

http://www.leipzig.de/stadtrat 
mailto:info%40freibeuterfraktion.de?subject=
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Sexarbeit: Gewalt 
und Stigma  
verhindern

Dankeschön den  
„Leipziger Strickomis“

Reale Einkommensverluste 
von fünf Prozent mussten die 
Leipziger im vergangenen 
Jahr hinnehmen. Grund dafür 
ist die Inflation. Die kontinu-
ierlich gestiegenen Nettoein-
kommen in den vergangenen 
Jahren konnten die immensen 
Preissteigerungen nicht auf-
fangen. Damit sind die relativ 
guten Einkommenszuwäch-
se während der Pandemie 
zwischen Anfang 2022 und 
Anfang 2023 wieder auf das 
reale Einkommensniveau von 
2019 zurückgefallen. Dieses 
Fazit zieht der ausführliche 
Ergebnisbericht der Kommu-
nalen Bürgerumfrage 2022 des 
Amtes für Statistik und Wahlen, 
vollständig nachzulesen unter 
www.leipzig.de/statistik.

Die Einführung des Bür-
gergeldes zum 1. Januar 2023 
mit einer deutlichen Erhöhung 
der Regelsätze um 53 Euro auf 
502 Euro kompensierte die re-
alen Einkommensverluste der 
Leistungsberechtigten. 2023 
gab es zudem in zahlreichen 
Branchen deutliche Lohnzu-
wächse und Tarifanpassungen. 
Ob und inwieweit jetzt reale 
finanzielle Verluste oder Zu-
gewinne zu verzeichnen sind, 
soll die nächste Kommunale 
Bürgerumfrage aufdecken. Die 
Fragebögen dazu sind bereits an 
ausgewählte Bürgerinnen und 
Bürger verschickt.

Inflation schmälert 
Einkommensgewinne

Neue Prozentwerte vermel-
det der Bericht auch beim Auto: 
Bisher lag der Ausstattungsgrad 
bei den Leipzigern konstant bei 
62 Prozent, jetzt ist er auf 56 
Prozent gesunken. Überdurch-
schnittlich viele Pkw finden sich 
in Paarhaushalten: Rund ein 
Viertel der Paare im erwerbs-
fähigen Alter verfügt über zwei 
oder mehr Pkw. Sechs von zehn 
Alleinstehenden leben ohne 
Auto. Der Anteil des ÖPNV an 
den Arbeitswegen erreicht nach 
einem Einbruch in den Pande-
miejahren 2020 und 2021 wieder 
das Niveau von 2019 und baut 
seinen Anteil über den gesam-
ten Zeitraum seit 2019 um drei 
Prozentpunkte aus. 71 Prozent 
der Leipziger Haushalte besit-
zen inzwischen Fahrräder, die 
damit das häufigste Verkehrs-
mittel in Leipzig sind.

Der Bericht trifft auch Aussa-
gen zum Gewicht der Bürgerin-
nen und Bürger: Die Hälfte hat 
einen Body-Mass-Index von 25 
und gilt damit als übergewich-
tig, dabei sind mit 56 Prozent 
mehr Männer als Frauen (45 
Prozent) betroffen. Ein starker 
Anstieg ist vor allem bei den 
18 bis 34-Jährigen festzustellen.

Digitale Verwaltungsan-
gebote kennen 41 Prozent der 
Befragten, u. a. von der On-
line-Terminvergabe  oder vom 
digitalen Antrag auf Briefwahl - 
unterlagen. ■

Kommunale Bürgerumfrage 2022 ausgewertet

Mehr verdient, aber weniger in der Tasche: Die Inflation sorgt 
auch in Leipziger Haushalten für teils gravierende Einkommens-
verluste.  Foto: Adobe Stock/Ingo Hoffmann Jugend reagiert auf Belastungen

Studienergebnisse verdeutlichen: Die Überforde-
rung der Jugend in Alltag und Schule ist seit 2015 
gewachsen.   Grafik/Foto: Stadt Leipzig/Adobe Stock

Wie geht es Leipziger Schü-
lerinnen und Schülern nach 
mehreren Jahren multipler 
Krisen? Die aktuelle Jugend-
studie diagnostiziert: Die 
Lebenszufriedenheit junger 
Menschen in Leipzig ist deut-
lich gesunken. 

Nur noch 61 Prozent der Schü-
lerinnen und Schüler sind mit 
ihrem Leben sehr zufrieden 
oder zufrieden, 2015 waren es 
72 Prozent. Diese Zahlen gehen 
aus der Jugendstudie 2023 her-
vor, die das Amt für Statistik 
gemeinsam mit dem Jugendamt 
am 7. Dezember vorgelegt hat. 
Stress in der Schule, Zukunfts-
angst und Drogenkonsum 
haben auch infolge der Coro-
na-Pandemie und anhaltender 
Krisen zugenommen. Dabei ist 

Integrationsarbeit im Ehrenamt:  
Engagierte zeigen „Gesicht“ im Stadtbüro

Sie sind als Sprachtandem, 
Nachhilfelehrer oder im Ge-
sundheitswesen engagiert und 
bilden eine tragende Säule 
hiesiger Integrationsarbeit:  22 
Leipzigerinnen und Leipziger, 
denen die Wanderausstellung 
„Gesichter des Ehrenamtes“ 
des Johanniter-Unfall-Hilfe  
e. V. gewidmet ist. Bis zum 22. 
Dezember wird die Schau jetzt 
im Stadtbüro am Burgplatz 1  
gezeigt und illustriert, was es 
diesen Leipzigern bedeutet, sich 
für Flüchtlinge oder im interkul-
turellen Bereich einzusetzen. ■

der Rückgang der Lebenszufrie-
denheit bei Mädchen von 65 auf 
51 Prozent gegenüber 2015 viel 
stärker zu spüren als bei Jungen, 
die nur sieben Prozentpunkte 
verlieren. Auch in der Schule 
empfinden Mädchen mehr 
Druck als Jungen: 79 Prozent 
fühlen sich hier überfordert, 
bei den Jungen dagegen nur 
jeder Zweite. Zudem geraten 
Lebensziele ins Wanken: Ein-
mal selbst Kinder zu haben, 
können sich beispielsweise nur 
noch 41 Prozent aller Befragten 
vorstellen – ein Rückgang um 33 
Prozent gegenüber 2010. Auf 30 
Prozent gestiegen ist allerdings 
die Bereitschaft, sich politisch 
engagieren zu wollen. Befragt 
nach ihren Freizeitaktivitäten 
gab ein Drittel der jungen Leute 
an, sich mehr als vier Stunden 

täglich mit Youtube, TikTok, 
Instagram und Co. zu beschäf-
tigen. Andererseits hat sich die 
Freude am Sport erhalten, er 
bleibt nach wie vor beliebtes 
Hobby. Zurückgegangen ist das 
Interesse an Jugendclubs. 2015 
besuchten noch zehn Prozent 
der Jugendlichen die Einrich-
tungen, aktuell nur noch sieben 
Prozent. Die Nutzung der Clubs 
unterscheidet sich deutlich nach 
der besuchten Schulart, den 
Lebensverhältnissen der jungen 
Menschen oder dem Wohnort, 
berichtet Jugendbürgermeiste-
rin Vicki Felthaus. „Die Ergeb-
nisse der Studie enthalten für 
uns wichtige Hinweise und 
geben entscheidende Impulse 
für die weitere Planung der 
Angebote für unsere Kinder 
und Jugendlichen. Wir gehen 

Aktuelle Jugendstudie zeigt: Junge Leipzigerinnen und Leipziger leiden unter Krisen

mit unseren Angeboten dorthin, 
wo es Bedarf gibt, und werden 
sie so weiterentwickeln, dass sie 
wieder attraktiv sind.“ Mit den 
Ergebnissen der Studie wird die 
Stadt jetzt arbeiten, Ursachen 
für den Wandel ausmachen und 
neu planen.  „Corona war sicher 
die erste große Krise. Jetzt sind 
die Krisen Alltag geworden, das 
hat natürlich Auswirkungen auf 
die Zukunftsaussichten junger 
Leute“, unterstreicht Janina 
Bittner vom Amt für Jugend 
und Familie. 

Für die aktuelle Jugendstu-
die sind mehr als 3000 Daten-
sätze von Schülerinnen und 
Schüler aus 212 Klassen an 68 
Schulen ausgewertet worden. ■

Gesichter des Ehrenamtes. Foto: abl

Korruption: Leipzig beugt mit Schulungen vor
Schädliche Konsequenzen  
von Korruption deutlich und 
öffentlich zu machen, dazu 
dient eine am 9. Dezember 2003 
verabschiedete Konvention der 
Vereinten Nationen. Behörden 
nutzen seither diesen Tag für 
Aktionen im Kampf gegen 
Korruption. 

Auch Leipzig geht kontinu-
ierlich gegen Korruption vor, 
hat dazu eigens 2009 eine Anti-

korruptionsstelle und mit dem 
Antikorruptionsbeauftragten 
Sven Aust einen verlässlichen 
Ansprechpartner innerhalb 
der Verwaltung geschaffen. Er 
nimmt Hinweise zu Verdachts-
fällen entgegen, koordiniert 
deren Aufklärung und sensi-
bilisiert die Mitarbeiter. Und 
er sagt: „Korruption findet im 
Verborgenen statt. Allgemein 
wird bei Korruption von einem 

Dunkelfeld von über 90 Prozent 
ausgegangen. Das bedeutet, 
weniger als 10 Prozent der an-
genommenen Korruptionsfälle 
werden überhaupt bekannt. 
Jeder Bereich kann von Kor-
ruption betroffen sein. Umso 
wichtiger ist eine entsprechende 
Korruptionsprävention.“

Leipzig setzt zur Vorbeu-
gung auf verschiedene Ins- 
trumente wie Schulungen und 

die Sensibilisierung für die 
geltenden Beschränkungen 
zur Annahme von Geschenken 
im öffentlichen Dienst. Die 
Grenze liegt in der Stadt bei 
zehn Euro. Seit 2011 ist Leipzig 
auch Mitglied bei Transparency 
Deutschland. Sven Aust arbeitet 
hier in verschiedenen Foren 
aktiv mit, zudem war Leipzig 
Gastgeber 2023 des alljährlichen 
Führungskreistreffens. ■ 

Im kommenden Jahr sind 
Leipzig und das griechische 
Thessaloniki 40 Jahre als Städte- 
partner verbunden. Schon 
jetzt drehen Stadt und Städte-
partnerschaftsverein Leipzig 
Thessaloniki e. V. viele Räder, 
um das Jubiläum gebührend 
zu begehen. Höhepunkt wird 
im Oktober 2024 eine Bür-
gerreise in die zweitgrößte 
Stadt Griechenlands sein. Wer 
dabei sein möchte, sollte sich 
am 19. Dezember, 17.30 Uhr, 
im Stadtbüro am Burgplatz 1 
(Eingang Markgrafenstraße 3) 
zu einem Infoabend einfinden. 
Verwaltungsbürgermeister 
Ulrich Hörning, Mitarbeite-
rinnen des Referates Interna-
tionale Zusammenarbeit und 
Vertreter des Partnerschafts-
vereins werden Details zum 

Reiseprogramm verraten. Das 
organisierende Reisebüro gibt 
ebenso Auskunft.

Auch die Deutsche Schule 
in Thessaloniki pflegt schon 
zehn Jahre Beziehungen mit 
dem hiesigen Evangelischen 
Schulzentrum und dem Hum-
boldt-Gymnasium. Vom 22. Juni  
bis 13. Juli 2024 soll es wieder 
das obligatorische dreiwöchige 
Schulpraktikum geben. Um 
Praktikumsplätze und Kultur-
programm kümmert sich der 
Partnerschaftsverein, doch es 
fehlen Gastfamilien, denn das 
Praktikum fällt direkt in die 
sächsischen Ferien. Wer Interes-
se hat und sich in diesem Zeit-
raum als Gastfamilie anbieten 
möchte, wendet sich bitte unter 
info@leipzig-thessaloniki.de 
direkt an den Verein. ■

40 Jahre Partner: Info-Abend zur Bürgerreise 2024 / Gasteltern für Schülerpraktikum gesucht

Der Festsaal im Neuen Rat-
haus zeigt sich adventlich 
geschmückt, denn es ist Weih-
nachtsfeier für die „Leipziger 
Strickomis“. Nach drei Corona- 
Jahren konnte die Stadt am  
6. Dezember endlich wieder 
rund 60 der aktiven Seni-
orinnen einladen, um sich 
für deren tolles Engagement 
zu bedanken. Seit elf Jahren 
schon fertigen überwiegend 
Seniorinnen ganz individuelle 
Babyschuhe für Leipzigs Nach-
wuchs an. Auch gestricktes 
oder genähtes Spielzeug wird 
dem Familieninfobüro der 
Stadt übergeben. Pro Jahr sind 
dies zwischen 6000 und 9000 
individuelle Teile, hinter denen 
ein Arbeitsaufwand von jährlich 
etwa 40 000 Arbeitsstunden 
steckt. Seit kurzem stellen die 
Damen in Eigeninitiative auch 
warme Bekleidung für Obdach-
lose her, die über das Team 
der Straßensozialarbeit an den 
Mann oder die Frau gebracht 
werden. Insgesamt haben die 
„Leipziger Strickomis“, wie sie 
liebevoll genannt werden, der 
Stadt Leipzig inzwischen mehr 

als 70 000 kreative Produkte 
übergeben. Selbst zu ihrer Weih-
nachtsfeier packte die Runde 
1000 selbstgenähte, gestrickte 
oder gehäkelte Sachen für die 
Jüngsten aus. Mittlerweile sind 
nicht mehr nur Leipzigerinnen 
mit von der Partie – auch in 
Borsdorf und Döbeln wird 
eifrig gestrickt. Brigitte Blesz 
aus Borsdorf beispielsweise 
gehört dazu. Sie strickt seit vier 
Jahren für die Leipziger Babys 
Höschen, Pullis, Jäckchen, Pul-
lunder, Mützchen und vieles 
mehr. Handarbeiten macht sie 
allerdings schon viel länger. „Es 
ist mein Hobby und macht mir 
viel Freude“, so die Seniorin. 
„Ich möchte etwas tun, was 
gebraucht wird.“ Und sie ist 
sehr angetan von der Wertschät-
zung, die ihr im Familieninfo-
büro entgegengebracht wird. 

Diese Wertschätzung ist 
auch Dr. Cornelia Pauschek 
vom Amt für Jugend und 
Familie sehr wichtig, die sich 
gleichzeitig auch bei allen Eh-
renamtlichen  bedankt, die sich 
aktiv im Familienbüro der Stadt 
engagieren. ■

Macht Lust, die mit 326 000 Einwohnern zweitgrößte Stadt Griechen-
lands zu entdecken: der Blick über den zentralen Aristoteles-Platz 
auf den Golf von Thessaloniki.  Foto: Leipzig-Thessaloniki e. V.

www.leipzig.de/
statistik

n Stadtbüro aktuell

Das Stadtbüro ist Anlaufpunkt 
für Leipzigerinnen und Leipzi-
ger, die sich einbringen oder in-
formieren wollen, es bietet zu-
dem eine Plattform für Bürger-
beteiligung und Engagement.

bis 22. Dezember
Ausstellung: Gesichter des 
Ehrenamts: Engagement 
für Geflüchtete, Veranstal-
ter: Johanniter-Akademie 
Mitteldeutschland

9. bis 12. Januar
Wanderausstellung: 
Zwischen Aufbruch und 
Abwicklung – Die 90er- 
Jahre in Leipzig, Begleitver-
anstaltungen: 10. Januar,  
13–17 Uhr, 12. Januar, 13–
15 Uhr, Veranstalter: Stadt-
geschichtliches Museum

9. Januar, 19 Uhr 
Architektur im Film: Film- 
und Gesprächsreihe in Leip-
zig „Rem Koolhaas – A Kind 
Of Architect“,  Veranstalter: 
Stadt Leipzig und das Zen- 
trum für Baukultur Sachsen

Ort: Burgplatz 1/Stadthaus,  
Zugang Markgrafenstraße 3

Öffnungszeiten: 
Di. bis Do.  13–18 Uhr
Fr.  13–15 Uhr
Telefon: 123 20 10
E-Mail: stadtbuero@leipzig.de

www.leipzig.de/
stadtbuero 

Zwischen Aufbruch und Abwicklung –  
Die 90er-Jahre in Leipzig

Anlässlich des 35. Jahrestages 
der Friedlichen Revolution 
wird das Stadtgeschichtliche 
Museum im kommenden Jahr 
erstmals mit einer großen Son-
derschau zu den 1990er-Jahren 
in Leipzig aufwarten. Schon 
jetzt will das Museum mit den 
Leipzigerinnen und Leipzigern 
dazu ins Gespräch kommen, um 
so viele Aspekte und Geschich-
ten wie möglich einzusammeln. 
Dazu hat das Museum eine klei-
ne Wanderschau vorbereitet, 
die vom 9. bis 12. Januar auch 
im Stadtbüro am Burgplatz 

Station macht. Ausgewählte 
Fotografien dienen als Inspira-
tionsquelle und das Museum 
fragt konkret: Wie haben Sie 
diese Umbruchzeit erlebt? Gibt 
es Erinnerungen, die Sie teilen 
möchten? Welche Perspektiven 
dürfen nicht vergessen werden? 
In zwei Begleitveranstaltungen 
(10. Januar, 13 bis 17 Uhr, 12. 
Januar, 13 bis 15 Uhr)  können 
sich Interessierte direkt mit dem 
Museumsteam austauschen. 
Ideen und Anregungen können 
auch in einem Briefkasten in 
der Schau abgeliefert werden. ■

Und nächstes Jahr Thessaloniki?!

Beisammensein am Nikolaustag: Die Stadt hat Seniorinnen eingela-
den, die ehrenamtlich für junge Familien stricken. Foto: abl/mb

„Sexarbeit ist unmoralisch und 
verwerflich“– dieses Vorurteil 
hält sich noch immer hartnä-
ckig, obwohl es hier um eine 
legale Beschäftigung geht. 
Weltweit erfahren deshalb 
Sexarbeiterinnen und -arbeiter 
Diskriminierung, Stigmatisie-
rung und Gewalt. Der Interna-
tionale Tag zur Beendigung von 
Gewalt gegen Sexarbeiterinnen 
und Sexarbeiter jährlich am  
17. Dezember will auf diese 
Missstände aufmerksam ma-
chen und aufklären. „Men-
schen, die sexuelle Dienst-
leistungen anbieten, müssen 
in ihrer Rolle akzeptiert und 
respektiert sowie in ihren Rech-
ten gestärkt werden“,  sagt Dr. 
Aspasia Manos, Sachgebiets-
leiterin im Gesundheitsamt. 
Auch in Leipzig gebe es diese 
Gewalt, meist unbemerkt und 
unsichtbar. „Deshalb bieten wir 
Beratungen an, arbeiten eng mit 
der Fachberatungsstelle Sexar-
beit ‚Leila‘ und der Sächsischen 
Fachberatungsstelle für Opfer 
von Menschenhandel ‚KOB-
RAnet‘ zusammen“, so Manos. 
Aktuell macht auch eine Plakat-
kampagne auf Initiative von 
„Leila“ und unterstützt vom 
Sächsischen Sozialministerium 
in über 100 Kneipen und Bars 
auf die Situation aufmerksam. 
Auf dem Plakat heißt es dazu, 
dass die Annahme, Sexarbeit sei 
etwas Unwürdiges,  die Hemm-
schwelle für Gewalt senke, egal 
ob verbal oder physisch. Sexar-
beiterinnen und -arbeiter ver-
dienten Respekt und hätten ein 
Recht auf sichere, legale Arbeits-
bedingungen. Wer Beratung 
benötigt, erreicht das entspre-
chende Team im Gesundheits- 
amt unter Telefon 1 23-68 98/ 
-68 97, die Fachberatung „Leila“ 
unter 23 15 98 87 und die Op-
ferberatung KOBRAnet unter 
30 682 9 29. ■

http://www.leipzig.de/statistik
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Januar: Der Entwurf des Berliner Architekturbüros de+ architekten gewinnt den 
städtebaulichen Wettbewerb um die Gestaltung des Areals rund um den Kohl-
rabizirkus auf der Alten Messe. Auf 37 Hektar von der alten Großmarkthalle bis 
zum Funkturm in Marienbrunn soll vor allem Gewerbebebauung entstehen, 
aber auch ein großer Park ist vorgesehen.  Visualisierung: de+ architekten gmbh

Oktober: Großer Schritt für 
Leipzigs künftige Energie-
versorgung: Am 23. Oktober 
wird das Heizkraftwerk Süd 
in der Bornaischen Straße er-
öffnet. In nur 1234 Tagen ge-
baut, nutzt es Gas zur Wär-
meerzeugung hocheffizient, 
ist aber auch bereits auf die 
Nutzung von Wasserstoff aus-
gelegt. Ab 2025 soll dessen An-
teil schon bei 30 Prozent lie-
gen. Daran forschen Siemens 
Energy und die HTWK Leip-
zig gemeinsam. Mit dem Aus-
bau des Fernwärmenetzes im 
Stadtgebiet könnten 50 Pro-
zent der Haushalte auf diese 
Weise versorgt und viele alte 
Öl- und Gasheizungen außer 
Betrieb genommen werden. 
Die Eröffnung feiern mehr als 
5000 Besucher, darunter Sach-
sens Umweltminister Wolfram 
Günther und OBM Burkhard 
Jung. Foto: L-Gruppe

April: Dankesbotschaft von Vitali Klitschko – der Bürgermeister der Partnerstadt Kiew 
freut sich über vier Schaumlöschfahrzeuge, die Leipzig mithilfe des Bundesministe-
riums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung gespendet hat. Mit den 
Fahrzeugen und weiteren, die Leipzig im Laufe des Jahres sendet, können angegrif-
fene Infrastruktur und Wohnhäuser gerettet werden. Foto: Video/Stadt Leipzig

April: Das Schillerhaus in Gohlis, in dem der Dichter im Sommer 1785 für einige 
Wochen lebte und sein berühmtes Gedicht „An die Freude“ verfasste, wird nach 
Sanierung wieder für Publikum geöffnet. Jünger, fröhlicher und farbenfroher ist 
es gestaltet und soll sich mit überarbeiteter Ausstellung „Götterfunken“ dem da-
mals 25-Jährigen nähern, inklusive Stadtrundgang per neuer App. Foto: abl/sf

April: Es ist eine Revolution der Verkehrsführung vor dem Hauptbahnhof: Zwei 
Autospuren werden umgewidmet, um einem grünen Radverkehrsstreifen Platz 
zu machen. Dadurch werden die Konflikte zwischen Fußgängerinnen und Rad-
fahrern vor dem Bahnhof aufgelöst. Befürchtete Staus auf den verbliebenen bei-
den Autospuren bleiben weitgehend aus. Foto: Stadt Leipzig/kh

April: Endlich wieder Buchmesse! Zu ungewöhnlichem Termin zwar – vom 27. bis 
30. April, aber mit gewohnt großem Zuspruch von rund 274 000 Besuchern kehrt die 
Großveranstaltung nach drei Jahren Zwangspause auf die Leipziger Bühne zurück. 
Auf dem Messegelände und an 300 Orten in der Stadt beim Lesefest „Leipzig liest“ 
frönen die Menschen ihrer Leseleidenschaft. Foto: Leipziger Messe/Jens Ulrich

Mai: Leipzig trauert um seine erste Ehrenbürgerin. Channa Gildoni stirbt am 9. Mai 
im Alter von 99 Jahren in Israel. Die Flaggen vor dem Neuen Rathaus wehen auf halb-
mast. Die frühere Leipzigerin hatte im Oktober 2022 in Tel Aviv die Ehrenbürgerwür-
de von OBM Burkhard Jung verliehen bekommen. Sie hatte den Holocaust überlebt 
und sich später für die Aussöhnung mit Deutschland eingesetzt. Foto: Stadt Leipzig

Mai: Vom 9. bis 12. Mai ist Leipzig Gastgeberstadt für den Radverkehrskongress „Ve-
lo-city“ mit 1400 Gästen aus 60 Ländern. Dafür wird extra ein temporärer Radweg 
durchgehend von der Innenstadt bis zur Neuen Messe ausgeschildert. Parallel wird 
das Fahrradfest auf dem Augustusplatz gefeiert, zu der auch eine Bike-Parade mit 
zehn Kilometer langer Rundfahrt durch die Stadt gehört. Foto:  Stadt Leipzig

Mai: Ein Pilotprojekt startet am 11. Mai in der Hildegardstraße im Leipziger Osten. 
Die Stadt richtet hier einen ersten Superblock ein. Die Straße wird verkehrsberuhig-
ter Bereich mit drei bunten, bepflanzten Sitzinseln. Parkplätze fallen weg, die nörd-
liche Kreuzung wird diagonal gesperrt. Nach einem Jahr will Leipzig den Versuch, 
der mehr Aufenthaltsqualität für Anwohner bieten soll, auswerten. Foto: abl/sf

Juni: Mit Gedenkfeiern, einer Freilichtausstellung an den historischen Orten, 
Führungen, Filmen und einer Lesung gedenkt die Stadt Leipzig dem Volksauf-
stand am 17. und 18. Juni vor 70 Jahren.  Rund 40 000 Leipziger hatten sich da-
mals an den Demonstrationen beteiligt, die von der sowjetischen Besatzungs-
macht gewaltsam beendet wurde. Foto: Harald Müller/Archiv SGM

Juni: Nobelpreisträger Svante Pääbo (r.) erhält von OBM Burkhard Jung die Ehren-
medaille der Stadt Leipzig überreicht. Beim Festakt im Alten Rathaus gibt es viel An-
erkennung für den gebürtigen Stockholmer, der den Preis für Medizin 2022 erhalten 
hat. Als Mitgründer des Max-Planck-Instituts für Evolutionäre Anthropologie hat er 
Leipzig in diesem Feld auf die Wissenschaftslandkarte gebracht. Foto: Rico Thumser

November: Und noch ein Baustart: Auf dem Wilhelm-Leuschner-Platz 
drehen sich die Bagger für den ersten von vielen geplanten Neubauten 
– das Leibniz-Institut für Länderkunde, das einst nur 100 Meter wei-
ter in der Stadtbibliothek gegründet wurde. Zum Spatenstich kommt 
auch Bundesbauministerin Klara Geywitz (M.). Foto: Swen Reichhold

Oktober: Das bedeutendste Werke-Trio von Max Klinger ist wieder in Leipzig ver-
eint. Am 24. Oktober eröffnet das Museum der bildenden Künste den Klinger-Saal 
mit den monumentalen Werken „Christus im Olymp“, „Die Kreuzigung Christi“ und 
dem frisch restaurierten „Das Urteil des Paris“. Monatelang hatten die Besucher zu-
vor die Arbeiten an dem Gemälde live begutachten können. Foto: abl/mmb

November: Am 14. und 15. November rücken Deutschland und die Ukraine bei ihrer Partnerkonfe-
renz in der Kongresshalle am Zoo ganz eng zusammen. 15 Millionen Euro weitere Hilfsgelder für 
das durch den russischen Angriffskrieg geplagte Land werden zugesagt. Kiews Bürgermeister Vitali 
Klitschko nutzt den Besuch für eine emotionale Rede vor dem Leipziger Stadtrat, in der er sich für 
die große Unterstützung aus der Partnerstadt bedankt. Foto: Christian Modla/Leipziger Messe

September: OBM Burkhard Jung begleitet Bundesaußenministerin Annalena 
Baerbock auf ihrer USA-Reise in Leipzigs Partnerstadt Houston zu seinem Amts-
kollegen Sylvester Turner (r.). Auch Bürger aus dem Partnerschaftsverein Leip-
zig-Houston sind dabei. Die Städte tauschen sich in Wirtschaft, Wissenschaft, 
Kultur und Bildung aus, Schüler und Studenten lernen auf der jeweils anderen 
Seite des Atlantiks.  Foto: Stadt Houston

Oktober: Golineh Atai soll in der Nikolaikirche die Rede zur Demokratie anlässlich 
des Lichtfestes am 9. Oktober halten. Die Pläne werden von den Ereignissen in Israel 
zunichte gemacht. Als ZDF-Berichterstatterin muss sie direkt ins Krisengebiet fliegen. 
Die Rede hält sie trotzdem und lässt diese per Video übertragen. Der Angriff der Ter-
rororganisation Hamas überschattet die Feierlichkeiten, zeigt aber auch die Notwen-
digkeit des Gedenkens an die Friedliche Revolution. Foto: Punctum/Stefan Hoyer

Juli: Der Zoo Leipzig feiert am 8. Juli seine nächste neue Attraktion. Das Entdeckerhaus Arche bietet 
eine 360-Grad-Projektion, die zeigt, wie sich der Zoo im Artenschutz engagiert. Eingebaut ist sie ins 
historische Raubtierhaus, das dafür umfangreich saniert wurde. Für Besucher wird eine Schifffahrt in 
die Halong-Bucht der vietnamesichen Insel Cat Ba animiert. Zudem berichtet eine Reportage aus dem 
Cuc Phuong Nationalpark über die Arbeit der Primatenschützer vor Ort. Foto: Zoo Leipzig

September: Los geht‘s am Stadthafen: Jan Benzien (l.) und OBM 
Burkhard Jung feiern mit dem Baggerbiss den Baustart für das Ha-
fenbecken. Bis 2026 sollen dieses und eine Fußgängerbrücke sowie 
ein Servicegebäude und drei neue Bootshäuser fertig sein. Der Ha-
fen soll Ausgangspunkt für sieben Bootstouren sein. Foto: abl/sf

März: Leipzig feiert „Bach300“. 1723 trat der Komponist sein Amt als Thomaskan-
tor an und schrieb allein in den folgenden beiden Jahren Musik für die Ewigkeit. Das 
Bach-Museum startet am 21. März die dreiteilige Ausstellung „Bühne frei für Johann 
Sebastian Bach“, die sich bis ins Jahr 2024 ausdehnt. Dazu kommen unzählige Kanta-
tenkonzerte in der Nikolai- und der Thomaskirche. Foto: Bach-Museum/Gert Mothes

März: Die Stadt verfolgt ehrgeizige Pläne zur Umnutzung der Innenstadt, deren stationärer Handel durch Online-Geschäft und wachsen-
de Kostenbelastungen immer stärker in Bedrängnis gerät. Aus dem Bundes-Förderprogramm „Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren“  
erhält Leipzig 4,2 Millionen Euro, mit denen 22 Projekte angegangen werden, darunter die Einrichtung eines Gebrauchtwarenkaufhau-
ses (Second-Life-Kaufhaus), die Belebung der Rückseite der Oper, eine Calisthenics/Streetball-Anlage oder die Umgestaltung des Salzgäss-
chens. Im Petersbogen wird der Laden „leipzig04_Schaufenster für Kultur und Lokales“ mit regionalen Produkten und Kulturangeboten 
wie Lesungen eröffnet. Auch für Mockau und die Georg-Schumann-Straße werden Konzepte erstellt. Foto: Philipp Kirschner/leipzig travel

Juni: Titel verteidigt! Die Fußballer von RB Leipzig gewinnen ihren zweiten DFB-Pokal in Fol-
ge durch ein 2:0 gegen Eintracht Frankfurt am 3. Juni in Berlin und feiern tags darauf in Leip-
zig weiter. Im Neuen Rathaus tragen sie sich ins Goldene Buch der Stadt ein und grüßen tau-
sende Fans auf dem Burgplatz. Anschließend geht es weiter zum großen Fanfest auf der Fest-
wiese vor dem Stadion. Foto: Mahmoud Dabdoub

September: Zum ersten Mal sind alle vier Babyelefanten im Leipziger 
Zoo für Besucher gemeinsam zu sehen. Die Rasselbande ist im Laufe 
des Jahres immer größer geworden und tobt nun durch den Elefan-
tentempel und über die Außenanlage. Das jüngste Mädchen, das am 
29. Juli zur Welt kam, wird Savani (früher Morgen) getauft. Ihre Ge-
schwister heißen Akito, Bao Ngoc und Zaya. Foto: Zoo Leipzig



Silvester ohne Feuerwerk? 
Für viele undenkbar, soll doch 
die Begrüßung des neuen 
Jahres mit Glücksgefühl und 
Entzücken verbunden sein. 
Aber was des einen Freud, 
ist des anderen Leid. Für 
Umwelt und Gesundheit, 
für Mensch und Tier bringt 
das Feuerwerk unangenehme 
Konsequenzen mit sich.

Feinstaubwerte extrem hoch

Die Belastung der Luft, so 
informiert das Amt für Um-
weltschutz, schießt in einer 
Silvesternacht erheblich in 
die Höhe und erreicht dabei 
in Leipzig Feinstaubwerte 
(PM10) wie sonst im gesam-
ten Jahr nicht. In den ersten 
Stunden eines neuen Jahres 
wurden in Leipzig bereits 
PM10-Stundenwerte mit 
mehr als 1000 Mikrogramm 
pro Kubikmeter Luft regist-
riert. Zum Vergleich: Im Jahr 
2022 lag der Durchschnitt 
aller Stundenmittelwerte 
der Feinstaub-Konzentration 
zwischen 11 und 26 Mikro-
gramm pro Kubikmeter.

Schäden für Mensch und Tier

Diese Mengen wirken sich 
auch auf die Gesundheit aus: 
Vorübergehende Beeinträch-
tigung der Atemwege und 
des Herz-Kreislauf-Systems 
sowie ein erhöhter Medika-
mentenbedarf bei Menschen 
mit Atemwegsproblemen 
zählen dabei zu den akut auf-
tretenden Symptomen. Dazu 
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Zoo startet magisch ins neue Jahr

Vorfreude auf den Jahresbeginn 2024: Der Zoo lässt ab 11. Januar wieder einen Monat lang Tier-
häuser und Anlagen mit wunderschönen Lichtspielen in Szene setzen.  Foto: Zoo Leipzig

Feuerwerk –  
Muss das sein?

kommen jedes Jahr überfüllte 
Notaufnahmen; Patienten 
kommen mit Verbrennungen, 
Augenverletzungen oder 
Hörschäden. Laut Umwelt-
bundesamt erleiden 8000 
Menschen in Deutschland 
jährlich Verletzungen des 
Innenohrs durch Silvesterfeu-
erwerkskörper; ein Drittel da-
von behält bleibende Schäden.

Außerdem sind eine enor-
me Lärmbelästigung so-
wie Licht- und Umweltver-
schmutzung zu verzeichnen. 
Die Knalleffekte schrecken 
vor allem die Tiere auf, die 
sich danach mehrere Tage 
im „Fluchtmodus“ befinden. 
Vor allem scheue Tierarten 
wie Vögel sind betroffen. Die 
intensive und überdurch-
schnittliche Lärmbelastung 
belastet die Schutzgebiete 
und überschreitet das land-
schaftsverträgliche Maß auch 
in städtischen Parks. 

Und der Silvesterabfall? Er 
bleibt wochenlang auf Bür-
gersteigen und Grünanlagen 
liegen. Das sieht nicht nur 
hässlich aus – die Feuerwerks-
körper zersetzen sich in ihre 
Bestandteile wie Schwarzpul-
ver, Kunststoff, Ton, Holz, 
Karton und gehen in Boden, 
Wasser oder den einen oder 
anderen Tiermagen über. 

Infos zum Silvesterfeuer-
werk und den Auswirkungen 
bietet das Amt für Umwelt-
schutz im Flyer „Feuerwerk – 
muss das sein?“, der im Foyer 
des Technischen Rathauses 
ausliegt, oder unter www.
leipzig.de/silvester. ■

Mehrweg jetzt anpacken: Villa e. V. siegt mit Kunst-Geschirr

„Das ist Kunst und soll nicht 
weg“ – mit diesem originellen 
Titel für künstlerisch gestaltetes 
Mehrweggeschirr holte sich  
das Soziokulturelle Zentrum 
„Die Villa“ gGmbH den ersten 
Platz bei „Allerlei to go – Leipzig 
genießt nachhaltig“. Erfolgreich 
im Wettbewerb um tolle Mehr-
weg-Ideen waren außerdem 
Schüler der 68. Oberschule mit 
dem Vorschlag, ihr Umfeld 
kritisch zu untersuchen, und ein 
Film des Permanent e. V., der zu 
Mehrweg-Recherchen anstiftet.

Anfang Oktober hatte die 
BUND Regionalgruppe Leipzig 
gemeinsam mit der Stadtrei-
nigung den Wettbewerb im 
Rahmen des Projektes „Allerlei 
to go“ ausgelobt, um Verpa-
ckungsabfälle zu reduzieren. 
Mehrweg-Lösungen sollten 

besonders in den Projektge-
bieten Innenstadt, Georg-Schu-
mann-Straße und Mockau 
besser wahrgenommen und 
genutzt werden können.

Die „Villa“ hat das auf 
charmante Art und Weise 
gelöst, indem das Team vor-
schlägt, Nachhaltigkeit mit 
Kunst zu kombinieren. Mehr-
weg-Geschirr soll von Leipziger 
Künstlerinnen und Künstlern 
gestaltet werden und beispiels-
weise bei der Nacht der Kunst 
eingesetzt werden, dem jährli-
chen Atelier-Rundgang auf der 
Georg-Schumann-Straße. 

Die Mädchen und Jungen 
der 68. Oberschule haben ihr 
Projekt „Mehrwege to go –  
Leipzsch leibt und lebt“ ge-
nannt. Sie wollen ihre Mitschü-
ler für das Thema begeistern, 

Deutscher Umweltpreis ausgeschrieben: 
Ideen zur Entlastung der Umwelt gesucht

App und  
Bauhöfe:  

Stadtreinigung 
blickt auf 2023

Der mit 500 000 Euro dotierte 
Deutsche Umweltpreis steht 
wieder zur Vergabe an. Das 
Amt für Umweltschutz möch-
te dafür Leistungen, Projekte 
oder Maßnahmen aus Leipzig 
weiterleiten, die aktuell oder 
auch in Zukunft umweltent-
lastend wirken. Der Preis 
richtet sich an Personen, 
Firmen und Organisationen 
und kann auch zwischen 
mehreren Preisträgern aufge-
teilt werden. Ausgeschrieben 

Was für Zahlen: Fünf Erdum-
rundungen haben die Beschäf-
tigten der Stadtreinigung beim 
Säubern von Leipzigs städti-
schen Straßen und Gehwegen 
2023 absolviert, sprich 200 000 
Kilometer gereinigt. 76 000 Ton-
nen Rest- und Bioabfall  haben 
sie auf ihren Touren gesammelt 
und dabei regelmäßig die 4300 
Papierkörbe in der Stadt geleert.  
Aber nicht nur Sauberkeit, 
auch Bürgernähe ist dem Ei-
genbetrieb wichtig: Dafür gibt 
es seit Mitte des Jahres die 
Stadtreinigungs-App. Der digi-
tale Begleiter bietet unterwegs 
schnell Zugriff auf Services wie 
Abfallkalender, Buchung für 
die Abholung von Sperrmüll 
und Elektroschrott, Sortierhilfe 
oder Standortfinder für Wert-
stoffhöfe, Glas- und Textilcon-
tainer. Besonders praktisch: die 
Erinnerungsfunktion für das 
Herausstellen der Tonnen.

Seit Beginn 2023 ist die 
Stadtreinigung noch einmal 
gewachsen, denn der Betrieb 
hat vier Bauhöfe integriert. 
Die rund 40 Beschäftigten 
der Höfe Engelsdorf/Mölkau, 
Liebertwolkwitz/Holzhausen, 
Wiederitzsch/Lindenthal und 
West kümmern sich vor allem 
um die Grünpflege und um 
Verkehrssicherheit.

In dieser Jahreszeit blickt das 
Stadtreinigungsteam aber eher 
aufs Wetter, denn der Winter-
dienst  muss  ad hoc ausrücken 
können. Der erste Schnee hat 
den Eigenbetrieb nicht kalt 
erwischt, denn rechtzeitig 
waren Fahrzeuge umgerüstet 
worden und die Streuguthalle 
entsprechend voll. Knapp 600 
Kilometer Straßennetz, und 
damit 30 Prozent der Leipziger 
Straßen, sowie mehr als 400 Fuß-
gängerüberwege, 144 Geh- und 
Radwege, 30 Unterführungen 
und 140 Brücken, Steigungen, 
Rampen und Treppen sind jetzt 
schnee- und eisfrei zu halten. 
Alle Infos zum Winterdienst: 
www.stadtreinigung-leipzig/
winterdienst.  ■

Betreten von Eisflächen  
erfolgt auf eigene Gefahr

Schlittschuhfahren, Eisho-
ckey, Schlittern oder Spa-
zieren: Wer sich aufs Eis be-
gibt, tut das auf eigene Gefahr. 
Das Amt für Umweltschutz 
der Stadt weist noch einmal 
vorsorglich darauf hin, dass 
laut Polizeiverordnung das 
Betreten oder Benutzen von 
Eisflächen auf allen öffent-
lichen Gewässern der Stadt 
Leipzig nicht zugelassen ist. 
Wer sich in diese Gefahr be-
gibt, haftet selbst für Schäden, 
Unfälle oder eventuell sogar 

den Einsatz von Rettungs-
kräften, muss Verantwortung 
und Kosten selber tragen. Oft 
ist schwer einschätzbar, ob 
eine geschlossene Eisfläche 
auf Tümpeln, Seen, Flüssen 
oder Weihern auch tragfähig 
ist. Der Eissport besonders 
auf dem Cospudener See ist 
grundsätzlich verboten, für 
das Eissegeln wird eine was-
serrechtliche Erlaubnis benö-
tigt. Bei Verstößen gegen das 
Betretungsverbot übernimmt 
die Stadt keine Haftung. ■

wird er von der Deutschen 
Umweltstiftung; der Deut-
sche Städtetag und somit 
Leipzig als ein Mitglied kann 
Kandidaten aus der Region 
vorschlagen. 

Bis zum 22. Dezember 
können die Ideen im Um-
weltinformationszentrum 
unter uiz@leipzig.de oder auf 
Datenträgern in der Prager 
Straße 118-136, Haus A, abge-
geben werden. Alle Kriterien 
und Details: www.dbu.de. ■

Bis Ende Januar: Elsterflutbett wird  
mittels Schwimmtechnik entschlammt

Etwa 3500 Kubikmeter Se-
dimente will die Landestal-
sperrenverwaltung Sachsen 
bis Ende Januar aus dem Els-
terflutbett  holen. Die großen 
Mengen haben sich während 
des Hochwassers 2013 an-
gesammelt und verhindern 
den gesunden Wasserabfluss. 
Ziel der 330 000 Euro teuren 
Beräumung ist, wieder mehr 
Wasser durch das Bett fließen 
zu lassen, damit sich auch die 
Wander- und Lebensräume 

für Fische, Amphibien oder 
Wasserpflanzen erholen und 
verbessern. Außerdem sind 
die Sedimente stark mit 
Schadstoffen belastet, was 
toxisch auf Wasserlebewesen 
wirken kann. Um die Ufer-
zonen zu schützen, nutzt die 
Landestalsperrenverwaltung 
ein Nassbaggerverfahren mit 
Schwimmtechnik. Die Sedi-
mente werden im Anschluss 
auf Fische, Muscheln oder 
Krebse untersucht.  ■

Mehrweg-Ideen für die Stadt: Die ersten drei Plätze im Wettbe-
werb gingen an (v. l.) Künstlerin Elke Hensel (für 68. Oberschule), 
Inga Strauch und Katarzyna Dudziak (VILLA gGmbH) sowie Ro-
bert Beske (Permanent e.V.).  Foto: Thomas Puschmann

Silvesterspektakel: 100 bis 200 Millionen Euro  ballert ganz Deutsch-
land zum Jahreswechsel in die Luft. Foto: Adobe Stock/ Nick Gesell

Besucherzahlen spiegeln: Die 
Faszination des Leipziger Zoos 
bleibt ungebrochen und wird 
mit dem beliebten Tropen-
leuchten ab Mitte Januar 2024 
einmal mehr aufleben. Aller-
dings müssen Tierfreunde für 
ihren Zoobesuch künftig tiefer 
in die Tasche greifen.

Im zweiten Jahr nach Corona 
blickt Zoodirektor Prof. Jörg 
Junhold sehr zufrieden auf 
seine Bilanz. „Wir hatten 2022 
das drittstärkste Besucherjahr 
überhaupt und bewegen uns 
wieder in diesem Bereich. Bei 
welchem Ergebnis wir landen, 
entscheidet sich mit den Be-
suchen über die Feiertage, an 
denen der Zoo täglich geöffnet 
hat.“ Und auch die Prognosen 
für 2024 sehen gut aus, denn „die 
Auslosung der Europameister-
schaftsspiele hat für Leipzig 
echte Leckerbissen gebracht“, 
freut sich Junhold, „von den vie-
len Gästen wird der Zoo ebenso 
wie die Stadt profitieren.“

Mit dem „Magischen Tro-
penleuchten“ vom 11. Januar 
bis 11. Februar startet der Zoo 
mit einem beliebten Event ins 
neue Jahr. Mit bezaubernden 
Installationen und Lichtspielen 
im Innen- und Außenbereich 
lockt die Veranstaltung Lich-
terfans ebenso wie Tropen-
liebhaber zu einer leuchtenden 

Auszeit im dunklen Winter. 
Zahlreiche Entdeckertage und 
traditionelle Highlights wie 
das Himmelfahrtswochenende 
und das K!DZ-Riesenkinderfest 
flankieren eine faszinierende 
Ausstellung mit überlebensgro-
ßen Insekten und die Eröffnung 
des Terrariums 2024. 

Bei aller Freude über Neues 
machen die allgemeinen Kos-

tensteigerungen auch vor dem 
Zoo nicht halt. Erstmals seit 
vier Jahren steigen deshalb zu 
Saisonbeginn die Eintrittsprei-
se. Ab 24. März werden Tickets 
um je 1 Euro für Kinder und 
Erwachsene (14 Euro/22 Euro) 
sowie um vier Euro für das Fa-
milienticket (57 Euro)  teurer. Bei 
den Jahreskarten greift die Teu-
erung schon ab 1. Januar 2024: 

Erwachsene und Kinder zahlen 
fünf Euro mehr (85 Euro/55 
Euro), die Familienjahreskarte 
für zwei Erwachsene und vier 
Kinder bis 16 Jahre kostet 225 
Euro. Ab März können Besucher 
aber umweltfreundlich zum 
Zoo kommen: Die Fahrt mit dem 
ÖPNV in der Tarifzone 110 in 
Leipzig wird in das Online-Ta-
gesticket integriert. ■

Tropenleuchten und neue Preise für 2024 / Online-Ticket gilt ab Sommer auch für den ÖPNV

„Allerlei to go“-Wettstreit: BUND Leipzig und Stadtreinigung prämierten Vorschläge zur besseren Mehrwegnutzung

indem sie rings um die Schule 
in der Georg-Schumann-Straße 
der Mehrweg-Nutzung und 
Abfällen nachgehen. Die Re-
sultate sollen Projekttage füllen 

mit Abfallsammelaktionen, 
Werbe-Aktionen für Mehrweg 
und die Umsetzung gemeinsa-
mer Lösungsstrategien mit der 
ansässigen Gastronomie. 

Mit „Klappe und Action! 
Für mehr Mehrweg“ belegte 
der Permanent e. V. gleich alle 
drei Projektgebiete und den 
dritten Platz. Seine Idee: ein 
Film-Workshop, der teilneh-
mende Kinder und Jugendli-
che zu Mehrweg-Recherchen 
motiviert und mithilfe medien-
pädagogischer Unterstützung 
Video-Clips produziert.

Und damit die Ideen auch 
Realität werden, konnten sich 
die Sieger jeweils über Geldprä-
mien zur Umsetzung freuen.

Der Wettbewerb, bei dem 
insgesamt zehn Vorschläge  prä-
miert worden sind, solle nun zu 
einem Identifikationsmerkmal 
der Region werden, wünscht 
sich der BUND Leipzig und will 
ihn auch in den nächsten zwei 
Jahren ausloben. ■

Anzeigen

Heiligabend - so wird das Fest zu einem glanzvollen Ereignis
Christbaumständer und Baumdekoration: Tipps für ein gelungenes Weihnachten

(DJD). Weihnachten mit ech-
tem Weihnachtsbaum ist und 
bleibt eine urdeutsche Traditi-
on. Rund 30 Millionen Bäume 
dürften 2023 für einige Zeit 
die Wohnzimmer festlich 
schmücken. Angeboten wird 
etwa die beliebte Nordmann-
tanne heute beim Händler am 
Parkplatz oder im Baumarkt. 
Eine Herausforderung ist 
dann oftmals das stressfreie, 
sichere Aufstellen des Baumes 
im Christbaumständer. Heute 
muss sich allerdings niemand 
mehr mit Flügelschrauben und 
Co. herumquälen, moderne 
Ständer machen das Aufstellen 
kinderleicht und vor allem 
sicher.
Vom niederbayerischen Her-
steller Krinner beispielsweise 

gibt es unter dem Namen 
„Bavaria“ eine neue, moderne 
Serie von Christbaumstän-
dern in fünf Größen und mit 
der bewährten Rundum-Ein-
seil-Technik, die einen gleich-
mäßigen Druck der Klauen 
am Stamm gewährleistet. Ob 
kleines Bäumchen oder statt-
lich gewachsene Tanne, mit 
den Ständern lässt sich jeder 
Weihnachtsbaum schnell und 
sicher aufstellen. Das neue 
Sicherheitspedal mit seiner 
deutlich größeren Auflageflä-
che sorgt für bestmöglichen 
Halt bei Betätigung des Fußpe-
dals. Bei einigen Modellen 
signalisiert sogar eine Siche-
rungsglocke im Fußpedal 
gut hörbar, wenn die Klauen 
sicher und fest am Baum 

anliegen und der Verschluss 
des Fußhebels automatisch 
eingerastet ist. Ein Sicherheits-
gurt sorgt zudem durch seine 
schrittweise öffnende Mecha-
nik für extra Sicherheit und 
verhindert ein ungewolltes 
Kippen. Mehr Informationen 
und einen Online-Shop gibt 
es unter www.krinner.com. 
Damit man den Anblick des 
festlich geschmückten Weih-
nachtsbaumes dann auch lange 
genug genießen kann, verhilft 
der integrierte Wassertank mit 
seiner Wasserstandsanzeige zu 
wochenlanger Frische.
Aus demselben Hause kommen 
unter dem Namen Lumix hoch-
wertiger Weihnachtsschmuck 
und kabellose Kerzen, die den 
gut aufgestellten Christbaum 

dann zum Strahlen bringen. 
Die Kerze „SuperLight Flame“ 
zeichnet sich durch ihre in fünf 
Stufen wählbare Helligkeit 
und einen flammenähnlichen 
Flackermodus aus. Abgerun-
det wird die funkelnde Weih-
nachtsbaum-Deko von nach 
Thüringer Tradition mund-
geblasenen Glaskugeln sowie 
Baumspitzen. Die Kugeln mit 
ihrem edlen Design und Licht 
aus 15 LEDs verleihen jedem 
Baum eine besondere Atmo-
sphäre, sie sind in zwei Größen 
erhältlich. Kugeln, Baumspit-
zen und Kerzen lassen sich 
optional auch zusammen 
per Infrarot-Fernbedienung 
bequem ein- und ausschalten 
oder gleich auf vier Stunden 
Leuchtdauer timen.

Wenn Papa den Weihnachtsbaum mit einem stabilen Christbaumständer fixiert hat, geht es 
für die ganze Familie ans festliche Schmücken mit bunter Deko.

Foto: DJD/KRINNER/Anoo - stock.adobe.com
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■ Termine

■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 23/2023 vom 09.12.2023 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Inhalt des Elektronischen Amtsblattes 
23/2023 vom 09.12.2023 (veröffentlicht auf 
www.leipzig.de/amtsblatt)
• Tagesordnung der Ratsversammlung für den 

13.12.2023, um 14:00 Uhr, ggf. Fortsetzung 
am 14.12.2023, ab 16:00 Uhr

• Sitzungen der Stadtbezirksbeiräte
• Sitzung des Jugendhilfeausschusses
• Sitzung des Grundstücksverkehrsausschusses
• Sitzungen der Ortschaftsräte
• Sitzungen der Stadtbezirksbeiräte
• Erscheinungsdaten des E-Amtsblattes und 

der Druckausgabe im Jahr 2024
• Sprechzeiten der Friedensrichter
• Dienstausweise / Dienstmarken der Stadt 

Leipzig ungültig
• Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 

– hier: Neubau eines Regenüberlaufbau-
werkes und eines Vereinigungsbauwerkes 
in der Ossietzkystraße (südlich der Parthe)

• Öffentliche Hinweise zur Veräußerung von 
landwirtschaftlichen Grundstücken

• Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2021 bis 31.12.2021 
für den Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig

• Bebauungsplan Nr. 427 „Gewerbegebiet 
Fabrikstraße/ Südstraße“, Leipzig-Alt-West, 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

• Bekanntmachung über die Auslegung des 
Rahmenbetriebsplanes im bergrechtlichen 
Planfeststellungsverfahren zum Vorhaben 
„Abänderung Rahmenbetriebsplan Kies-
werk Zitzschen“ auf der Gemarkung Zitz-
schen der Stadt Zwenkau, der Gemarkung 
Schkorlopp der Stadt Pegau und der Ge-
markung Knautnaundorf der Stadt Leipzig

• Öffentliche Bekanntmachung des DERAWA 
Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Was-
serversorgung

• Korrektur Privatrechtliche Entgeltordnung 
der Stadt Leipzig für das Naturkundemuseum

• Baugenehmigungen ■

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung  
10.01.2024, 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 
262, Ratsplenarsaal, Zi. 262, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig
Feststellung der Beschlussfähigkeit/Bestätigung 
der Tagesordnung
Protokollbestätigung
 - Protokollbestätigung der Sitzung vom 

06.12.2023
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Bericht aus Beteiligungen
Beratung der Vorlagen I
Informationen
Verschiedenes ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Verwaltungsausschusses

Sitzung des  
Verwaltungsausschusses

Die für den 18.12.2023 geplante Sitzung 
des Grundstücksverkehrsausschusses 
entfällt. ■

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
18.12.2023, 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Fest-
saal, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
Feststellung der Beschlussfähigkeit und der 
Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 
04.12.2023
Anträge aus dem Stadtrat – 1. Lesung
Anträge aus dem Stadtrat – 2. Lesung
Vorlagen – 1. Lesung
Vorlagen – 2. Lesung
Vorlagen zur Information
Entscheidungsvorschläge für den Jugendhil-
feausschuss
- Förderung Schulsozialarbeit 2024
- Förderliste zusätzliche Sachkosten 2024
- Trägerschaft Schulsozialarbeit 66. Schule
Informationen zum Sachstand der Bildungskarte
Vorstellung der Evaluation der Integrierten 
Kinder- und Jugendhilfeplanung
Vorstellung der Ergebnisse und Ableitungen 
der Jugendstudie
Bericht der Bürgermeisterin
Information der Verwaltung
Sonstiges ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Grundstücks-  
verkehrsausschusses

Sitzung des  
Jugendhilfeausschusses

Gemäß § 5 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 
540), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 22. März 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 88) geändert 
worden ist, wird Folgendes bekannt gemacht: 
Die Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH 
(KWL) hat bei der unteren Wasserbehörde 
Stadt Leipzig eine Erlaubnis für die vorüberge-
hende Entnahme von 43.000 m³ Grundwasser 
zur Trockenhaltung der Baugrubenbereiche 
im Rahmen des Bauvorhabens zum Neubau 
eines Regenüberlaufbauwerkes und eines 
Vereinigungsbauwerkes in der Ossietzkystraße 
(südlich der Parthe) in 04357 Leipzig beantragt. 
Für das Vorhaben war aufgrund des Umfangs 
der Grundwasserentnahme gemäß § 7 Absatz 
2 UVPG eine standortbezogene Vorprüfung 
über die Pflicht zur Durchführung einer Um-
weltverträglichkeitsprüfung (UVP-Pflicht) 
durchzuführen. Gemäß § 5 Absatz 2 UVPG 
gibt die Stadt Leipzig ihre Feststellung der 
Öffentlichkeit bekannt:
Die Vorprüfung hat ergeben, dass eine UVP-
Pflicht nicht besteht, weil das Vorhaben keine 
erheblichen nachteiligen Umweltauswirkun-
gen hat. Folgende Gründe werden für das 
Nichtbestehen der UVP-Pflicht als wesentlich 
angesehen:
Es handelt sich um eine vorübergehende Ent-
nahme von Grundwasser während eines ver-
gleichsweise kurzen Zeitraums von insgesamt 
65 Tagen. Die Grundwasserstände im Umfeld 

der Baumaßnahme werden bis zum Erreichen 
eines stationären Zustands nach Beendigung 
der vorübergehenden Grundwasserentnahme 
überwacht. Hierfür ist ein ausreichend dichtes 
Messnetz von insgesamt sechs Grundwasser-
messstellen vorgesehen. 
Sämtliche im Einflussbereich der Wasserhaltung 
vorhandenen grundwasserabhängigen Öko-
systeme und Bäume werden für die Dauer des 
Bauvorhabens intensiv bewässert. Ergänzend 
erfolgt seitens des Vorhabenträgers eine eng-
maschige baumschutzfachliche Überwachung. 
Eine erhebliche Veränderung der Grundwas-
serbeschaffenheit als Folge der Grundwasser-
entnahme ist nicht zu erwarten. Durch eine 
Grundwasserbehandlungsanlage sowie die 
analytische Überwachung des geförderten 
Grundwassers wird eine entsprechende Quali-
tät gewährleistet. Eine Beeinflussung von Luft, 
Klima, Landschaft, Tieren oder der biologischen 
Vielfalt erfolgt durch die Grundwasserentnah-
me nicht. Negative Auswirkungen auf Bauwer-
ke und bautechnische Infrastruktur sind nicht 
zu erwarten.
Im Ergebnis der Vorprüfung war festzustellen, 
dass durch das Vorhaben keine nachteiligen 
Umweltauswirkungen zu erwarten sind und 
damit keine UVP-Pflicht besteht. Es wird darauf 
hingewiesen, dass gemäß § 5 Absatz 3 Satz 1 
UVPG die vorgenannte Entscheidung der Stadt 
Leipzig nicht selbstständig anfechtbar ist. ■
Leipzig, 29.11.2023

Stadt Leipzig, Amt für Umweltschutz

Bekanntmachung der Stadt Leipzig zum Vollzug des Gesetzes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) – hier:  

Neubau eines Regenüberlaufbauwerkes und eines  
Vereinigungsbauwerkes in der Ossietzkystraße  

(südlich der Parthe) in 04357 Leipzig, Az. 36.10.07-2023/300350

Dienstausweise/Dienstmarken 
der Stadt Leipzig ungültig

Die Dienstausweise mit den Nummern 
DA003224, DA008179, DA007922  sind  ab 
sofort ungültig. ■Über die Genehmigung der Veräußerung des 

nachstehenden Grundstückes ist nach § 2 des 
Grundstückverkehrsgesetzes (GrdstVG) zu 
entscheiden. Es ist zu prüfen, ob ein erwerbs-
bedürftiger, erwerbsbereiter und erwerbstätiger 
Landwirt für das Grundstück vorhanden ist.
Gemarkung:  Lindenthal
Flurstück: 130/3, 2,4172 ha, Ackerland
    155, 4,1850 ha, Ackerland
    156/3, 2,0930 ha, Ackerland
    261, 0,2800 ha, Ackerland
    283, 0,1350 ha, Ackerland
(Hinweis: Verkauf von 47,5/100 Miteigentums-
anteilen der Grundstücke)
Landwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes 
am Erwerb des Grundstückes interessiert wä-
ren, wird die Gelegenheit gegeben, der Stadt 
Leipzig, Liegenschaftsamt, Abt. Verwaltung, 
Sachgebiet Genehmigungen / zentrale Be-
standsführung, 04092 Leipzig, unter Angabe 
des AZ.: 23.17.02 und der Reg. Nr.: 0107/23 bis 
zum 29.12.2023 ihr Erwerbsinteresse schriftlich 
zu bekunden und mitzuteilen, welchen Preis sie 
bei einer eventuell gegebenen Erwerbsmöglich-
keit anbieten würden. ■

Über die Genehmigung der Veräußerung des 
nachstehenden Grundstückes ist nach § 2 des 
Grundstückverkehrsgesetzes (GrdstVG) zu 
entscheiden. Es ist zu prüfen, ob ein erwerbs-
bedürftiger, erwerbsbereiter und erwerbstätiger 
Landwirt für das Grundstück vorhanden ist.
Gemarkung:  Zuckelhausen
Flurstück: 192/32, 8,2765 ha, Ackerland
(Hinweis: Verkauf von 5/8 Miteigentumsanteile)
Landwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes 
am Erwerb des Grundstückes interessiert wä-
ren, wird die Gelegenheit gegeben, der Stadt 
Leipzig, Liegenschaftsamt, Abt. Verwaltung, 
Sachgebiet Genehmigungen / zentrale Be-
standsführung, 04092 Leipzig, unter Angabe 
des AZ.: 23.17.02 und der Reg. Nr.: 0111/23 bis 
zum 09.01.2024 ihr Erwerbsinteresse schriftlich 
zu bekunden und mitzuteilen, welchen Preis sie 
bei einer eventuell gegebenen Erwerbsmöglich-
keit anbieten würden.  ■

Öffentlicher Hinweis  
zur Veräußerung von land- 

wirtschaftlichen Grundstücken

Öffentlicher Hinweis  
zur Veräußerung von land-

wirtschaftlichen Grundstücken

Zum Bebauungsplan Nr. 427 „Gewerbegebiet 
Fabrikstraße/Südstraße“ wird die frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) durchgeführt.

Bebauungsplan Nr. 427 „Gewerbegebiet Fabrikstraße/  
Südstraße“, Leipzig-Alt-West

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

Das Plangebiet befindet sich in Leipzig Alt-
West, im Ortsteil Böhlitz-Ehrenberg zwischen 
Lessingplatz, Heinrich-Heine-Straße, den 
Bahnanlagen der Deutschen Bahn, Teerosenweg 

Räumlicher Geltungsbereich zum Bebauungsplan Nr. 427 „Gewerbegebiet Fabrikstraße/Südstraße“ (fett 
umrandet). 

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

und Bielastraße (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung). 
Der Bebauungsplan bildet die Grundlage, um 
die Gewerbenutzung im Gebiet bauplanungs-
rechtlich zu sichern. 

Zur Unterrichtung der Öffentlichkeit werden 
die Unterlagen zum Vorentwurf des Bebau-
ungsplans

vom 19.12.2023 bis 05.01.2024
über die Webseite der Stadt Leipzig unter 
www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell sowie 
über das zentrale Landesportal des Freistaates 
Sachsen zur Bauleitplanung unter www.bau-
leitplanung.sachsen.de veröffentlicht.

Die gesamten Planunterlagen werden zusätzlich 
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, 
04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, im Ausstel-
lungsbereich vor den Zimmern 496 bis 499, 
während der Dienststunden
  Mo./Mi.  8.00 bis 15.00 Uhr 
  Di./Do.  8.00 bis 16.00 Uhr
  Fr.   8.00 bis 12.00 Uhr
ausgestellt. 

Sie können auch im Stadtbüro, Burgplatz 1 (Zu-
gang über Markgrafenstraße 3), 04109 Leipzig, 
Öffnungszeiten Di. bis Do. 13.00 bis 18.00 Uhr 
und Fr. 13.00 bis 15.00 Uhr eingesehen werden.

Es besteht darüber hinaus die Möglichkeit, die 
Vorlage im Internet über das Ratsinformati-
onssystem der Stadt Leipzig abzurufen unter 
https://ratsinformation.leipzig.de (Vorlage 
Nr. VII-DS-08986). 

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind 
dazu eingeladen und haben Gelegenheit, sich zu 
informieren und zu äußern. Sofern schriftliche 
Stellungnahmen abgegeben werden, richten Sie 
sie bitte an die Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 
04092 Leipzig, telefonische Anfragen an (0341) 
123-4948, oder per E-Mail an stadtplanungs-
amt@leipzig.de. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

E-Amts-
blatt

Erschei-
nungs-
datum

Druck-  
aus-  
gabe

Erschei-
nungs- 
datum

01 06.01. 01 13.01.

02 20.01. 02 27.01.

03 03.02. 03 10.02.

04 17.02. 04 24.02.

05 02.03. 05 09.03.

06 16.03. 06 23.03.

07 30.03. 07 06.04.

08 13.04. 08 20.04.

09 27.04. 09 04.05.

10 11.05. 10 18.05.

11 25.05. 11 01.06.

12 08.06. 12 15.06.

13 22.06. 13 29.06.

Erscheinungspause (Sächsische Sommerferien 
20.06. bis 02.08.2024)

14 03.08. 14 10.08.

15 17.08. 15 24.08.

16 31.08. 16 07.09.

17 14.09. 17 21.09.

18 28.09. 18 05.10.

19 12.10. 19 19.10.

20 26.10. 20 02.11.

21 09.11. 21 16.11.

22 23.11. 22 30.11.

23 07.12. 23 14.12.

Erscheinungsdaten  
des E-Amtsblattes und der 

Druckausgabe im Jahr 2024

Stellenausschreibungen der Stadt

Bekanntmachungen

www.leipzig.de/stellen

www.leipzig.de/bekanntmachungen

Ratsinformationssystem

https://ratsinfo.leipzig.de

Versehentlich kam es bei der Privatrechtlichen 
Entgeltordnung der Stadt Leipzig für das Na-
turkundemuseum (Beschluss-Nr. VII-DS-08917 
der Ratsversammlung vom 15.11.2023, rechts-
verbindlich veröffentlicht im Elektronischen 
Amtsblatt 22/2023 am 25.11.2023 und in der 
Druckausgabe 22/2023 vom 02.12.2023) zu einer 
fehlerhaften Veröffentlichung.

Korrektur I.
NEU § 6 Befreiungen  

(1) Kein Entgelt nach Anhang 1 wird erhoben 
für:

1. Begleitpersonen für Schwerbehinderte, die 
nachweislich zur Mitnahme einer Begleit-
person berechtigt sind

2. Ausstellungseröffnungen, Museumsfeste, 
entgeltfreie Aktionstage

3. Für Multiplikatorenschulungen (Lehrer, 
Referendare, Erzieher, Studenten der Erzie-
hungswissenschaft und Pädagogik)

4. Für Begleitpersonen von Teilnehmerinnen 
an museumspädagogischen Angeboten

5. Kooperierende pädagogische Einrichtungen 
sowie gemeinnützige Bildungsorganisatio-
nen auf der Grundlage einer entsprechenden 
Kooperationsvereinbarung 

Korrektur II.
Außerdem ist in Anhang 1 unter Punkt 2.1 ein 
inhaltlicher Fehler: 
Statt „Tarif M: Führung (120 min)“, muss es 
„Tarif M: Führung (90 min)“ richtig heißen. ■

Korrektur Privatrechtliche  
Entgeltordnung der Stadt 

Leipzig für das Naturkunde-
museum (Beschluss-Nr.  
VII-DS-08917 der Rats-  

versammlung v. 15.11.2023

Wir erhielten die traurige Nachricht,  
dass unsere langjährige Mitarbeiterin

Eleonore Gottelt
von den Leipziger Städtischen Bibliotheken 

am 08.12.2023 im Alter von 62 Jahren  
unerwartet verstorben ist. 

Wir haben sie als freundliche, zuverlässige 
und sehr engagierte Mitarbeiterin und  

Kollegin schätzen gelernt und werden ihr  
immer ein ehrendes Andenken bewahren. 

Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer Familie  
und allen Angehörigen.

Im Namen des gesamten Teams der  
Leipziger Städtischen Bibliotheken

 
 Der Oberbürgermeister Personalrat

Traueranzeige der 
Stadtverwaltung

Die Aushangtafeln im Neuen Rathaus der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
– Untere Wandelhalle, gegenüber den Zimmern 
72-75 – wurden von der Stadtverwaltung Leip-
zig als Stelle zur öffentlichen Zustellung durch 
Bekanntmachung einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungszustellungsgesetzes 
(VwZG) allgemein bestimmt. ■

Dezernat Allgemeine Verwaltung
Hauptamt

Öffentliche Zustellung 
durch Bekanntmachung 

einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungs- 

zustellungsgesetzes (VwZG)

Informationsabend 
jeden ersten Diens-
tag im Monat um 
17.30 Uhr. Weitere 
Informationen: 
www.leipzig.de/
pflegekinder

Pflegeeltern gesucht

Das Leipziger Amtsblatt erscheint mit der ers-
ten Ausgabe des Elektronischen Amtsblat-
tes unter www.leipzig.de/amtsblatt wieder am  
6. Januar 2024, die erste Druckausgabe des Jah-
res 2024 wird am 13. Januar 2024 vorliegen.  
Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern ein  
frohes Weihnachtsfest und einen guten und vor 
allem gesunden Jahreswechsel. ■
 Redaktion Leipziger Amtsblatt

Amtsblatt in eigener Sache
Erste Druckausgabe im neuen Jahr 

erscheint am 13. Januar 2024

Bekanntmachungen
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04109 Zentrum-West ARAL-Center (Tankstelle) Marschnerstraße 50 X X

04109 Zentrum „täglich rausgeputzt - Unser Laden fürs Beraten“ Jägerhof-Passage, Hainstraße 17a X X X X

04129 Eutritzsch ARAL Tankstelle Maximilianallee 70 X X

04129 Eutritzsch Dienstleistung Herzog, Schuhreparatur und Schlüsseldienst Wittenberger Straße 87 X X

04157 Gohlis-Nord ARAL Tankstelle Max-Liebermann-Straße 101 X X

04157 Gohlis-Nord ARAL Tankstelle Landsberger Straße 116 X X

04158 Lindenthal ARAL Tankstelle Zum Apelstein 1 X X

04159 Lützschena-Stahmeln Postfiliale Hallesche Straße 180 X X

04159 Wahren Tabak & Presse e.K. Georg-Schumann-Str. 363 X X

04177 Altlindenau ARAL Tankstelle Merseburger Straße 109-113 X X

04178 Böhlitz-Ehrenberg ARAL Tankstelle  Ludwig-Hupfeld-Straße 15 X X

04179 Leutzsch LVB-Service Georg-Schwarz-Straße 139 X X

04205 Grünau-Siedlung BAVARIA petrol Tankstelle Lützner Straße 536 X X

04209 Grünau Star Tankstelle Brünner Straße 3 X X

04249 Kleinzschocher JET Tankstelle Dieskaustraße 111 X X

04275 Zentrum-Süd Ahoi Südvorstadt Schenkendorfstr. 45 a X X

04277 Marienbrunn ARAL Tankstelle An der Tabaksmühle 13 X X

04277 Marienbrunn Blumengeschäft An der Märchenwiese 66 X X

04288 Holzhausen Geschenkelädchen Bunge Walter-Markov-Ring 3 X X

04289 Probstheida Buchhandlung Sonnenpark Franzosenallee 14F X X

04299 Stötteritz Tabakbörse Stötteritz Holzhäuser Straße 112 X X

04315 Neustadt Neuschönefeld Tabakshop Brandt Eisenbahnstraße 79 X X

04316 Mölkau Deutsche Post Kiosk Engelsdorfer Straße 102 X X

04317 Reudnitz-Thonberg Tabakshop Brandt Riebeckstraße 6 X X

04318 Sellerhausen-Stünz ARAL Tankstelle Permoserstraße 32 X X

04328 Sellerhausen-Stünz Stadtreinigung, Kasse Geithainer Straße 60 X X X X

04349 Plaußig-Portitz Volzens Backstube Tauchaer Straße 339 X X

04357 Mockau-Nord ARAL Tankstelle Essener Straße 31 X X

04288 Liebertwolkwitz Cheik Lotto, Tabak, Zeitschriften Seitenstraße 24 X X

Wertmarkenverkaufsstellen ab Januar 2024 (ohne Bürgerämter)

Verschiebungen der Abfallentsorgung durch anstehende Feiertage 2024*

Stadtreinigung Leipzig
Eigenbetrieb der Stadt Leipzig
Geithainer Straße 60, 04328 Leipzig
Telefon: 0341 6571–111
E-Mail: info@srleipzig.de

Das Hauptgebäude ist barrierefrei zugänglich.
Telefon- und Besuchszeiten
Montag 8:00–12:00 u. 13:00–15:00 Uhr
Dienstag 8:00–12:00 u. 13:00–17:00 Uhr
Mittwoch 8:00–12:00 u. 13:00–15:00 Uhr
Donnerstag 8:00–12:00 u.13:00–16:00 Uhr
Freitag 8:00–12:00 Uhr
Diese Besuchszeiten gelten in der Geithainer 
Straße für Auftragsannahme, Kasse und 
Widersprüche. ■

Schadstoffmobil
Von Dezember bis Februar befindet sich das 
Schadstoffmobil in der Winterpause. Bitte nut-
zen Sie in dieser Zeit die Stationäre Schadstoff-
sammelstelle in der Lößniger Straße 7. Ab März 
sind wir wieder für Sie unterwegs. ■ 

Stationäre  
Schadstoffsammelstelle

Die stationäre Schadstoffsammelstelle 
in der Lößniger Straße 7 hat folgende Öff-
nungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, 
Do. 10.00-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. 
Nur in dieser Zeit können Schadstoffe abgege-
ben werden. ■

Verschiebungen in der  
Abfallentsorgung durch die 
Weihnachtsfeiertage 2023

Durch die Weihnachtsfeiertage verschiebt sich 
die Abfallentsorgung. Die Abfallbehälter wer-
den in der Woche vom 25.12. bis 31.12.2023 ei-
nen Tag später geleert:
Weihnachten 2023
 Mo., 25.12. vorgezogen auf  Sa., 23.12.
 Di., 26.12. verlegt auf   Mi., 27.12.
 Mi., 27.12. verlegt auf  Do., 28.12.
 Do., 28.12. verlegt auf  Fr., 29.12.
 Fr., 29.12. verlegt auf  Sa., 30.12.
Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch 
die Abfall-Logistik Leipzig GmbH als Entsorger 
der Blauen Tonnen und Gelben Tonnen/Säcke. 
Rückfragen rund um die Abfallentsorgung be-
antwortet das ServiceTeam der Stadtreinigung 
Leipzig unter 0341 6 57 11 11. ■

■ Schadstoffannahme

Neujahr 2024

Montag 01.01.2024 verlegt auf Dienstag 02.01.2024

Dienstag 02.01.2024 verlegt auf Mittwoch 03.01.2024

Mittwoch 03.01.2024 verlegt auf Donnerstag 04.01.2024

Donnerstag 04.01.2024 verlegt auf Freitag 05.01.2024

Freitag 05.01.2024 verlegt auf Samstag 06.01.2024

Karfreitag 2024 – Achtung: Vorentsorgung in der Karwoche vor Ostern! 

Montag 25.03.2024 vorgezogen auf Samstag 23.03.2024

Dienstag 26.03.2024 vorgezogen auf Montag 25.03.2024

Mittwoch 27.03.2024 vorgezogen auf Dienstag 26.03.2024

Donnerstag 28.03.2024 vorgezogen auf Mittwoch 27.03.2024

Freitag 29.03.2024 vorgezogen auf Donnerstag 28.03.2024

Ostern 2024

Montag 01.04.2024 verlegt auf Dienstag 02.04.2024

Dienstag 02.04.2024 verlegt auf Mittwoch 03.04.2024

Mittwoch 03.04.2024 verlegt auf Donnerstag 04.04.2024

Donnerstag 04.04.2024 verlegt auf Freitag 05.04.2024

Freitag 05.04.2024 verlegt auf Samstag 06.04.2024

Tag der Arbeit 2024 – Achtung: Vorentsorgung!

Montag 29.04.2024 vorgezogen auf Samstag 27.04.2024

Dienstag 30.04.2024 vorgezogen auf Montag 29.04.2024

Mittwoch 01.05.2024 vorgezogen auf Dienstag 30.04.2024
 
Christi Himmelfahrt 2024

Donnerstag 09.05.2024 verlegt auf Freitag 10.05.2024

Freitag 10.05.2024 verlegt auf Samstag 11.05.2024

Pfingsten 2024

Montag 20.05.2024 verlegt auf Dienstag 21.05.2024

Dienstag 21.05.2024 verlegt auf Mittwoch 22.05.2024

Mittwoch 22.05.2024 verlegt auf Donnerstag 23.05.2024

Donnerstag 23.05.2024 verlegt auf Freitag 24.05.2024

Freitag 24.05.2024 verlegt auf Samstag 25.05.2024

Tag der Deutschen Einheit 2024

Donnerstag 03.10.2024 verlegt auf Freitag 04.10.2024

Freitag 04.10.2024 verlegt auf Samstag 05.10.2024

Reformationstag 2024

Donnerstag 31.10.2024 verlegt auf Freitag 01.11.2024

Freitag 01.11.2024 verlegt auf Samstag 02.11.2024

Buß- und Bettag 2024

Mittwoch 20.11.2024 verlegt auf Donnerstag 21.11.2024

Donnerstag 21.11.2024 verlegt auf Freitag 22.11.2024

Freitag 22.11.2024 verlegt auf Samstag 23.11.2024

Achtung: Vorentsorgung für den ersten Weihnachtsfeiertag! 
Weihnachten 2024

Montag 23.12.2024 vorgezogen auf Samstag 21.12.2024

Dienstag 24.12.2024 vorgezogen auf Montag 23.12.2024

Mittwoch 25.12.2024 vorgezogen auf Dienstag 24.12.2024

Donnerstag 26.12.2024 verlegt auf Freitag 27.12.2024

Freitag 27.12.2024 verlegt auf Samstag 28.12.2024

* Änderung noch möglich!
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SBB Nordost am 03.01.2024, 17.30 Uhr, 
KulturGut Schloss Schönefeld, Zeumerstraße 1 
Infos: www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nordost  
• Einwohneranfragen
• Anträge zum Stadtbezirksbudget

SBB Ost am 03.01.2024, 18:00 Uhr, 
Stadtteilhaus Quartiersschule Ihmelsstraße (Men-
sa), Wurzner Straße 70
Infos: www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-ost
• Einwohneranfragen
• Anträge zum Stadtbezirksbudget

SBB Nord am 04.01.2024, 17.30 Uhr,
im Kulturhof Gohlis, Eisenacher Straße 72
Infos: www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nord 
• Einwohneranfragen 
• Anträge zum Stadtbezirksbudget ■

Sitzungen  
Stadtbezirksbeiräte

■ Termine

Robert-Koch-Park:  
Stadt will Dach der „Sack’schen 

Villa“ sanieren 
Im Grünauer Robert-Koch-Park soll im Jahr 2024 
das Dach der „Sack’schen Villa“ saniert werden. 
Wie aus der Sitzung der Verwaltungsspitze 
hervorgeht, handelt es sich dabei um den ersten 
Schritt zur Erhaltung des denkmalgeschützten 
Gebäudes. Die Stadt übernimmt 200.000 Euro der 
Gesamtkosten von 900.000 Euro – der Hauptanteil 
wird durch die Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien sowie über die Denkmal-
förderung des Landes Sachsen getragen. 
Die Stadt Leipzig verfolgt das Ziel, den Robert-
Koch-Park zu einem generationsübergreifenden 
Kultur- und Bildungsstandort in Leipzig-Grünau 
umzugestalten. Leipzigs Baubürgermeister 
Thomas Dienberg dazu: „Durch die behutsame 
Öffnung des Parks wird das Gelände der breiten 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Dabei hat der 
Erhalt der Gesamtanlage absolute Priorität. Mit 
den ersten Instandsetzungen wird dem Verfall der 
Gebäude entgegengewirkt und ihre zeitgemäße 
Nutzung ermöglicht.“ 
Die Bauleitung und die Projektsteuerung der 
Gebäudesanierung übernimmt die LESG Ge-
sellschaft der Stadt Leipzig zur Erschließung, 
Entwicklung und Sanierung von Baugebieten 
mbH. Am 7. Juli dieses Jahres war die denkmal-
schutzrechtliche Genehmigung erteilt worden. 
Das Dach der „Sack’schen Villa“ wird in Natur-
schiefer eingedeckt. Die Dachrinnen aus Titanzink 
werden als vorgehängte Rinnen und die Fallrohre 
in den Gebäudeecken integriert. Während die 
großen Gauben in ihrer alten Form erhalten und 
nach Bedarf aufgearbeitet werden, erhalten die 
Gaubenwangen eine neue Schieferabdeckung. 
Die kleinen Gauben im zweiten Dachgeschoss 
werden vollständig mit Schiefer verkleidet. 
Das zu sanierende Gebäude wurde 1911 errichtet 
und ist den Leipziger Bürgern als „Sack’sche 
Villa“ oder auch als „Parkschloss Grünau“ be-
kannt. Eine letzte größere Sanierung gab es in 
den 1980er Jahren. ■

http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nordost
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-ost
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nord


Wertmarkenverkaufsstellen ab Januar 2024 (ohne Bürgerämter)

PLZ Straße / Öffnungszeiten
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04157

Max-Liebermann-Straße 97 
Mo./ Di./ Mi./ Fr.: 10.00-18.00 Uhr 
Do.: 10.00-19.00 Uhr
Sa.: 08.30-14.00 Uhr

X X X X X X X X X X

04158

OT Wiederitzsch,
Brentanostraße 7

In den geraden Kalenderwochen 
Sa.: 08.30-14.00 Uhr

April bis Oktober zusätzlich
Mi.: 10.00-13.15 u. 14.00-18.00 Uhr

In den ungeraden Kalenderwochen 
Fr.: 10.00-13.15 u. 14.00-18.00 Uhr

Winterschließzeit: 
Dezember, Januar, Februar

X X X X X X

04159

OT Lützschena-Stahmeln, 
Am Pfingstanger 11

März bis Oktober
In den geraden Kalenderwochen 
Di.: 10.00-13.15 u. 14.00-18.00 Uhr

In den ungeraden Kalenderwochen 
Sa.: 08.30-14.00

November
In den geraden Kalenderwochen 
Di.: 8.00-12.15 u. 13.00-16.00 Uhr

In den ungeraden Kalenderwochen 
Sa.: 08.30-14.00

Winterschließzeit:
Dezember, Januar, Februar

  X    X X   X X   X

04178

Ludwig-Hupfeld-Straße 9
Mo./ Di./ Mi./ Fr.: 10.00-13.15 u. 14.00-18.00 Uhr 
Do.: 10.00-13.15 u. 14.00-19.00 Uhr
Sa.: 08.30-14.00 Uhr

X X X X X X X X X X

04279

Johannes-R.-Becher-Str. 13
Mo./ Di./ Mi./ Fr.: 10.00-13.15 u. 14.00-18.00 Uhr 
Do.: 10.00-13.15  u. 14.00-19.00 Uhr
In den ungeraden Kalenderwochen 
Sa.: 08.30-14.00 Uhr

X  X X X X X X X X X

04209

Gärtnerstraße 36
Mo./ Di./ Mi./ Fr.: 10.00-18.00 Uhr 
Do.: 10.00-19.00 Uhr
Sa.: 08.30-14.00 Uhr

X X X X X X X X X X

04207
Krakauer Straße 2
Mo./ Di./ Mi./ Fr.: 10.00-13.15 u. 14.00-18.00 Uhr
Do.: 10.00-13.15 u. 14.00-19.00 

X X X X X X X X X X

04249
Dieskaustraße 133 
Mo./ Di./ Mi./ Fr.: 10.00-13.15 u. 14.00-18.00 Uhr 
Do.: 10.00-13.15 u. 14.00-19.00 Uhr

X X X X X X X X X X

04249

OT Knautnaundorf, 
Knautnaundorfer Str. 231
Di./ Fr.: 10.00-13.15 u. 14.00-18.00 Uhr 
Do.: 10.00-13.15 u. 14.00-19.00 Uhr

Winterschließzeit:
Dezember, Januar, Februar

X X X X X X X X X X

04275

Lößniger Straße 7 
Mo./ Di./ Mi./ Fr.: 10.00-18.00 Uhr 
Do.: 10.00-19.00 Uhr
Sa.: 08.30-14.00 Uhr

Die Schadstoffannahmestelle in der Lößniger 
Straße 7 ist zu den gleichen Zeiten geöffnet.

X X X X X X X X X X X

04288

OT Holzhausen, 
Liebertwolkwitzer Straße 39

April bis Oktober 
Mi.: 10.00-13.15 u. 14.00-18.00 Uhr 
Sa.: 08.30-14.00 Uhr 

November bis März
Mi. 08.00-12.15 u. 13.00-16.00 Uhr
Sa. 08.30-14.00 Uhr

X  X  X  X X X X X X  X

04289

Augustinerstraße 8
Mo./ Di./ Mi./ Fr.: 10.00-18.00 Uhr 
Do.: 10.00-19.00 Uhr
Sa.: 08.30-14.00 Uhr 

X X X X X X X X X X

04319

OT Engelsdorf, 
Schulweg 4
Di.: 10.00-13.15 u. 14.00-18.00 Uhr

In den ungeraden Kalenderwochen 
Sa.: 08.30-14.00 Uhr 

April bis Oktober zusätzlich
Do.: 10.00-13.15 u. 14.00-19.00 Uhr

X X X X X X X X X

04328

Geithainer Straße 13
Mo./ Di./ Mi./ Fr.: 10.00-18.00 Uhr 
Do.: 10.00-19.00 Uhr
Sa.: 08.30-14.00 Uhr

X X X X X X X X X X

04328

Döllingstraße 29 a 
Mo./ Di./ Mi./ Fr.: 10.00-13.15 u. 14.00-18.00 Uhr
Do.: 10.00-13.15 u. 14.00-19.00 Uhr

In den geraden Kalenderwochen 
Sa. 08.30-14.00 Uhr 

X X X X X X X X X X

Wertstoffhöfe 2024

04103  
•  Täubchenweg / Spohrstr. • Tarostr. / Dösner 

Weg • Str. des 18. Oktober – Wiese gegenüber 
Nr. 10 • Roßplatz 11 – Rückseite vom Ringcafé 
• OBI Brandenburgerstr. 21 - Parkplatz - einge-
zäunt nur zu den Öffnungszeiten

04105  
•  Michaelisstr. / Nordplatz Wiese • Friedrich-

Ebert-Str. – Parkplatz neben ehem. Schwimm-
stadion, Glassammelplatz • Karl-Rothe-Str. 
/ Balzacstr. – Mittelinsel • Kickerlingsberg / 
Ehrensteinstr. – Wiese

04107  
• Grassistr. / Haydnstr.
04109  
•  Zentralstr. – Wiese gegenüber Nr. 7 • Reichsstr. 

Nr. 11–13 • Ferdinand-Lassalle-Str. – gegenüber 
Davidstr., neben Litfaßsäule 

04129  
•  Bernburger Str. – gegenüber Nr. 4 • HORN-

BACH Dübener Landstr. 7- Parkplatz – einge-
zäunt, nur zu den Öffnungszeiten

04155  
•  Möckernsche Str. / Eisenacher Str. – Wiese 

hinter Litfaßsäule 
04157  
•  Bremer Str. / Sylter Str. • Sylter Str./ Wehr-

mannstr. • Heinrich-Budde-Str. – gegenüber Nr. 
29 • Coppistr. – gegenüber Nr.19 – Litfaßsäule • 
Ludwig-Beck-Str./ Breitenfelder Str. – Grünan-
lage • Max-Liebermann-Str. 97 – Wertstoffhof*

04158  
Ortsteil Lindenthal
•  Gartenwinkel – Glassammelplatz am Trafohaus 

• Karl-Marx-Platz – Glassammelplatz • Trift-
siedlung – Glassammelplatz • Zur Lindenhöhe 
– links 10 m neben Haus 47- Wiese • Parkring 
– Breitenfeld, Glassammelplatz

Ortsteil  Wiederitzsch
•  Kreuzung Birkenring/Ecke Mittelring • 

Nordweg – Glassammelplatz • Stentzlerstr. / 
Brentanostr. – Wiese

04159  
•  Auenseestr. – Grünfläche am Trafohaus • Hans-

Beimler-Str. / Christoph-Probst-Str. – Wiese • 
Damaschkestr. / Buchfinkenweg – gegenüber 
am Bahndamm ablegen • Erika-von-Brock-
dorff-Str. / Yorckstr. 41 – Glassammelplatz • 
Linkelstr. / Stammerstr. – Glassammelplatz

Ortsteil Lützschena
•  Radefelder Weg / Bahnstr. – an der Kleiderbox  

• Elsterberg – gegenüber Nr. 6, Glassammelplatz 
• Am Bauernsteg – Wiese gegenüber Haus Nr. 
7  • Windmühlenweg / Narzissenweg – Glas-
sammelplatz

Ortsteil Stahmeln
•   Stahmelner Str. 88 – gegenüber Garagen • Am 

Eselshaus / hinter der Schule – Glassammelplatz
04177
• Gellertplatz – Wiese gegenüber Haus Nr. 2 • 

Friesenstr./ Rietschelstr. - Wiese
04178  
Ortsteil Böhlitz-Ehrenberg
•  Ludwig-Hupfeld-Str. 9-11 – Wertstoffhof*  • 

Auenstr. / Leipziger Str. – Parkplatz neben 
Kleiderbox • Heinrich-Heine-Str. / Bielastr. – 
Wiese gegenüber Haus Nr. 23 • Ludwig-Jahn-
Str. – Sportplatz gegenüber Haus Nr. 2

Ortsteil Rückmarsdorf
•  Zum Bahnhof – Glassammelplatz am Bahnhof 

• Sportplatzweg / Weinberg – Wiese am Tra-
fohaus

Ortsteil Burghausen
•  Plantagenweg – Parkplatz, neben Kleiderbox
04179   
•  Ellernweg – Platz 20 m neben Haus Nr. 12 • 

Pfingstweide / Heimteichstr. – Glassammel-
platz • Morgensternstr. / Beckerstr. – Wiese • 
Rathenaustr. / Pfingstweide – Glassammelplatz 
• Gaußstr. / Heimteichstr. – Wiese gegenüber 
Haus Nr. 40 • Lützner Str. / Dürrenberger Str.

04205  
•  Am Schwalbennest – Parkplatz gegenüber 

Haus Nr. 5 • Saturnstr. – Parkplatz gegenüber 
Nr. 59 • Wegastr. / Andromedaweg – Wiese • 
Marsweg / Saturnstr. • Uranusstr. 112/114 • 
Uranusstr. 80 – Trafohaus • Schönauer Ring – 
Wiese zw. Haus Nr. 13 und 15 • Neue Leipziger 
Str. – Trafohaus gegenüber Nr. 3

Ortsteil Miltitz
•  Auenweg – Glassammelplatz gegenüber Nr. 

31 • Am Bahnhof – Wiese gegenüber Glassam-
melplatz • Alte Burghausener Str. / Sackgasse 
– Wiese gegenüber Glassammelplatz

04207  
•  Krakauer Str. 2 – Wertstoffhof* • Brackestr. 

39 / Seffnerstr. 18 – Wiese  • Miltitzer Allee 5 
/ Pfaffensteinstr. 21 – Wiese • Am Grund 2 – 
Trafohaus • Zingster Str. – Wiese gegenüber 
Nr. 4  • Selliner Str. / Zingster Str. • Binzer Str. 
/ Str. am See • Basteistr. / Schrammsteinstr. • 
Königsteinstr. – Wiese an Nr. 9 • Brambacher 
Str. / Berkaer Weg • Lausener Dorfplatz – Wiese 
gegenüber Nr. 13a • Zur Heide / Am Sonneneck 
(Neubaugebiet Lausen) • Herrmann-Meyer-Str. 
– Grünfläche / Rondell

04209  
•  Am Kirschberg 29 – Litfaßsäule • Asternweg 

– Litfaßsäule gegenüber Nr. 23  • Ringstr. 
171 – Glassammelplatz • Heidelberger Str. / 
Offenburger Str. • Gärtnerstr. 36 – Wertstoff-
hof* • Dahlienstr. 101 – Glassammelplatz • 
Nelkenweg 13 / Asternweg 51 • Weißdornstr. 
7 – Wiese vordere Ecke  • Potschkaustr. – Park-
platz gegenüber Nr. 36 • Ringstr. – gegenüber 
Nr. 67 • Breisgaustr. – Parkplatz gegenüber 
Seniorenwohnheim • Mannheimer Str. / Rat-
zelstr. – Wiese • Alte Salzstr. 155 – Wiese links 
neben dem Haus 

04229   
•  Weißenfelser Str. – links Wiese neben Parkhaus 

Nr. 69 • Erich-Zeigner-Allee – zwischen Haus 
74 u. 80, rechts neben Kleiderbox  • Siemensstr. 
/ Gerhardstr.  • Rolf-Axen-Str. – Wiese neben 
Haus Nr.1-3 

04249  
•  Arthur-Nagel-Str. / Otto-Militzer-Str. • Dies-

kaustr. 133 – Wertstoffhof*  • Dieskaustr. / links 
100 m neben Aral-Tankstelle Nr. 483 a: Unbe-

dingt 100 m Abstand zur Tankstelle einhalten • 
Seumestr. / Göhrenzer Str. – Glassammelplatz 
• Schmetterlingsweg / Lipinskistr. – Wiese

Ortsteil Rehbach
•  Rehbacher Anger 23 B – Glassammelplatz an 

der Feuerwehr
Ortsteil Knautnaundorf
•  Knautnaundorfer Anger – Wiese gegenüber 

Feuerwache
04275  
•  Fockestr. – links neben Aufgang zum Fockeberg 

• Lößniger Str. 7 – Wertstoffhof* • Arthur-Hoff-
mann-Str. Ecke Scharnhorst Str. – gegenüber 
Haus 41a/ Wiese  

04277  
•  An der Märchenwiese – Glassammelplatz an 

der Schule • Rübezahlweg – Litfaßsäule • 
Arno-Nitzsche-Str. – Wiese gegenüber Nr. 15 
• Hildebrandstr. – Glassammelplatz an der 
Schule

04279  
•  J.-R.-Becher-Str. 13 – Wertstoffhof* • Liech-

tensteinstr. / Karl-Jungbluth-Str. • Bernhard-
Kellermann-Str. – Trafohaus • Georg-Maurer-
Str. – Parkplatz • Eigenheimstr. – gegenüber 
Nr. 20

04288  
Ortsteil Liebertwolkwitz
•  Güldengossaer Str. – gegenüber Nr. 18 ge-

schlossen • An der Eisenbahn / Bahnhof 
– Glassammelplatz • Störmthaler Str. / Wie-
sengrund – Glassammelplatz • Carl-Munde-
Str. – Glassammelplatz • Großpösnaer Str. 
– Glassammelplatz gegenüber Haus Nr. 30

Ortsteil Holzhausen
•  Liebertwolkwitzer Str. 39 – Wertstoffhof* • 

Grenzstr. – Wiese links neben Haus Nr. 1  • 
Walter-Heise-Str. / Blöcke – Glassammelplatz 
• Zuckelhausener Ring – Grünfläche hinter 
Schlosserei

04289  
•  Paul-Flechsig-Str. – Wiese gegenüber Haus Nr. 

21 • Schwarzenbergweg / Cervantesweg • 
Lene-Voigt-Str. – gegenüber Nr. 2, Wiese neben 
Müllbox • Augustinerstr. 8 – Wertstoffhof* • 
Schweizerbogen – Wiese gegenüber Haus 56/58  
• OBI Baumarkt – Chemnitzer Str. 6 –Parkplatz 
- eingezäunt, nur zu den Öffnungszeiten

04299  
•  Schönbachstr. – Wiese gegenüber Haus Nr. 52/ 

Parkeingang • Thiemstr. / Vàclav-Neumann-
Str. – Wiese

04315  
•  Klasingstr. / Husemannstr. – Wiese • Dornber-

gerstr. / Hildegardstr. 
04316  
Ortsteil Baalsdorf
•  Gottfried-Jähnichen-Weg – neben Glassammel-

platz rechts Wiese
Ortsteil  Mölkau 
•  Albrechtshainer Str. – Wiese gegenüber Nr. 

82  • Engelsdorfer Str. – Wendeschleife neben 
Haus Nr. 65 • Willmar-Schwabe-Ring – Glas-
sammelplatz

04317  
•  Holsteinstr. / Lipsiusstr. – Wiese
04318  
•  Leonhard-Frank-Str. – Glassammelplatz an der 

ehemaligen Getränke Kaufhalle • Leonhard-
Frank-Str. / Louis-Fürnberg-Str. – Glassam-
melplatz • Theodor-Neubauer-Str. (vor der 
Eisenbahnbrücke an der ehem. Feuerwache) 
neben Glassammelplatz

04319  
Ortsteil Althen 
•  Althener Anger / Zum Althener Sportplatz – 

Glassammelplatz • Oertgering – an Böschung 
ca. 30 m von Prof.-Andreas-Schubert-Str. • 
Friedrich-List-Str. – Wiese neben Haus 2a/b

Ortsteil Engelsdorf
•  Schulweg 4 – Wertstoffhof*  • Arnoldplatz 

20 – Glassammelplatz • Hans-Weigel-Str. – 
Glassammelplatz

Ortsteil Hirschfeld
•  Hersvelder Str./ Am Ochsenwinkel – Glassam-

melplatz
Ortsteil Kleinpösna
•  Dorfstr. – Wiese gegenüber Haus Nr. 27 zw. 

Bushaltestelle u. Feuerwache
04328  
•  Döllingstr. 29 a – Wertstoffhof* • Geithainerstr. 

13 - Wertstoffhof
04329  
•  Heiterblickallee / Ahornstr. • Heiterblickallee 

/ Am Vorwerk • Heiterblickallee / Hainbu-
chenstr. • Gundermannstr. / gegenüber Nr. 
23 – Wiese neben Trafohaus • Dachsstr. 18 / 
Maulwurfweg – Wiese gegenüber • Rotfuchsstr. 
Nr. 19 – Wiese • Klettenstr. / Kreuzdornstr. – 
Wiese am Sportplatz

04347  
•  Bertolt-Brecht-Str. / Löbauer Str.  • Bästleinstr. 

8 – Apotheke • Ossietzkystr. / Robert-Blum-Str. 
– gegenüber Nr. 1 • Kohlweg – Wiese gegenüber 
Nr. 36  • TOOM Torgauer Str. 271- Parkplatz - 
eingezäunt, nur zu den Öffnungszeiten

04349  
•  Klingenthaler Str. / Freiberger Str. – Trafohaus 

• Cleudner Str. / Ziustr. – Glassammelplatz
Ortsteil Plaußig
•  Wiese an der Spitze Hohenheidaer Str. / Str. 

Hinter dem Dorf
04356  
Ortsteil Seehausen
•  Dingolfinger Str. / Wiese rechts neben Haus 

Nr. 150
Ortsteil Göbschelwitz
•  Göbschelwitzer Str. / Teichweg
Ortsteil Hohenheida
•  An der Hauptstr. / Am Anger
Ortsteil Gottscheina
•  Am Ring – Wiese Dorfteich
04357  
•  Stralsunder Str. / Ziolkowskistr.  • Friedrichs-

hafner Str. / Otto-Michael-Str. • Friedrichshaf-
ner Str. / Wilhelm-Busch-Str. – Trafohaus

* zu den bekannten Öffnungszeiten

Ablagestellen für Weihnachts-
bäume zur Entsorgung

(Bis zum 31.01.2024) Bitte jeglichen Baumbehang entfernen!
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I.
Das Sächsische Oberbergamt führt als für das 
Verfahren und für die Entscheidung über die 
Zulässigkeit des oben genannten Vorhabens zu-
ständige Behörde auf Antrag der Mitteldeutsche 
Baustoffe GmbH mit Sitz Köthener Straße 13 in 
06193 Petersberg OT Sennewitz vom 9. Oktober 
2023 unter dem Geschäftszeichen 23-0522/189 
ein bergrechtliches Planfeststellungsverfahren 
mit Umweltverträglichkeitsprüfung gemäß 
§ 52 Absatz 2a und 2c sowie § 57a Bundesberg-
gesetz (BBergG) vom 13. August 1980 (BGBl. I 
S. 1310), zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes 
vom 22. März 2023 (BGBl. I, Nr. 88) geändert, in 
Verbindung mit § 68 Absatz 1 und § 70 des Was-
serhaushaltsgesetzes (WHG) vom 31. Juli 2009 
(BGBl. I S. 2585), das zuletzt durch Artikel 5 des 
Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) 
geändert worden ist und nach § 1 des Gesetzes 
zur Regelung des Verwaltungsverfahrens- und 
des Verwaltungszustellungsrechts für den 
Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG) vom 19. Mai 
2010 (SächsGVBl. S. 142), das durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 12. Juli 2013 (SächsGVBl. S. 503) 
geändert worden ist, sowie den §§ 72 ff. des 
Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 
2003 (BGBl. I S. 102), das zuletzt durch Artikel 24 
Absatz 3 des Gesetzes vom 25. Juni 2021 (BGBl. 
I S. 2154) geändert worden ist, durch.

II.
Das Vorhaben zur Änderung des planfestge-
stellten Kiessandtagebaus Zitzschen befindet 
sich im nordwestlichen Sachsen, zwischen 
Knautnaundorf, einem Stadtteil von Leipzig, 
im Norden und Zitzschen, einem Stadtteil von 
Zwenkau, im Süden. Westlich liegen die Dörfer 
Kleinschkorlopp und Kitzen als Ortsteile der 
Stadt Pegau. Das Vorhaben liegt unmittelbar 
westlich des ehemaligen Braunkohlentagebaus 
Zwenkau. Es ist von diesem durch die in Nord-
Süd-Richtung verlaufende Bundesstraße B186 
getrennt. 
Die Mitteldeutsche Baustoffe GmbH ist Inhabe-
rin des Gewinnungsrechtes an der Lagerstätte 
Zitzschen. 
Das Sächsische Oberbergamt hat mit dem 
Planfeststellungsbeschluss vom 7. Mai 2004 
den obligatorischen Rahmenbetriebsplan für 
den Trockenschnitt mit einem Geltungsbereich 
von 132,40 ha, davon 100,50 ha Abbaufläche, 
zugelassen. Auf dieser Grundlage schreitet die 
Gewinnung voran. Die Gewinnung im Trocken-
schnitt ist durch die bestehende Planfeststellung 
bis zum 5. Mai 2030 zugelassen.
Gegenüber dem planfestgestellten Vorhaben 
beantragt die Mitteldeutsche Baustoffe GmbH 
mit dem eingereichten obligatorischen Rahmen-
betriebsplan folgende Änderungen:
• die Gewinnung von Kiesen und Kiessanden 

im Nassschnitt auf einer Abbaufläche von 
insgesamt 84,77 ha, verteilt auf drei Teilfelder 
von 38,29 ha (Feld I), 33,44 ha (Feld II Süd), 
13,04 ha (Feld II Nord),

• den Verbleib von drei Landschaftsseen im 
Zuge der Wiedernutzbarmachung,

• die Änderung der wasserrechtlichen Erlaub-
nis gemäß § 8 WHG für die Entnahme von 
Wasser aus einem Oberflächengewässer zur 
Nutzung als Waschwasser und das Einleiten 
von Waschwasser in Gewässer (§ 9 Abs. 1 
Nr. 1 und 4 WHG),

• die wasserrechtliche Erlaubnis gemäß § 8 
WHG für die Entnahme von Brauchwasser 
für die Sozialanlagen aus einem Brunnen und 
das Einleiten von Abwasser der Sozialanlagen 
in Gewässer (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 und 4 WHG),

• die Verlängerung der Baugenehmigung ge-
mäß §§ 62 und 72 SächsBO für das Aufstellen 
von Containern,

• die Verlängerung der Straßensondernut-
zungserlaubnis nach SächsStrG für den 
Anschluss des Kieswerkes an eine öffentliche 
Straße,

• die Genehmigung nach § 68 WHG für die 
Herstellung von drei Gewässern im Zuge 
der Kiesgewinnung,

• die Verlängerung der denkmalschutzrecht-
lichen Genehmigung nach SächsDSchG und

• die Verlängerung der Geltungsfrist des 
Rahmenbetriebsplanes über den 5. Mai 2030 
hinaus bis zum 31. Dezember 2051.

Die beantragte Änderung umfasst eine Re-
duzierung der Fläche des obligatorischen 
Rahmenbetriebsplanes auf 100,25 ha, wovon 
das Unternehmen nur noch 84,77 ha für die 
Gewinnung in Anspruch nehmen möchte.
Die gewinnbaren Vorräte innerhalb der Lager-
stätte Zitzschen betragen etwa 10,3 Millionen 
Tonnen Kiessande, wovon ca. 4,7 Millionen 
Tonnen innerhalb Baufeld I und 5,6 Millionen 
Tonnen in Baufeld II lagern. Bezogen auf den 
gewinnbaren Vorrat von 10,3 Millionen Tonnen 
und die beantragte jährliche Rohstofffördermen-
ge von 500 Kilotonnen ergibt sich eine rein auf 
die Gewinnungsarbeiten bezogene Laufzeit von 
bis zu 22 Jahren. Aufgrund der erforderlichen 
Wiedernutzbarmachungsarbeiten beantragt 
das Unternehmen eine Gesamtlaufzeit von 
28 Jahren.
Für das Bergbauvorhaben und die landschafts-
pflegerischen sowie naturschutzfachlichen 
Kompensationsmaßnahmen nimmt das Unter-
nehmen Flurstücke in der Gemarkung Zitzschen 
der Stadt Zwenkau, der Gemarkung Schkorlopp 
der Stadt Pegau und der Gemarkung Knaut-
naundorf der Stadt Leipzig in Anspruch. Der 
Untersuchungsrahmen der Umweltverträglich-
keitsprüfung und weiterer Umweltprüfungen 
erstreckt sich auf Flächen der Städte Zwenkau, 
Pegau und Leipzig.

III.
Der Rahmenbetriebsplan liegt in der Zeit von 
Montag, dem 15. Januar 2024, bis einschließlich 
Mittwoch, dem 14. Februar 2024,
bei der folgenden Stelle für jedermann zur 
Einsichtnahme aus:
 Stadtverwaltung Leipzig, im Raum 499 
 (Zugang über Zimmer 498)
 Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6
 04109 Leipzig
während der Dienststunden:
 Montag  08:00 – 15:00 Uhr,
 Dienstag 08:00 – 16:00 Uhr,
 Mittwoch 08:00 – 15:00 Uhr,
 Donnerstag 08:00 – 16:00 Uhr,
 Freitag 08:00 – 12:00 Uhr.

Die Öffentlichkeit kann die Planunterlagen im 
oben genannten Auslegungszeitraum ebenfalls 
bei
• der Stadt Zwenkau, Bürgermeister-Ahnert-

Platz 1, 04442 Zwenkau und 
• der Stadt Pegau, Markt 1, 04523 Pegau (dort 

ab 8. Januar 2024 bis einschließlich 14. Feb-
ruar 2024)

zu den dort in den Bekanntmachungen genann-
ten Zeiten einsehen.
IV.
1. Die betroffene Öffentlichkeit kann gemäß § 

57a Absatz 1 Satz 5 BBergG in Verbindung 
mit § 21 Absatz 1, 2 und 5 des Gesetzes über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 

Bekanntmachung über die Auslegung des Rahmenbetriebsplanes im bergrechtlichen  
Planfeststellungsverfahren zum Vorhaben „Abänderung Rahmenbetriebsplan Kieswerk  

Zitzschen“ auf der Gemarkung Zitzschen der Stadt Zwenkau, der Gemarkung Schkorlopp  
der Stadt Pegau und der Gemarkung Knautnaundorf der Stadt Leipzig

18. März 2021 (BGBl. I S. 540), das zuletzt 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. März 
2023 (BGBl. 2023 I Nr. 88) geändert worden 
ist, bis einen Monat nach Ablauf der Aus-
legungsfrist, das heißt bis einschließlich 
Donnerstag, dem 14. März 2024, 

 bei der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
oder beim Sächsischen Oberbergamt, 
Kirchgasse 11, 09599 Freiberg schriftlich 
(mit eigenhändiger Unterschrift) oder 
zur Niederschrift Einwendungen gegen 
den Plan erheben oder sich dazu äußern. 
Zur betroffenen Öffentlichkeit gehört jede 
Person, deren Belange durch die Zulas-
sungsentscheidung oder den Plan berührt 
werden. Hierzu gehören auch Vereinigun-
gen, deren satzungsmäßiger Aufgabenbe-
reich durch die Zulassungsentscheidung 
oder den Plan berührt wird, darunter 
auch Vereinigungen zur Förderung des 
Umweltschutzes (§ 2 Absatz 9 UVPG). 
Da das Vorhaben UVP-pflichtig ist, wird 
darauf hingewiesen, dass die Anhörung 
zu den ausgelegten Planunterlagen auch 
die Einbeziehung der Öffentlichkeit zu 
den Umweltauswirkungen des Vorhabens 
gemäß § 18 UVPG ist.

 Für elektronisch signierte sowie verschlüs-
selte elektronische Dokumente besteht kein 
Zugang. 

 Es ist ausreichend, wenn die Einwendung 
oder Äußerung bei einer der oben genann-
ten Stellen fristgemäß erhoben wird. Das 
Erheben von gleichlautenden Einwendungen 
oder Äußerungen bei jeder der oben genann-
ten Stellen ist nicht erforderlich.

 Die Einwendungen und Äußerungen müs-
sen zumindest den Namen sowie die volle 
Anschrift der jeweiligen Person enthalten. 
Sie sollten den geltend gemachten Belang 
und das Maß der Beeinträchtigung erkennen 
lassen. Bei Eigentumsbeeinträchtigungen 
sollten in den Einwendungen möglichst die 
Flurstücknummer und die Gemarkung des 
jeweils betroffenen Grundstückes angegeben 
werden.

 Unberücksichtigt bleiben vor Beginn der 
Auslegung erhobene Einwendungen und 
Äußerungen.

 Bei Einwendungen oder Äußerungen, die 
mehr als 50 Personen auf Unterschriftslisten 
unterzeichnen oder in Form vervielfältigter 
gleichlautender Texte einreichen (gleichför-
mige Eingaben), ist auf jeder mit einer Un-
terschrift versehenen Seite ein Unterzeichner 
mit Namen, Beruf und Anschrift als Vertreter 
der übrigen Unterzeichner zu bezeichnen, 
soweit nicht ein Bevollmächtigter bestellt ist. 
Anderenfalls können diese Einwendungen 
unberücksichtigt bleiben (§ 17 VwVfG). Die 
Behörde kann ferner gleichförmige Eingaben 
insoweit unberücksichtigt lassen, als Unter-
zeichner ihren Namen oder ihre Anschrift 
nicht, unvollständig oder unleserlich ange-
geben haben.

 Zu den Einwendungen und Äußerungen 
erteilt das Sächsische Oberbergamt keine 
Eingangsbestätigungen.

2. Mit Ablauf der oben genannten Äußerungs-
frist sind für das Verfahren über die Zulässig-
keit des Vorhabens alle Einwendungen und 
Äußerungen ausgeschlossen, die nicht auf 
besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen 
(§ 57a Absatz 1 Satz 5 BBergG in Verbindung 
mit § 21 Absatz 4 Satz 1 UVPG). 

3. Nach Ablauf der Äußerungsfrist erörtert 
das Sächsische Oberbergamt die rechtzeitig 

erhobenen Einwendungen und Äußerungen, 
die rechtzeitig abgegebenen Stellungnah-
men der anerkannten Vereinigungen sowie 
die Stellungnahmen der Behörden zu dem 
Rahmenbetriebsplan mit dem Träger des 
Vorhabens, den Behörden, den Betroffenen 
sowie denjenigen, die Einwendungen erho-
ben oder Stellungnahmen abgegeben haben 
in einem Termin (Erörterungstermin). Diesen 
Termin macht das Sächsische Oberbergamt 
mindestens eine Woche vorher ortsüblich 
bekannt.

 Grundsätzlich sind die Behörden, der Träger 
des Vorhabens sowie diejenigen, die Einwen-
dungen erhoben oder Stellungnahmen oder 
Äußerungen abgegeben haben, von dem 
Erörterungstermin gesondert zu benachrich-
tigen. Sind außer der Benachrichtigung der 
Behörden und des Trägers des Vorhabens 
mehr als 50 Benachrichtigungen vorzu-
nehmen, können diese Benachrichtigungen 
durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt 
werden.

 Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem 
Erörterungstermin kann auch ohne ihn 
verhandelt werden.

4. Die Planfeststellungsbehörde erstattet 
keine Kosten, die durch Einsichtnahme in 
die Planunterlagen, für die Erhebung von 
Einwendungen und das Vorbringen von 
Äußerungen, die Teilnahme am Erörterungs-
termin oder Vertreterbestellung entstehen.

5. Über die Einwendungen und Äußerungen 
entscheidet die Planfeststellungsbehörde 
nach Abschluss des Anhörungsverfahrens. 
Die Zustellung der Entscheidung über die 
Einwendungen kann die Behörde durch 
öffentliche Bekanntmachung ersetzen, 
wenn außer an den Träger des Vorhabens 
mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen 
sind.

6. Aufgrund der EU-Datenschutz-Grundver-
ordnung (DSGVO) informiert das Sächsische 
Oberbergamt über die Verarbeitung von 
personenbezogenen Daten, unter anderem 
über die Rechte der „Betroffenen“, deren 
personenbezogene Daten verarbeitet wer-
den. Die Datenschutzerklärung ist über 
folgenden Link verfügbar:

 https://www.oba.sachsen.de/download/
Formblatt_Datenschutz_Informationen_zu_
PFV.pdf

V.
Das Sächsische Oberbergamt hat gemäß §§ 52 
Absatz 2a und 2 c sowie 57c BBergG festgestellt, 
dass für das Änderungsvorhaben eine Ver-
pflichtung zur Durchführung einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung besteht, da das Vorhaben 
mit einer nicht lediglich unbedeutsamen und 
nicht nur vorübergehenden Herstellung von 
Gewässern verbunden ist. Nach § 1 Ziffer 1b) 
Doppelbuchst. bb) der Verordnung über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung bergbaulicher 
Vorhaben (UVP-V Bergbau) vom 13. Juli 1990 
(BGBl. I Seite 1420), die zuletzt durch Artikel 
2 der Verordnung vom 8. November 2019 
(BGBl. I S. 1581) geändert wurde, ist für dieses 
Vorhaben eine Umweltverträglichkeitsprüfung 
erforderlich.
Die Entscheidung über Zulässigkeit oder 
Ablehnung des Vorhabens ergeht nach dem 
Planfeststellungsverfahren mit einem Planfest-
stellungs- bzw. Versagungsbeschluss.
Der Vorhabenträger hat neben dem Erläute-
rungsbericht die nachfolgenden entscheidungs-
erheblichen Unterlagen über die Umweltaus-
wirkungen des Vorhabens vorgelegt:

• eine Umweltverträglichkeitsuntersuchung 
(UVP-Bericht), G.U.B. Ingenieur AG, 31. 
August 2023,

• eine Biotoptypenkartierung mit Karte der 
Biotoptypen, G.U.B. Ingenieur AG, 30. Ok-
tober 2013 mit Aktualitätserklärung vom 31. 
August 2023,

• einen Endbericht zu avifaunistischen Erfas-
sungen, icarus Umweltplanung, 27. Dezem-
ber 2012 mit Aktualitätserklärung vom 31. 
August 2023,

• einen Fachbeitrag Artenschutz, G.U.B. Inge-
nieur AG, 22. Juni 2022,

• einen Bericht über die Wiedernutzbarma-
chung und Ausgleichbarkeit des Eingriffs, 
G.U.B. Ingenieur AG, 22. Juni 2022,

• einen Kurzbericht Probenahmen und Ana-
lyse von Grundwasser, Hydro Geo Consult 
& Technik GmbH, 31. Januar 2022,

• eine Hydrogeologische Berechnung – Hy-d-
rogeologischer  Fachbeitrag, G.U.B. Ingenieur 
AG, 30. Oktober 2014,

• eine 1. Fortschreibung der Hydrogeologi-
schen Berechnung, G.U.B. Ingenieur AG, 
20. September 2016,

• eine 2. Fortschreibung der Hydrogeologi-
schen Berechnung, G.U.B. Ingenieur AG, 
2. September 2020,

• einen Fachbeitrag zur Vereinbarkeit des 
Vorhabens mit den Anforderungen der 
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL), G.U.B. 
Ingenieur AG, 22. Juni 2022, 

• eine Schallimmissionsprognose, G.U.B. 
Ingenieur AG, 25. Juli 2023 und

• eine Immissionsprognose, IfU GmbH, 17. 
November 2017. 

Sie sind Bestandteil der ausliegenden Plan-
unterlagen und können ebenfalls im oben 
genannten Auslegungszeitraum bei der Stadt 
Leipzig, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig von der Öffentlichkeit ein-
gesehen werden.
Weitere relevante Informationen können bei 
dem für das Umweltverträglichkeitsprüfungs-
verfahren und für die Entscheidung über 
die Zulässigkeit des Vorhabens zuständigen 
Sächsischen Oberbergamt eingeholt werden. 
Zudem können an dieses auch Äußerungen 
und Fragen gerichtet werden. Insofern ist auf 
die unter Punkt IV.1 dieser Bekanntmachung 
benannte Frist zu verweisen.

VI.
Der Inhalt dieser Bekanntmachung und der 
auszulegende Plan (Rahmenbetriebsplan) ist 
nach § 57a Absatz 1 Satz 5 BBergG i. V. m. § 20 
UVPG und nach § 27a VwVfG auch an folgender 
Stelle im Internet einsehbar: 

https://mitdenken.sach-
sen.de/1037933
Maßgeblich ist jedoch der 
Inhalt des zur Einsicht 
ausgelegten Plans (§ 57a 
Absatz 1 Satz 5 BBergG 
i. V. m. § 20 Absatz 2 Satz 
2 UVPG, § 27 a Abs. 1 Satz 
4 VwVfG).
Darüber hinaus sind 

die entscheidungserheblichen Unterlagen 
gemäß den Bestimmungen des Sächsischen 
Umweltinformationsgesetzes (SächsUIG) beim 
Sächsischen Oberbergamt, Kirchgasse 11, 09599 
Freiberg, auf Antrag zugänglich. ■

Stadtplanungsamt 
i. A. des Sächsischen Oberbergamtes

Standorte: Mitte / Nord /
Nordwest
Eitingonstraße12
04105 Leipzig

Tel. 034135534400

Süd / Südost / 
anteilig Ost
Holzhäuser Str.74
04299 Leipzig

Tel. 03418692060

Grünau (Miltitz /
West)
Karlsruher Str. 54
04209 Leipzig

Tel. 03414153890

Nordost / 
anteilig Ost
Kieler Str. 65
04357 Leipzig

Tel. 03412318930

Alt-West / 
Südwest
Demmeringstr. 
49
04177 Leipzig
Tel. 03414442220

Mobiles 
Kontakt- und 
Beratungsteam
vgp-mobile-
steam@ sankt-
georg.de

Sonntag,
24.12.2023

- - - - - -

Montag, 
25.12.2023

- - - - - -

Dienstag, 
26.12.2023

- - - - - -

Mittwoch, 
27.12.2023

07:30-14:00
08:00–16:00
08:00–19:00

08:00–12:00 08:00–12:30 08:00–15:00 08:00–15:00

Donnerstag, 
28.12.2023

07:30-15:00 08:00–15:30 08:00–12:00
08:00–12:30
08:00–19:00

08:00–15:00 08:00–15:00

Freitag, 
29.12.2023

07:30-13:30 08:00–15:30 08:00–12:00 08:00–12:00
08:00–12:00
08:00–19:00

08:00–14:00

Samstag, 
30.12.2023

- - - - - -

Sonntag, 
31.12.2023

- - - - - -

Montag, 
01.01.2024

- - - - - -

Weihnachten/Neujahr 2023/2024
Erreichbarkeit / Öffnungszeiten des Sozialpsychiatrischen Diensts  

der Stadt Leipzig im Verbund Gemeindenahe Psychiatrie,  
Klinikum St. Georg gGmbH 

Zentrale Tel. 03419999000-1
(Mittwoch bis Freitag 8.00-19.00 Uhr erreichbar)

Feiertagsangebote der psychosozialen Gemeindezentren
Zeit Angebot Ort Träger

Heiligabend,Sonntag,den 24.12.2023

09:00–11:00Uhr Weihnachtsfrühstück (nur mit Voranmel-
dung unter Tel. 03 41-60 96 68-0)

Gemeindezentrum, 

Bochumer Straße 26, 04357 Leipzig

StädtischerEigenbetriebBehinder-
tenhilfe

14:00–19:00Uhr Gemeinsames Weihnachtsessen 3-Gänge- 
Menü – mit Voranmeldung und Vorkasse

Gemeindezentrum,
Arndtstraße 66, 04275 Leipzig

DasBootgGmbH

1. Weihnachtsfeiertag,Montag,den 25.12.2023

11:00–13:30Uhr Café und Weihnachtsessen(nur mit Vor-
anmeldung unter Tel. 03 41-60 96 68-0)

Gemeindezentrum,
Bochumer Straße 26, 04357 Leipzig

StädtischerEigenbetriebBehinder-
tenhilfe

13:00–17:00Uhr Feiertagsgruppe Psychosoziales Gemeindezentrum 
Blickwechsel (Café)
Mottelerstr. 13, 04155 Leipzig

DiakonischesWerkInnereMission-
Leipzig
e.V.

14:00–19:00Uhr Weihnachtliches Feiertagsessen 3-Gänge- 
Menü – mit Voranmeldung und Vorkasse

Gemeindezentrum,
Arndtstraße 66, 04275 Leipzig

DasBootgGmbH

2. Weihnachtsfeiertag,Dienstag,den 26.12.2023

10:00–15:00Uhr Weihnachtsessen (nachVoranmeldung) Tageszentrum Vielfalt Gutshof Stötteritz e.V.  

11:00–13:30Uhr Café und Weihnachtsessen (nur mit Vor-
anmeldung unter Tel. 03 41-60 96 68-0)

Gemeindezentrum,
Bochumer Straße 26, 04357Leipzig

Städtischer Eigenbetrieb Behinder-
tenhilfe

13:00–17:00Uhr Feiertagsgruppe Psychosoziales Gemeindezentrum 
Blickwechsel (Café)
Mottelerstr. 13, 04155 Leipzig

Diakonisches Werk Innere Mission 
Leipzig e. V.

14:00–19:00Uhr Gemeinsames Weihnachtsessen 3-Gänge- 
Menü – mit Voranmeldung und Vorkasse

Gemeindezentrum,
Arndtstraße 66, 04275 Leipzig

Das Boot gGmbH

Silvester, Sonntag, den 31.12.2023

12:00–15:00Uhr Silvesterfeier – Gemeinsames Mittages-
sen, KaffeeundKuchen
(Nur mit Anmeldung unter 0341-
46243361)

Psychosoziales Gemeindezentrum 
Blickwechsel (Café)
Mottelerstr. 13, 04155 Leipzig

Diakonisches Werk Innere Mission 
Leipzig e. V.

14:00–19:00Uhr Öffnungszeit Teestube Gemeindezentrum,
Arndtstraße 66, 04275 Leipzig

Das Boot gGmbH

Neujahr, Montag, den 01.01.2024

13:00–17:00Uhr Feiertagsgruppe Psychosoziales Gemeindezentrum 
Blickwechsel (Café)
Mottelerstr. 13, 04155 Leipzig

Diakonisches Werk Innere Mission 
Leipzig e. V.

14:00–19:00Uhr ÖffnungszeitTeestube Gemeindezentrum,
Arndtstraße 66, 04275 Leipzig

Das Boot gGmbH
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Öffentliche Bekanntgabe

Die Stadtwerke Leipzig GmbH geben gemäß der Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Fern-
wärme (AVBFernwärmeV) öffentlich bekannt, dass die kalenderjährliche Anwendung der Preisformeln zum 1. Januar 
eines Jahres auf Grundlage der Preisregelung wärme.basis zu folgenden Preisen bei wärme.basis ab 1. Januar 2024 
führt:

Wärmearbeitspreis ct/kWh  13,56 14,51 16,14
 
Emissionspreis ct/kWh  0,98 1,05 1,17

Umlagenpreis ct/kWh  0,13 0,14 0,15

Grundpreis €/kW/Jahr
für die ersten 15 kW  92,44 98,91 110,00
für alle weiteren kW bis 80 kW  58,36 62,45 69,45
für alle weiteren kW bis 250 kW  48,96 52,39 58,26
für alle weiteren kW über 250 kW  38,30 40,98 45,58

Der Grundpreis ist abhängig von der Rücklauftemperatur.
bis 45 °C 70 % Jahresgrundpreis
über 45 °C bis 50 °C 80 % Jahresgrundpreis
über 50 °C bis 55 °C 100 % Jahresgrundpreis
über 55 °C bis 80 °C 140 % Jahresgrundpreis
über 80 °C 160 % Jahresgrundpreis

Wasserpreis Heizwasser €/m3  13,01 13,92 15,48

Die Berechnungsfaktoren für die Ermittlung der Preise von wärme.basis für das Jahr 2024 sind:

Wärmepreisindex 110,9
Gas ct/kWh 7,47
CO2 €/t 82,72
Investitionsgüterproduzenten 120,4
Lohn €/h 21,811

* Sämtliche Entgelte/Preise gelten zuzüglich der jeweils geltenden Umsatzsteuer.
Für den Zeitraum vom 01.10.2022 bis zum 31.03.2024 gilt ein verminderter Umsatzsteuersatz in Höhe von 7 %. Die 
Bundesregierung hat eine vorzeitige Beendigung der befristeten Umsatzsteuersenkung für Wärme in die Gesetzgebung 
eingebracht. Danach würde bereits vor dem 31.03.2024 wieder der reguläre Umsatzsteuersatz von 19 % für Wärmelie-
ferungen gelten. Im Rahmen der Abrechnung wird der jeweils geltende Umsatzsteuersatz berücksichtigt. Die Entgelte/ 
Preise werden auf zwei Dezimalstellen kaufmännisch gerundet.

Die Stadtwerke Leipzig GmbH informiert darüber, dass das Statistische Bundesamt Wiesbaden den Wärmepreisindex 
vom Basisjahr 2015 = 100 auf das Basisjahr 2020 = 100 umbasiert hat.
Der Wärmepreisindex ist Bestandteil der Preisänderungsformeln für den Wärmearbeitspreis, die in den Preisregelungen 
wärme.kompakt sowie wärme.basis der Stadtwerke Leipzig GmbH zur Anwendung kommen.

Gemäß IV. 8 der Preisregelungen wärme.kompakt sowie wärme.basis haben die Stadtwerke Leipzig GmbH unter Ver-
wendung der durch das Statistische Bundesamt veröffentlichten „langen Reihen“ den Basiswert des Wärmepreisindex 
auf Grundlage von Verkettungsfaktoren neu berechnet.

Der Basiswert des Wärmepreisindex für das Basisjahr 2023 in den Preisregelungen wärme.kompakt sowie wärme.basis 
der Stadtwerke Leipzig GmbH beträgt somit 110,9 (2020=100) statt 104,6 (2015=100).

Die Preisregelung wärme.basis (als Bestandteil des Fernwärme-Versorgungsvertrages gemäß AVBFernwärmeV), die 
ab 1. Januar 2024 gültige Preisinformation wärme.basis, das Preisblatt Entgelte (Fern)Wärmeversorgung für sonstige 
Leistungen der Stadtwerke Leipzig GmbH sowie die Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit 
Fernwärme (AVBFernwärmeV) und die Ergänzenden Bedingungen der Stadtwerke Leipzig GmbH zu der Verordnung über 
Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Fernwärme liegen während der Servicezeiten** im Beratungszentrum 
in der Pfaffendorfer Straße 2, 04105 Leipzig zur Einsicht und Mitnahme aus und sind auf der Internetseite der Stadtwerke 
Leipzig GmbH veröffentlicht.
Mit Entnahme von Fernwärme aus dem Fernwärmenetz der Stadtwerke Leipzig GmbH erfolgt die Lieferung und Abrech-
nung nach den vorgenannten Vorschriften, soweit nicht ein anderer Vertrag abgeschlossen wurde.

Die gemäß anderen Verträgen zur Anwendung kommenden Preisregelungen (z. B. wärme.kompakt) mit den ab 
1. Januar 2024 gültigen Preisinformationen, das Preisblatt Entgelte (Fern)Wärmeversorgung für sonstige Leistungen 
der Stadtwerke Leipzig  GmbH sowie die Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Fern-
wärme (AVBFernwärmeV) und die Ergänzenden Bedingungen der Stadtwerke Leipzig GmbH zu der Verordnung 
über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Fernwärme liegen während der Servicezeiten** ebenfalls 
im Beratungszentrum in der Pfaffendorfer Straße 2, 04105 Leipzig zur Einsicht und Mitnahme aus und sind auf der 
Internetseite der Stadtwerke Leipzig GmbH veröffentlicht.

**  Servicezeiten des Beratungszentrums,
 Pfaffendorfer Straße 2, 04105 Leipzig:
 Derzeit gültig: Montag – Freitag: 8 – 16 Uhr
   Dienstag und Donnerstag: 10 – 18 Uhr
   Freitag: nur nach Terminvereinbarung
 Aktuelle Informationen finden Sie auf
 www.L.de/stadtwerke/kundenservice

Bruttopreis*
inkl. 19 % USt.

Nettopreis Bruttopreis*
inkl. 7 % USt.

Veröffentlichung der Zusatzstoffe nach § 11 (1) 
Trinkwasserverordnung
In den Wasserversorgungsanlagen der Kommunalen Wasserwerke Leipzig GmbH und 
im Wasserwer  k Torgau-Ost werden entsprechend der Liste des Umweltbundesamtes
nach § 11 (1) der Trinkwasserverordnung vom 21. Mai 2001 folgende Aufbereitungsstoffe 
und Desinfektionsverfahren verwendet:

Stand: 2023* Zugabemenge der Desinfektions mittel entspricht Restgehaltmessung,  
  WVA = Wasserversorgungsanlage, DEST = Druckerhöhungsstation, WW = Wasserwerk

Anlage Stoffname Zugabemengen *
WVA Probstheida Chlor 0,10 mg/l
DEST Grünau Chlor 0,10 mg/l
DEST Panitzsch Natriumhypochlorit ca. 0,1 mg/l (in Cl2)
DEST Mölkau Natriumhypochlorit ca. 0,1 mg/l (in Cl2)
DEST Engelsdorf Natriumhypochlorit ca. 0,1 mg/l (in Cl2)
DEST Knautnaundorf Natriumhypochlorit ca. 0,1 mg/l (in Cl2)
DEST Großpösna Natriumhypochlorit ca. 0,1 mg/l (in Cl2)
DEST Fuchshain Natriumhypochlorit ca. 0,1 mg/l (in Cl2)
WW Canitz Natriumhydroxid 3 mg/l 

Chlor 0,2 mg/l
WW Thallwitz Natriumhydroxid 4 mg/l 

Polyaluminiumchlorid (Flockung) 0,1 mg/l (in Al)
Chlordioxid 0,15 mg/l

WW Naunhof 1 Natriumhydroxid 15 mg/l 
Chlordioxid 0,15 mg/l

WW Naunhof 2 Natriumhydroxid 10 mg/l
Chlor 0,2 mg/l

WW Belgershain Natriumhydroxid 7 mg/l 
Natriumhypochlorit ca. 0,1 mg/l (in Cl2)

WW Torgau-Ost Kalziumhydroxid 31 mg/l
Aluminiumsulfat 11 mg/l (nur bei Bedarf)
Chlor 0,25 mg/l
Chlordioxid 0,15 mg/l

    

Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH 
Johannisgasse 7, 04103 Leipzig 
Telefon: 0341 969-2222

24-Stunden-Entstörungsdienst  
Telefon: 0341 969-2100

www.L.de/wasserwerke

Jahresabschluss des Geschäftsjahres 
2022 der Leipziger Entwicklungs- 
und Vermarktungsgesellschaft mbH 
& Co. Grundstücks-KG (LEVG KG)
Der Jahresabschluss und Lagebericht 2022 
der LEVG KG wurden nach den Vorschriften 
der SächsGemO und gemäß HGB durch die 
BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
geprüft und mit einem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehen.
Der Jahresabschluss wurde mit Gesellschafter- 
beschluss vom 12.10.2023 festgestellt.
Die Geschäftsführung
Leipzig, 29.11.2023
Mit freundlichen Grüßen 
Kai Thalmann Ralf-Dieter Claus

Jahresabschluss des Geschäftsjahres 
2022 der Leipziger Entwicklungs- 
und Vermarktungsgesellschaft mbH 
(LEVG mbH)
Der Jahresabschluss und Lagebericht 2022 
der LEVG mbH wurden nach den Vorschrif-
ten der SächsGemO und gemäß HGB durch 
die BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
geprüft und mit einem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehen.
Der Jahresabschluss wurde mit Gesellschafter- 
beschluss vom 12.10.2023 festgestellt.
Die Geschäftsführung
Leipzig, 29.11.2023
Mit freundlichen Grüßen 
Kai Thalmann Ralf-Dieter Claus

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A
Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A

1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-
verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Aktuelle Ausschreibungen 
Nationale Vergabeverfahren 

(nach VOB/A)
Schlosserarbeiten

Vergabenummer: L-EB01b-2023-00730
Bezeichnung des Auftrags: BO Geithainer Straße 
60 - Neubau KKM-Halle (Haus D), 04328 Leipzig, 
Leistung: Schlosserarbeiten ■

Landschaftsbauarbeiten
Vergabenummer: L-67.3-2023-00640
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpflan-
zung Leipzig Schönefeld, 1. BA, 04347 Leipzig, 
Los 2: Stöckel-, Scheumannstraße / Bergerstraße ■

Vergabenummer: L-67.3-2023-00632
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpflan-
zung Steinstraße zwischen Karl-Liebknecht-Stra-
ße und Bernhard-Göring-Straße, 04275 Leipzig ■

Vergabenummer: L-67.3-2023-00647
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpflan-
zung Eutritzsch 1. BA Kunad- und Schiebestraße, 
04129 Leipzig ■

Vergabenummer: L-67.3-2023-00646
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpflan-
zung Eutritzsch 1. BA Hamburger Straße Nord, 
04129 Leipzig ■

Vergabenummer: L-67.3-2023-00648
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpflan-
zung Eutritzsch 1. BA Dieselstraße, 04129 Leipzig ■

Vergabenummer: L-67.3-2023-00633
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpflan-
zung Erich-Köhn-Straße, 04179 Leipzig ■

Vergabenummer: L-67.3-2023-00733
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpflan-
zung Hans-Driesch-Straße, 04179 Leipzig ■

Sportgeräte
Vergabenummer: L-65.3-2023-00701
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Schwar-
zenbergweg 4, 04289 Leipzig, Los 75: Sportge-
räte ■

Fliesenarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00713
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Arthur-
Nagel-Str. 2, Neubau Schulgebäude und Drei-
fachsporthalle, 04249 Leipzig, Los 15: Fliesenar-
beiten ■

Prallwand
Vergabenummer: L-65.3-2023-00706
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthalle 
Lützner Straße 112, Neubau, 04177 Leipzig, Los 
313: Prallwand ■

Küchenausstattung
Vergabenummer: L-65.3-2023-00715
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte Stöt-
teritzer Straße 1, 04317 Leipzig, Los 471: Küchen-
ausstattung ■

Aufzugstechnik
Vergabenummer: L-65.3-2023-00728
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte Kö-
nigsteinstraße 72, 04207 Leipzig, Los 01: Aufzug-
technik ■

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Sportgeräte
Vergabenummer: L-65.3-2023-00700
Bezeichnung des Auftrags: Schulzenturm Ge-
richtsweg 13, Neubau Sporthalle, 04103 Leipzig, 
Los 3280: Sportgeräte SH ■

Trennvorhänge
Vergabenummer: L-65.3-2023-00696
Bezeichnung des Auftrags: Schulzenturm Ge-
richtsweg 13, Neubau Sporthalle, 04103 Leipzig, 
Los 3270: Trennvorhänge ■

Sanitär/Heizung/Lüftung
Vergabenummer: L-65.3-2023-00684
Bezeichnung des Auftrags: Jugendhilfeeinrichtung 
Edmond-Kaiser-Straße. 11, 04158 Leipzig, Los 21: 
Sanitär-Heizung-Lüftung ■

Bodenbelagsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00716
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Antonienstr. 
24, 04229 Leipzig, Los 3.16: Bodenbelagsarbeiten ■
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BEKANNTMACHUNGEN

(djd-p). Das Anlagejahr 
2023 war geprägt von 
Rekorden, zumindest 
was Gold betrifft. Ende 
Oktober erreichte der 
Goldpreis mit 61 Euro 
pro Gramm ein neues 
Allzeithoch in der Ge-
meinschaftswährung. 
Lohnt sich jetzt noch ein 
Einstieg für Privatanle-
ger? „Im Prinzip gilt noch 
immer: Mit fünf bis zehn 
Prozent Gold im Portfolio ist das 
Vermögen gut gegen allzu große 
Verluste abgesichert. Langfristig 
bedeutet ein Goldinvestment im-
mer mindestens einen Werterhalt 
in realen Preisen“, sagt Michael 
König, einer der beiden Ge-
schäftsführer der Deutsche Börse 
Commodities GmbH.
Mit Xetra-Gold hat die Gesell-
schaft vor über 17 Jahren eines 
der ersten Zertifikate begeben, 
die mit physischem Gold hinter-

legt sind und die Anleger über 
die Börse erwerben können. Für 
jedes einzelne Zertifikat ist im 
Tresor genau ein Gramm Gold 
eingelagert. Kaufen kann es je-
der, der ein Wertpapierdepot bei 
einer Bank oder einem Onlineb-
roker besitzt. Xetra-Gold ist im 
gleichnamigen Handelssystem, 
an der Börse Frankfurt sowie 
an weiteren deutschen und ein-
zelnen ausländischen Börsen 
handelbar. Mit wenigen Klicks 

können sich Bankkun-
den so Gold ins Depot 
holen  – und es sich bei 
Bedarf sogar nach Hause 
liefern lassen. 
Zuletzt sind die Bestän-
de zurückgegangen, was 
unter anderem an der 
starken Entwicklung 
des Goldpreises und ei-
ner Rückkehr der Zinsen 
liegt, die einige Anleger 
dazu bewogen haben 

könnte, ihre Portfolios anzu-
passen. Die richtige Strategie? 
„Wie jede Geldanlage ist auch 
der Kauf und Verkauf von Gold 
eine sehr individuelle Entschei-
dung. Wer jahrelang investiert 
war, hat jetzt natürlich ein mehr 
oder weniger großes Plus im De-
pot. Wer längerfristig investiert 
bleiben möchte, kann das aber 
auch guten Gewissens tun. Gold 
gilt schließlich als wertstabil“, so 
Michael König.

Gold bleibt eine wertstabile Anlage

djd/Deutsche Börse

Michael König, Geschäftsführer Deutsche Börse Commodities
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in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind 
sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein unter 
Beachtung der landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Frei-
staates Sachsen entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die 
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet 
haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der Eigenbe-
triebsverordnung des Freistaates Sachsen zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im 
Lagebericht erbringen zu können.
Der Betriebsausschuss und der Stadtrat sind verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des 
Eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesent-
lichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss 
sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverord-
nung des Freistaates Sachsen entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, 
sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 
beinhaltet.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit 
§ 317 HGB und § 32 SächsEigBVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich 
angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage 
dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber 
hinaus
•  identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellun-

gen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs-
urteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher 
als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkei-
ten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

•  gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem 
und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu 
planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 
Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebs abzugeben.

•  beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden 
sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben.

•  ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prü-
fungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, 
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen 
können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be-
stätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen 
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnach-
weise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

•  beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben 
sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes vermittelt.

•  beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm 
vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebs.

•  führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben 
im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die 
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstän-
diges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir 
nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsori-
entierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitpla-
nung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsys-
tem, die wir während unserer Prüfung feststellen.“
Hinweise zur öffentlichen Auslegung:
Die Unterlagen können zwischen dem 03.01. und 12.01.2024 nach telefonischer Terminvereinbarung unter 0341/14 14 221 
im Sekretariat der Musikschule, Zimmer 1.10, Petersstraße 43, 04109 Leipzig, eingesehen werden.

Der Stadtrat hat in seiner Ratsversammlung am 20.04.2023 den Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 01.01.2021 bis 
31.12.2021 festgestellt. Gemäß § 34 (2) der Sächsischen Eigenbetriebsverordnung vom 10.12.2018 wird das Jahreser-
gebnis wie folgt bekannt gegeben:
Der Jahresabschluss zum 31.12.2021 wird wie folgt festgestellt (in Euro):
Bilanzsumme 8.467.947,42
davon entfallen
Aktiva
Anlagevermögen 4.399.923,38
Umlaufvermögen 4.040.139,29
Rechnungsabgrenzungsposten 27.884,75
Passiva
Eigenkapital 5.961.531,85
Rücklagen 4.652.759,50
Gewinn-/Verlustvortrag Vorjahre 688.313,86
Jahresgewinn / -verlust 620.458,49
Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 386.380,96
Rückstellungen 817.310,78
Verbindlichkeiten 1.302.723,83
Rechnungsabgrenzungsposten 0,00
Summe der Erträge  8.832.120,33
Summe der Aufwendungen 8.211.661,84
Jahresgewinn 620.458,49
Der Jahresüberschuss in Höhe von EUR 620.458,49 wird zweckgebunden für Investitionen in die Allgemeine Gewinn-
rücklage eingestellt. 
Der Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 01.01.2021 bis 31.12.2021 Entlastung erteilt. 
Von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BANSBACH GmbH wird der Bestätigungsvermerk wie folgt erteilt:
„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
An die Musikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“ Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, Leipzig
Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss der Musikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“ Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, – be-
stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr vom 1. Ja-
nuar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Musikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“ 
Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, Leipzig für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 geprüft.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften der Eigenbetriebsverord-

nung des Freistaates Sachsen i. V. m. den einschlägigen deutschen, für große Kapitalgesellschaften geltenden handels-
rechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- 
und Finanzlage des Eigenbetriebs zum 31. Dezember 2021 sowie seiner Ertragslage für das Wirtschaftsjahr vom  
1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein unter Beachtung der landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes 
Bild von der Lage des Eigenbetriebs. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jah-
resabschluss, entspricht den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Freistaates Sachsen und stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßig-
keit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 32 
SächsEigBVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist 
im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ un-
seres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Eigenbetrieb unabhängig in Übereinstim-
mung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 
Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns er-
langten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht zu dienen.
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Betriebsausschusses 
sowie des Stadtrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den Vorschriften der Eigen-
betriebsverordnung des Freistaates Sachsen i. V. m. den einschlägigen deutschen, für große Kapitalgesellschaften gelten-
den handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den 
deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahres-
abschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen 
aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irr-
tümern ist.
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Eigenbe-
triebes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte 

Feststellung des Jahresabschlusses 2021 für den städtischen Eigenbetrieb Musikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“

Mit soliden Finanzen durchs neue Jahr
Der Haushaltskalender 2024 verschafft mehr Durchblick rund ums Geld

(DJD). Bei der Hitliste der 
guten Vorsätze hat „Geld spa-
ren“ stets einen Spitzenplatz 
sicher. 46 Prozent der Men-
schen in Deutschland hatten 
sich laut Statista dieses Ziel 
bereits für das Jahr 2023 vorge-
nommen. Doch angesichts der 
Preissteigerungen, die viele 
alltägliche Dinge spürbarer 
teurer gemacht haben, ist das 
leichter gesagt als getan. Damit 
der Plan im neuen Jahr gelingt, 
empfiehlt es sich, planvoll vor-
zugehen. Denn nur wer weiß, 
welche Ausgaben das private 
Budget wie stark belasten, 
kann Einsparmöglichkeiten 
erkennen.
 

Das private Budget  
ermitteln

Der erste Schritt zu mehr 
finanziellem Spielraum besteht 
darin, das frei verfügbare Bud-
get des eigenen Haushalts zu 

ermitteln: Allen regelmäßigen 
Einnahmen wie Gehalt, Rente, 
Kindergeld usw. werden feste 
Ausgaben beispielsweise für 
Miete, Energie, Kreditraten 
oder Versicherungen gegen-
übergestellt. „Die Differenz ist 
der Betrag, der für alltägliche 
Ausgaben wie Lebensmittel 
oder Kleidung überhaupt noch 
zur Verfügung steht. Intuitiv 
setzen viele diesen Betrag zu 
hoch an, deshalb empfiehlt 
sich ein genaues Nachrech-
nen“, schildert Korina Dörr, 
die Leiterin des Beratungs-
dienstes Geld und Haushalt. 
Als nächstes werden auch 
alle veränderlichen Ausgaben 
laufend festgehalten - nur so 
können Haushalte nachvollzie-
hen, wie gut sie im jeweiligen 
Monat gewirtschaftet haben. 
Ein praktisches und beliebtes 
Hilfsmittel dafür ist ein Haus-
haltskalender: Er verbindet 

Entlastung für das private Budget: Wer Einnahmen und Ausgaben laufend festhält, kann 
sich mehr finanzielle Spielräume schaffen.  Foto: DJD/Geld und Haushalt/Thomas Gasparini

ein klassisches Haushaltsbuch 
mit einem Kalendarium für 
das gesamte Jahr und bietet 

somit eine bessere Übersicht 
über Zahlungstermine und 
Zahlungsfristen.
 
Finanzen langfristig planen
 Auch monatliche Schwankun-
gen im Budget lassen sich bes-
ser ablesen, weil alle Anlässe, 
die das Budget strapazieren, 
wie zum Beispiel Versiche-
rungsprämien oder mehrere 
Geburtstage, auf einen Blick 
sichtbar sind. „Somit sorgen 
jährliche Einmalzahlungen für 
Versicherungen nicht mehr 
für eine böse Überraschung, 
sondern lassen sich frühzeitig 
einplanen“, erklärt Korina 
Dörr weiter. Die Broschüre 
„Mein Haushaltskalender 
2024“ unterstützt dabei, sie ist 
kostenfrei unter 030-20455818 
oder www.geld-und-haushalt.
de erhältlich. Abgerundet 
wird die Broschüre durch 
nützliche Tipps, Links und 
Adressen sowie zusätzliche 
Ratgeberthemen wie den Auf-
bau eines finanziellen Polsters 
für Kinder oder Enkel oder 
Empfehlungen zum Bezahlen 
auf Auslandsreisen.

Die private Buchführung zahlt sich aus - so lassen sich einfa-
cher Einsparmöglichkeiten erkennen und die Finanzen solider 
planen.       Foto: DJD/Geld und Haushalt/Thomas Gasparini

Die dritte, oberste Schublade ist so geräumig gestaltet, dass auch Kaffeebecher, Schüsseln 
und Gläser bis zu einer Höhe von 13 Zentimeter problemlos darin Platz finden.

Foto: DJD/Bauknecht Hausgeräte GmbH

Stress lass nach
Umfrage: Gerade die 30 bis 39-Jährigen sehen 

Haushaltsarbeit als Belastung
(DJD). Die Menschen in 
Deutschland sind nicht nur 
gestresst vom Beruf und von den 
multiplen Krisen in der Welt – 
auch der ganz private Bereich 
fordert im Alltag seinen Tribut. 
Das ergab eine repräsentative 
Civey-Umfrage im Auftrag 
von Bauknecht. Hier sind die 
Ergebnisse im Einzelnen.
38 Prozent der Befragten füh-
len sich in ihrem Alltag durch 
Haushaltsaufgaben gestresst – 
ein hoher Wert, sollte doch das 
eigene Zuhause ein entspann-
ter Rückzugsort sein. Schaut 
man sich die Zahlen in den 
verschiedenen Altersgruppen 
an, ist die Lage noch drasti-
scher: Schon von den 18- bis 
24-Jährigen spüren 44 Prozent 
der Befragten eine deutliche 
Belastung durch die Erledigung 
der Hausarbeit, bei den 30- bis 
39-Jährigen sind es sogar 58 
Prozent. Von Wäsche waschen 
über Einkaufen und Kochen bis 
hin zum Geschirrspülen: Auch 
im Jahr 2023 geben noch immer 

fast drei Viertel der befragten 
Frauen an, hauptsächlich für 
den Haushalt verantwortlich zu 
sein. Besonders bei den jüngeren 
Altersgruppen ist aber eine 
deutliche Verschiebung hin zu 
mehr Gleichberechtigung zu 
beobachten. Zur Entspannung 
nach der Hausarbeit greifen 
knapp 40 Prozent der Befragten 
am liebsten zu einem guten 
Buch. Überraschung bei der 
jüngsten Befragungsgruppe: 
Spazierengehen steht mit 43 
Prozent an erster Stelle, wenn 
es um die nötige Erholung geht, 
und damit noch vor Zeit mit den 
Liebsten oder Sport.
Vor allem die befragten jüngeren 
Generationen wünschen sich 
technische Innovationen im 
Haushalt, die mehr Freiräume 
schaffen und den Alltag erleich-
tern. Eine große Entlastung ist 
dabei etwa der Geschirrspüler: 
Kaum ein anderes Gerät entfernt 
die Spuren des Alltags so selbst-
ständig und unkompliziert. Bei 
der Funktionalität des Geschirr-

spülers setzen die Befragten auf 
einen geringen Energie- und 
Wasserverbrauch, eine perfekte 
Reinigungsleistung sowie leise 
Betriebsgeräusche. Für eine 
Vielzahl sind auch flexible Platz- 
und Beladungsmöglichkeiten 
unerlässlich. Diese Anforde-
rungen erfüllen etwa die neuen 
MaxiSpace Geschirrspüler von 
Bauknecht. Dank eines neuen 
Innenraum-Designs und flexi-
blen Beladungsmöglichkeiten 
bieten sie zehn Prozent mehr 
Platz als Standard-Geschirr-
spüler dieses Herstellers – so 
lassen sich etwa auch größere 
Pizzateller problemlos laden. 
Mehr Infos gibt es unter www.
bauknecht.de/innovation/
maxi-space-geschirrspueler. Die 
Dynamic Intelligence Technolo-
gie erkennt die Beladungsmen-
ge sowie den Verschmutzungs-
grad des Geschirrs und passt 
das Spülprogramm automatisch 
an, dadurch können bis zu 40 
Prozent Wasser und Energie 
gespart werden.
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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Ver-
wendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) 
verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleicherma-
ßen für alle Geschlechter.

Die Preise für die Trinkwasserversorgung und Abwasserentsorgung 
der Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH ändern sich zum 
01.01.2024 wie folgt:

1. Trinkwasserpreise
Der Trinkwasserpreis setzt sich zusammen aus dem Basispreis, dem 
Bereitstellungspreis und dem Mengenpreis. Der Basispreis und der 
Bereitstellungspreis werden taggenau auf der Basis von 365 Tagen 
für den abgerechneten Leistungszeitraum berechnet.

1.1 Basispreis  Euro/Monat
 je betriebsfähiger Trinkwasseranlage  4,70
  zzgl. Umsatzsteuer 7 %  0,33
  Gesamtpreis 5,03

1.2 Bereitstellungspreis  Euro/Monat
  Der Bereitstellungspreis wird in Abhängigkeit 
 von der Größe des Trinkwasserzählers berechnet:

 –  bei Wasserzählern mit einer Nennleistung  
bis Qn 2,5 m³/h (Q3 4*) bis 10 m³/Jahr 7,00

  zzgl. Umsatzsteuer 7 %  0,49
  Gesamtpreis 7,49

 –  bei Wasserzählern mit einer Nennleistung  
bis Qn 2,5 m³/h (Q3 4*) über 10 bis 100 m³/Jahr 9,05

  zzgl. Umsatzsteuer 7 % 0,63
  Gesamtpreis 9,68

 –  bei Wasserzählern mit einer Nennleistung  
bis Qn 2,5 m³/h (Q3 4*) über 100 bis 200 m³/Jahr 10,56

  zzgl. Umsatzsteuer 7 % 0,74
  Gesamtpreis 11,30

 –  bei Wasserzählern mit einer Nennleistung  
bis Qn 2,5 m³/h (Q3 4*) über 200 bis 400 m³/Jahr 11,90

  zzgl. Umsatzsteuer 7 % 0,83
  Gesamtpreis 12,73

 –  bei Wasserzählern mit einer Nennleistung  
bis Qn 2,5 m³/h (Q3 4*) über 400 bis 1.000 m³/Jahr 43,39

  zzgl. Umsatzsteuer 7 % 3,04
  Gesamtpreis 46,43

 –  bei Wasserzählern mit einer Nennleistung  
bis Qn 2,5 m³/h (Q3 4*) über 1.000 m³/Jahr 59,48

  zzgl. Umsatzsteuer 7 % 4,16
  Gesamtpreis 63,64

 –  bei Wasserzählern mit einer Nennleistung  
bis Qn 6 m³/h (Q3 10*) bis 500 m³/Jahr 73,90 
 zzgl. Umsatzsteuer 7 % 5,17

  Gesamtpreis 79,07

 – bei Wasserzählern mit einer Nennleistung
    bis Qn 6 m³/h (Q3 10*) über 500 m³/Jahr 125,96
  zzgl. Umsatzsteuer 7 % 8,82
  Gesamtpreis 134,78

 –  bei Wasserzählern mit einer Nennleistung  
bis Qn 10 m³/h (Q3 16*) 279,91

  zzgl. Umsatzsteuer 7 % 19,59
  Gesamtpreis 299,50

 –  bei Wasserzählern mit einer Nennleistung  
bis Qn 15 m³/h (Q3 25*) 419,87

  zzgl. Umsatzsteuer 7 % 29,39
  Gesamtpreis 449,26

 –  bei Wasserzählern mit einer Nennleistung  
ab Qn 40 m³/h (Q3 63*) 1.119,65

  zzgl. Umsatzsteuer 7 % 78,38
  Gesamtpreis 1.198,03

*  Die bisherige Größenbezeichnung für Wasserzähler hat sich ge-
ändert. Die Kennzeichnung Qn (Nenndurchfluss) wird schrittweise 
durch Q3 (Dauerdurchfluss) ersetzt.

1.3 Mengenpreis  Euro/m³
 Kubikmeterpreis, netto 2,45
  zzgl. Umsatzsteuer 7 % 0,17
  Gesamtpreis 2,62
 1 m³ = 1.000 Liter

2. Abwasserpreise  
2.1  Schmutzwasserpreise
Der Schmutzwasserpreis setzt sich zusammen aus dem Basispreis, dem 
Bereitstellungspreis und dem Mengenpreis. Der Basispreis und der 
Bereitstellungspreis werden taggenau auf der Basis von 365 Tagen 
für den abgerechneten Leistungszeitraum berechnet.

2.1.1 Basispreis Euro/Monat
  je betriebsfähiger Schmutzwasseranlage  4,00
  zzgl. Umsatzsteuer 19 %  0,76
  Gesamtpreis 4,76

2.1.2 Bereitstellungspreis  Euro/Monat
 Der Bereitstellungspreis wird in Abhängigkeit
  von der Größe des Trinkwasserzählers berechnet:

 –  bei Wasserzählern mit einer Nennleistung  
bis Qn 2,5 m³/h (Q3 4*) bis 10 m³/Jahr 2,91

  zzgl. Umsatzsteuer 19 %   0,55
  Gesamtpreis 3,46

 Euro/Monat
 –  bei Wasserzählern mit einer Nennleistung  

bis Qn 2,5 m³/h (Q3 4*) über 10 bis 100 m³/Jahr 3,78
     zzgl. Umsatzsteuer 19 % 0,72
  Gesamtpreis 4,50

 –  bei Wasserzählern mit einer Nennleistung  
bis Qn 2,5 m³/h (Q3 4*) über 100 bis 200 m³/Jahr 4,36

  zzgl. Umsatzsteuer 19 % 0,83
  Gesamtpreis 5,19
 
 –  bei Wasserzählern mit einer Nennleistung  

bis Qn 2,5 m³/h (Q3 4*) über 200 bis 400 m³/Jahr 4,94
  zzgl. Umsatzsteuer 19 % 0,94
  Gesamtpreis 5,88

 –  bei Wasserzählern mit einer Nennleistung  
bis Qn 2,5 m³/h (Q3 4*) über 400 bis 1.000 m³/Jahr 18,03

  zzgl. Umsatzsteuer 19 % 3,43
  Gesamtpreis 21,46

 –  bei Wasserzählern mit einer Nennleistung  
bis Qn 2,5 m³/h (Q3 4*) über 1.000 m³/Jahr 24,72

  zzgl. Umsatzsteuer 19 % 4,70
  Gesamtpreis 29,42

 –  bei Wasserzählern mit einer Nennleistung  
bis Qn 6 m³/h (Q3 10*) bis 500 m³/Jahr 30,71

     zzgl. Umsatzsteuer 19 % 5,83
  Gesamtpreis 36,54

 –  bei Wasserzählern mit einer Nennleistung  
bis Qn 6 m³/h (Q3 10*) über 500 m³/Jahr 52,35

  zzgl. Umsatzsteuer 19 % 9,95
  Gesamtpreis 62,30

 –  bei Wasserzählern mit einer Nennleistung  
bis Qn 10 m³/h (Q3 16*) 116,34

  zzgl. Umsatzsteuer 19 % 22,10
  Gesamtpreis 138,44
 
 –  bei Wasserzählern mit einer Nennleistung  

bis Qn 15 m³/h (Q3 25*)  174,51
  zzgl. Umsatzsteuer 19 % 33,16
  Gesamtpreis 207,67

 –  bei Wasserzählern mit einer Nennleistung  
ab Qn 40 m³/h (Q3 63*)  465,35

  zzgl. Umsatzsteuer 19 % 88,42
  Gesamtpreis 553,77

*  Die bisherige Größenbezeichnung für Wasserzähler hat sich geändert. 
Die Kennzeichnung Qn (Nenndurchfluss) wird schrittweise durch 
Q3 (Dauerdurchfluss) ersetzt.

 
2.1.3 Mengenpreis  
 Einleitung von häuslichem 
 Schmutzwasser Euro/m³
 (bei Einhaltung der Grenzwerte gem. Anlage 1
 der AEB-A) Kubikmeterpreis, netto 1,79
  zzgl. Umsatzsteuer 19 % 0,34
  Gesamtpreis 2,13

2.1.4 Starkverschmutzerzuschläge
(Grenzwerte nach Anlage 1 der AEB-A)
Für die Überschreitung der Grenzwerte für Schmutzwasser werden 
bei folgenden Parametern Zuschläge zum Schmutzwasserpreis er-
hoben:
   Euro/m³ Euro/kg 
   je mg/l    
 CSB – Chemischer Sauerstoffbedarf 0,00030 0,30
  zzgl. Umsatzsteuer 19 % 0,06
  Gesamtpreis  0,36

 TOC – organisch gebundener 
 Kohlenstoff, gesamt 0,00123 1,23
  zzgl. Umsatzsteuer 19 % 0,23
  Gesamtpreis 1,46

 TNb – gesamter gebundener Stickstoff 0,00778 7,78
  zzgl. Umsatzsteuer 19 % 1,48
  Gesamtpreis 9,26

 Phosphor, gesamt (P) 0,00541 5,41
  zzgl. Umsatzsteuer 19 % 1,03
  Gesamtpreis 6,44
    
 abfiltrierbare Stoffe (AFS)/  
 suspendierte Stoffe 0,00025 0,25
  zzgl. Umsatzsteuer 19 % 0,05
  Gesamtpreis  0,30

 AOX - adsorbierbare organisch
 gebundene Halogene  0,02237 22,37
  zzgl. Umsatzsteuer 19 % 4,25
  Gesamtpreis  26,62
   
 Quecksilber (Hg) 2,23690 2.236,90
  zzgl. Umsatzsteuer 19 %  425,01
  Gesamtpreis  2.661,91

 Kupfer (Cu)  0,04474 44,74
  zzgl. Umsatzsteuer 19 %  8,50
  Gesamtpreis  53,24

 Cadmium (Cd) 0,44738 447,38
  zzgl. Umsatzsteuer 19 %   85,00
  Gesamtpreis  532,38

 Chrom (Cr)  0,08948  89,48
  zzgl. Umsatzsteuer 19 %  17,00
  Gesamtpreis  106,48

 Nickel (Ni)  0,08948  89,48
  zzgl. Umsatzsteuer 19 %   17,00
  Gesamtpreis  106,48

Öffentliche Bekanntmachung der 
Kommunale Wasserwerke Leipzig 
GmbH zur Geltung des Preisblattes 
für die Trinkwasserversorgung und 
Abwasserentsorgung.

   Euro/m³ Euro/kg 
   je mg/l    
 Blei (Pb)  0,08948  89,48
  zzgl. Umsatzsteuer 19 %  17,00
  Gesamtpreis  106,48

Die Messung und Abrechnung erfolgt milligrammgenau. Die Abrech-
nung erfolgt grundsätzlich mit ge sonderter Rechnungslegung.Die 
gesonderten Vertrags bedingungen sind in den AEB-A geregelt.

2.2 Abwasserkontrolle Euro
 Zahlungsverpflichtung gemäß § 7 (5) der AEB-A
 Qualifizierte Stichprobe 183,00**
  zzgl. Umsatzsteuer 19 %  34,77**
  Gesamtpreis  217,77**

 Mehrstunden-Mischprobe 191,00** 
  zzgl. Umsatzsteuer 19 %   36,29**
  Gesamtpreis  227,29**

 Zahlungsverpflichtung gemäß § 8 (7) der AEB-A
 
 Kostenpflichtige Nachkontrolle   
 bei Fehleinbindung/Falscheinleitung 145,00 
  zzgl. Umsatzsteuer 19 %  27,55
  Gesamtpreis  172,55

 **zzgl. Laborkosten nach Aufwand 

2.3 Niederschlagswasserpreis Euro/m²abr. Jahr
Einleitung von Niederschlagswasser von Privatgrund stücken sowie 
von Flächen kommunaler und öffentlicher Einrichtung en (ohne 
öffentliche Straßen, Wege und Plätze) auf Basis der angeschlossenen 
bebauten und versiegelten Flächen

1,02
  zzgl. Umsatzsteuer 19 % 0,19
  Gesamtpreis 1,21

Die Abrechnung erfolgt bei monatsanteiliger Nutzung taggenau.
Aabr. (m² abr. ) =   angeschlossene bebaute und befestigte Flächen (m²)
       x Versiegelungsgrade

2.4  Entsorgung von Inhalten 
 aus Abwassersammelgruben und
 Kleinkläranlagen  Euro/m³
 (bei den Ziffern 2.4.1, 2.4.2 und 2.4.3 wird auf 
 Grundlage der Frischwassermenge abgerechnet)

2.4.1   Entsorgung von Schmutzwasser  
(bei Einhaltung der Grenzwerte nach Anlage 7 AEB-A) aus 
kundeneigenen Kleinkläranlagen ohne biologische Reini-
gungsstufe, die nicht dem Stand der Technik entsprechen 
(§ 7 Abs. 2 Satz 1 und 2 AbwS der Stadt Leipzig und des 
ZV WALL) und an eine öffentliche Abwasseranlage ange-
schlossen sind

 Basispreis: siehe 2.1.1 
 Bereitstellungspreis siehe 2.1.2
 Mengenpreis: siehe 2.1.3

2.4.2  Entsorgung von Schmutzwasser   
(bei Einhaltung der Grenzwerte nach Anlage 7 AEB-A) aus 
kun den eigenen Kleinkläranlagen mit biologischer Reini-
gungsstufe, die an eine öffentliche Abwasseranlage ange-
schlossen sind

 Basispreis: siehe 2.1.1
 Bereitstellungspreis siehe 2.1.2 
 Mengenpreis: 1,27
  zzgl. Umsatzsteuer 19 % 0,24
  Gesamtpreis 1,51

2.4.3  Entsorgung von Inhalten aus Abwassersammelgruben (au-
ßer Trockentoiletten) im Leistungsumfang gemäß § 2 Ab-
satz 1 der AEB-K

 Basispreis: siehe 2.1.1 
 Bereitstellungspreis siehe 2.1.2
 Mengenpreis: siehe 2.1.3

2.4.4  Entsorgung von Inhalten aus Kleinkläranlagen mit und 
ohne biologische Reinigungsstufe, die nicht an eine 
öffentliche Abwasserleitung angeschlossen sind, sowie 
Trockentoiletten im Leistungsumfang gemäß § 2 Absatz 1 
der AEB-K

  36,38
  zzgl. Umsatzsteuer 19 % 6,91
  Gesamtpreis 43,29

 Leistungsumfang:
  Im Leistungsumfang gemäß § 2 Absatz 1 der AEB-K für die 

Preise nach Ziffer 2.5 sind folgende Bedingungen enthal-
ten:

 – Schlauchlänge bis 60 m
 –  Entsorgungsleistungen in der Zeit von Montag bis Frei-

tag von 6 bis 20 Uhr (unter Berücksichtigung gesetzlicher 
Vorgaben, insbesondere des Bundesimmissionsschutz-
gesetzes)

 –  Abpumpen und Transport
 
 Rundungsregeln:
  Entsorgungsmengen unter 1 m³ werden auf volle m³ aufge-

rundet. Ab 1 m³ werden angefangene halbe m³ wie folgt ab-
gerundet: 

 –   Mengen von ..,1 bis ..,4 werden auf volle m³ abgerundet 
 –  Mengen von ..,6 bis ..,9 werden auf halbe m³ abgerundet

  Mehraufwendungen werden von der Gesellschaft geson-
dert in Rechnung gestellt.

2.5 Entsorgungsdienstleistungen Euro/m³
2.5.1 Befristete Einleitung von unbelastetem Wasser aus   
 Grundwasserabsenkung, Baugrubenentwässerung 1,98
  zzgl. Umsatzsteuer 19 % 0,38
  Gesamtpreis 2,36

2.5.2 Drainagewasser 1,98
  zzgl. Umsatzsteuer 19 % 0,38
  Gesamtpreis 2,36

Die vorgenannten Entsorgungen werden nur im Rahmen
der technischen Möglichkeiten übernommen.

2.5.3  Für die befristete Entsorgung von belastetem Grundwas-
ser werden der Mengenpreis gemäß 2.1.3 und der Stark-
verschmutzerzuschlag je nach Belastung entsprechend 
Ziffer 2.1.4 erhoben.

3. Mobile Versorgung Euro
 Standrohre  
 Grundbetrag 25,00
  zzgl. Umsatzsteuer 7%   1,75
  Gesamtpreis  26,75

 Tagessatz für die Ausleihe  4,88
  zzgl. Umsatzsteuer 7%   0,44
  Gesamtpreis   5,22

 Bei Nutzung des Standrohres zur Bereitstellung von Trink- 
 waser ist eine Freigabeuntersuchung verpflichtend.  
 Freigabeuntersuchung 85,00
  zzgl. Umsatzsteuer 7%   5,95
  Gesamtpreis  90,95 

Für die Leihe eines Standrohres ist grundsätzlich eine Sicherheits-
leistung zu hinterlegen. Die Sicherheitsleistung wird nach Rückgabe 
des Standrohres mit dem Entgelt verrechnet.
 
 Sicherheitsleistung: 500,00

Die verbrauchte Menge wird abgelesen und mit dem geltenden Trink-
wassermengenpreis gem. 1.3 und, soweit zutreffend, mit den jeweils 
geltenden Mengenpreisen für die Schmutzwasserentsorgung gem. 
2.1.3 berechnet.

4.  Mahnkosten Euro
  Mahnung 2,30

5.  Sperrung und Aufhebung von Sperrungen 
 auf Kundenwunsch  Euro
 Trinkwasserhausanschluss: 
 Sperrung  150,00
  zzgl. Umsatzsteuer 7 % 10,50
  Gesamtpreis 160,50

 Aufhebung der Sperrung 150,00
  zzgl. Umsatzsteuer 7 % 10,50
  Gesamtpreis 160,50

6.  Sperrung und Aufhebung von Sperrungen
 wegen Versorgungseinstellung Euro
 Persönliche Zustellung der Sperrbriefe 54,00
 
 Trinkwasserhausanschluss:
 Sperrung  47,00
 
 Aufhebung der Sperrung 47,00
  zzgl. Umsatzsteuer 7 % 3,29
  Gesamtpreis 50,29

7.  Kostenpflichtiger Zählerwechsel  Euro
  Ein Zählerwechsel/-ersatz wird kostenpflichtig, wenn der 

Anschlussnehmer/Kunde die Beschädigung oder das Ab-
handenkommen zu vertreten hat (z.  B. durch ungenügende 
Sicherung zerfrorene, zerstörte oder gestohlene Zähler).

 
 Zählergröße Qn 2,5 bis Qn 10 (Q3 4 bis Q3 16)*  160,00
 Zählergröße Qn 15 bis Qn 60 (Q3 25 bis Q3 100)* 555,00
 Zählergröße Qn 150 (Q3 250)*   785,00

*  Die bisherige Größenbezeichnung für Wasserzähler hat sich ge-
ändert. Die Kennzeichnung Qn (Nenndurchfluss) wird schrittweise 
durch Q3 (Dauerdurchfluss) ersetzt.

8. Kostenerstattung auf Veranlassung des Kunden 
8.1 Rechnungslegung auf Veranlassung des Kunden 
 (Rechnungskorrektur) Euro
  Eine Rechnungslegung auf Veranlassung des Kunden liegt 

vor, wenn der Anschlussnehmer/ Kunde auf einer Rech-
nungskorrektur außerhalb des Turnus besteht oder diese 
durch Pflichtverletzung des Kunden notwendig wird (z.B. 
bei fehlendem Zählerstand oder verspäteter Meldung von 
Schmutzwasserabsetzungen und Eigentümerwechseln).

   19,50
  zzgl. Umsatzsteuer 19 %   3,70
  Gesamtpreis  23,20

8.2 Erfolglose Anfahrt Zählerwechsel Euro
  Wird der Anschlussnehmer/Kunde wiederholt zu dem im 

Vorfeldbestimmten Termin zum Wechsel des Wasserzäh-
lers nicht angetroffen bzw. der Zugang zum Zähler nicht 
gewährt, wird die vergebliche Anfahrt dem Anschluss-
nehmer/Kunde kostenpflichtig in Rechnung gestellt.

   25,00
  zzgl. Umsatzsteuer 19 %   4,75
  Gesamtpreis  29,75

Alle Geschäftsbedingungen der Leipziger Wasserwerke sind im Inter-
net einsehbar unter www.L.de/wasserwerke sowie im Kundencenter 
in der Johannisgasse 7 in Leipzig erhältlich. Gern senden wir Ihnen 
die Unterlagen auch zu.

Schreiben Sie uns
Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH
Postfach 10 03 53, 04003 Leipzig
 
Kontakt 
Telefon: 0341 969-2222
E-Mail: wasserwerke@L.de

24-Stunden-Entstörungsdienst 
Telefon: 0341 969-2100

www.L.de/wasserwerke

LWW_ANZ_Preise2024_B326xH460_RZ.indd   1LWW_ANZ_Preise2024_B326xH460_RZ.indd   1 25.10.23   17:2025.10.23   17:20
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Wasserleitungen sanieren für langfristige 
Einsparungen und mehr Ruhe

(djd). Wer plant, sein in die Jahre 
gekommenes Haus zu sanieren, 
sollte auch neue Wasserlei-
tungen in die Überlegungen 
einschließen. Denn die Rohre 
hinter den Wänden wirken sich 
unmittelbar auf die Wasserqua-
lität aus, die beim Verbraucher 
ankommt. Zudem sorgt die 
Erneuerung alter Leitungen 
langfristig für weniger Lärm 
und niedrigere Energiekosten 

im Alltag. Die deutschen Ver-
sorger garantieren höchste 
Wasserqualität, aber nur bis 
zum Hausanschluss. Veraltete, 
eventuell sogar rostige Rohre 
begünstigen den Einfall von 
Krankheitserregern. Zudem 
wirken sie sich schlecht auf die 
Energiebilanz des Hauses aus. 
Denn schon bei kurzem Still-
stand kann sich Wasser in den 
Leitungen ungewollt erwärmen 

oder abkühlen. Dadurch entste-
hen nicht nur ideale Lebensbe-
dingungen für unerwünschte 
Mikroorganismen, sondern es 
geht auch Energie verloren. 
Empfehlenswert ist daher, bei 
einer Sanierung auf sehr gut 
gedämmte Wasserrohre Wert 

zu legen. Das spart Heizauf-
wand. Auch die Verbindungen 
zwischen einzelnen Rohren 
sind oft Schwachpunkte – hier 
sollte man auf eine besonders 
starke Dichtigkeit achten und 
darauf, dass alle Komponenten 
bleifrei sind, wie beim Rautitan 

Trinkwassersystem von Rehau. 
Empfehlenswert ist zudem, 
eine Ringleitung zu legen. Bei 
dieser bewegt sich der gesamte 
Leitungsinhalt, sobald ein Hahn 
geöffnet ist, und jede Stelle wird 
gespült. Das verringert ebenfalls 
das Risiko von Keimbildungen.

Wenn das Brauchwasser, etwa 
vom Toilettenabfluss, aus dem 
Haus herausgeleitet wird, ist 
dies oft mit lauten Geräuschen 
verbunden. Gerade nachts 
kann das unangenehm sein. 
Ein schalldämmendes Haus-
abflusssystem reduziert den 
Geräuschpegel auf ein Mini-
mum. Beim Schallschutzrohr-
system Raupiano Plus von 
Rehau etwa reduziert eine 

hochsteife Schicht aus mineral-
verstärktem Spezialkunststoff 
die Fließgeräusche auf nur 17 
dB, das ist noch leiser als das 
Ticken einer Armbanduhr. 
Wichtig für Abwasserleitungen 
ist auch eine glatte, abriebfeste 
Innenschicht. Diese verhindert 
Ablagerungen und erhöht die 
Gleitfähigkeit, wodurch sich 
die Verstopfungsgefahr deutlich 
reduziert.
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Bekanntmachung der Netz Leipzig GmbH

Leistung Mengeneinheit EUR (netto) EUR (brutto)
1. Netzanschlusspreis für einen Standardhausanschluss1, 2

Standardhausanschluss NH 00 (bis 100 A)/NH 2 (bis 250 A), 
inklusive 10 Meter Kabelgraben. Das öffentliche Versor-
gungsnetz muss unmittelbar an der Grundstücksgrenze 
anliegen.

Stück 588,23 700,00

Mehrlängenbetrag Kabelgraben über 10 Meter bis  
100 Meter

m 124,00 147,56

2. Netzanschlusspreis außerhalb eines Standardhausanschlusses
Netzanschlüsse welche nach Art, Dimension oder  
Lage vom Standardhausanschluss abweichen,  
werden individuell kalkuliert.

Stück auf Anfrage auf Anfrage

Der nach Ziffer 1 und 2 errichtete Netzanschluss muss innerhalb eines Jahres in Betrieb gesetzt und  
aus diesem Energie bezogen werden.
3. Baukostenzuschuss
für Netzebene Niederspannung bis 30 kW kW kostenfrei kostenfrei
für Netzebene Niederspannung über 30 kW kW 77,14 91,80
Leistungsbedarf in kVA = Leistungsbedarf in kW / 0,9
4. Verrechnung von Eigenleistungen des Anschlussnehmers
Tiefbau und Wiederherstellung des Ursprungszustandes 
durch Kunden (nur auf privatem Grundstück, ohne Ein-
sandung)

m -45,00 -53,55

Bereitstellung und Montage einer Mehrspartenhaus-
einführung, inkl. Schutzrohr- verlegung von Gebäude-
innenseite bis mindestens einen Meter von der Gebäude- 
außenwand durch den Kunden

Stück -252,10 -300,00

5. vom Anschlussnehmer veranlasste Zusatzarbeiten
Wechsel Hausanschlusskasten bis 1 x 3 x 250 A Stück 250,80 298,45
Kernlochbohrung und Einbau des Schlüsseltresors Stück 64,67 76,96
Lieferung Schlüsseltresor, inkl. Schließzylinder Stück 170,27 202,62
6. Inbetriebsetzung
erstmalige Inbetriebsetzung Stück kostenfrei kostenfrei
jede notwendige zusätzliche Fahrt zur Anlage des  
Anschlussnehmers

Stück 70,00 83,30

7. vom Anschlussnehmer veranlasste/verursachte Trennung eines Niederspannungsnetzanschlusses
Trennung eines Niederspannungsnetzanschlusses  
mit Tiefbau

Stück auf Anfrage auf Anfrage

Trennung eines Niederspannungsnetzanschlusses  
ohne Tiefbau

Stück auf Anfrage auf Anfrage

Die Leistung beinhaltet eine dauerhafte Unterbrechung des Anschlusses durch Trennen der Anschlussleitung vom 
Netz entweder mit oder ohne Tiefbauarbeiten. Die Leistung beinhaltet nicht den Ausbau der Messeinrichtung und nicht 
den Rückbau des Netzan-schlusskabels. Der Netzanschluss ist endgültig nicht mehr nutzbar, so dass eine Anschluss-
nutzung nur durch einen neuen  Netzanschluss möglich ist.
8. befristeter Netzanschluss (Baustrom)
Das Anbringen der Messtechnik, da der elektrische 
Anschluss bereits fertiggestellt und eine Zähleranlage 
montiert ist. 

Stück 100,003 119,003

Stück 120,004 142,804

Das Anklemmen der elektrischen Anlage einschließlich 
Anbringen der Messtechnik.

Stück 185,003 220,153

Stück 222,004 264,184

1   Der Standardhausanschluss beinhaltet Tiefbau, Material, Montage und Wiederherstellung des Ursprungszustandes 
komplett durch die Netz Leipzig GmbH. Der Hausanschlusskasten kann sich auf der Grundstücksgrenze, an der 
Gebäudeaußenwand, in der Hauswand an der Gebäudeaußenseite  oder im Gebäude befinden. Stemmarbeiten und 
Einputzen des Wandeinbaukastens/Rahmens erfolgen durch den Anschlussnehmer.

2   Abweichungen zum Standardhausanschluss sind zum Beispiel: aufwändige Trassenführungen, besondere Auflagen/ 
Genehmigungen, das öffentliche Versorgungsnetz liegt nicht unmittelbar an der Grundstücksgrenze.

3   Anschlusspauschalen innerhalb der Servicezeiten    
4  Anschlusspauschalen außerhalb der Servicezeiten 

gültig ab 01.01.2024
* Bruttopreise werden aus Übersichtlichkeitsgründen z. T. gerundet.

www.netz-leipzig.de

Die Preisblätter stehen Ihnen im Internet unter www.netz-leipzig.de  
zur Verfügung.

Leistung
Mengen- 
einheit EUR (netto)

EUR (brutto) 
inkl.  

19 % USt.*1

EUR (brutto) 
inkl.  

7 % USt.*1,2

1. Netzanschlusspreis für einen Standardhausanschluss1, 2

Standardhausanschluss bis 150 kW Netzanschlussleis-
tung an das ND-Netz oder MD-Netz bis DN 50, inklusive 
5 Meter Rohrgraben. Das öffentliche Versor-gungsnetz 
muss unmittelbar an der Grundstücksgrenze anliegen.

Stück 5.748,00 6.840,12 6.150,36

Mehrlängenbetrag Rohrgraben bis DN 50 über 10 Meter 
bis 25 Meter

m 124,00 147,56 132,68

2. Netzanschlusspreis außerhalb eines Standardhausanschlusses
Netzanschlüsse welche nach Art, Dimension oder  
Lage vom Standardhausanschluss abweichen,  
werden individuell kalkuliert.

Stück auf Anfrage auf Anfrage auf Anfrage

Der nach Ziffer 1 und 2 errichtete Netzanschluss muss innerhalb eines Jahres in Betrieb gesetzt und aus diesem 
Energie bezogen werden.
3. Baukostenzuschuss
für Netzebene Niederdruck, erhöhter Niederdruck und 
Mitteldruck bis 1 bar für Neuanlagen und Anlagenerwei-
terungen mit Leistungserhöhung  bis 30 kW

kW kostenfrei kostenfrei kostenfrei

für Netzebene Niederdruck, erhöhter Niederdruck und 
Mitteldruck bis 1 bar für Neuanlagen und Anlagenerwei-
terungen mit Leistungserhöhung über 30 kW

kW 77,00 91,63 82,39

für Netzebene Hochdruck für Neuanlagen und Anlagen-
erweiterungen mit Leistungserhöhung 

kW auf Anfrage auf Anfrage auf Anfrage

Anlagenänderung (z. B. Gerätetausch) ohne Leistungs-
erhöhung

kW kostenfrei kostenfrei kostenfrei

4. Verrechnung von Eigenleistungen des Anschlussnehmers
Tiefbau und Wiederherstellung des Ursprungszustandes 
durch Kunden (nur auf privatem Grundstück, ohne Ein-
sandung)

m -45,00 -53,55 -48,15

Bereitstellung und Montage einer Mehrspartenhausein-
führung, inkl. Schutzrohrverlegung von Gebäudeinnen-
seite bis mindestens einen Meter von der Gebäudeaußen-
wand durch den Kunden

Stück -252,10 -300,00 -269,75

5. Inbetriebsetzung
erstmalige Inbetriebsetzung Stück kostenfrei kostenfrei kostenfrei
jede notwendige zusätzliche Fahrt zur Anlage des  
Anschlussnehmers

Stück 70,00 83,30

6. vom Anschlussnehmer veranlasste/verursachte Trennung eines Niederdrucknetzanschlusses
Trennung eines Niederdrucknetzanschlusses mit Tiefbau Stück auf Anfrage auf Anfrage auf Anfrage
Die Leistung beinhaltet eine dauerhafte Unterbrechung des Anschlusses durch Trennen der Anschlussleitung vom 
Netz  mit Tiefbauarbeiten inklusive Ausbau der Messeinrichtung und der Hauseinführungskombination. Die Leistung 
beinhaltet nicht den Rückbau der Anschlussleitung.  Der Netzanschluss ist endgültig nicht mehr nutzbar, sodass eine 
Anschlussnutzung nur durch einen neuen Netzanschluss möglich ist.
1  Der Standardhausanschluss beeinhaltet Material, Montage, Verlegung, Tiefbau, Kernlochbohrung, Einsandung und 

Deckenschluss.
2  Abweichungen zum Standardhausanschluss sind zum Beispiel: aufwändige Trassenführungen, besondere Auflagen/

Genehmigungen,  das öffentliche Versorgungsnetz liegt nicht unmittelbar an der Grundstücksgrenze.

gültig ab 01.01.2024
*1 Bruttopreise werden aus Übersichtlichkeitsgründen z.T. gerundet.
*2  Für den Zeitraum vom 01.10.2022 bis zum 31.03.2024 gilt ein verminderter Umsatzsteuersatz in Höhe von 7 %.  

Bei Anwendung des verminderten Steuersatzes ergeben sich die hier benannten Preise.

Team Netzkundenservice
Arno-Nitzsche-Straße 35
04277 Leipzig

Telefon: 0800 121-4100
Fax: 0341 121-4101
E-Mail: netzanschluesse@netz-leipzig.de

Das vollständige Preisblatt zu den Allgemeinen Bedingungen für den 
Netzanschluss in Niederspannung – NAV – und den Ergänzenden Be-
dingungen zur NAV der Netz Leipzig GmbH lautet:

Das vollständige Preisblatt zu den Allgemeinen Bedingungen für den 
Netzanschluss in Niederdruck – NDAV – und den Ergänzenden Bedin-
gungen zur NDAV der Netz Leipzig GmbH lautet:

Preisblätter zu den Allgemeinen Bedingungen für den Netzanschluss in Niederspannung (NAV) und  
Niederdruck (NDAV) – gültig ab 01.01.2024 

Das Leipziger Amtsblatt im Internet lesen! 
                                      www.leipzig.de/amtsblatt

BEKANNTMACHUNG
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Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht! 
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. Nun auch 
Postkarten, CDs, DVDs, alte Fotos, Gra昀椀ken 
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PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Anzeigenwerbung im  
Leipziger Amtsblatt!

Telefon: 0341 / 21 81 1100

HILFE IM TRAUERFALL
■ Notrufe:  
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.116117.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Haus 16, 04129 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 21:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 – 21:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage 09:00 – 21:00 Uhr
Kindernotfallzentrum - Praxis Claudia Fiegert
Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage 08:00 – 13:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, 
✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 22:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 22:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 22:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 22:00 Uhr 
Freitag 14:00 – 20:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 20:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 22:00 Uhr  
Freitag 14:00 – 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 20:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer 
Eingang zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den 
Haupteingang in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im 
Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!

Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
16.12.2023
• Europa Apotheke, Dresdner Straße 78 - 80, 04317 Leipzig
• Carola-Apotheke, Marktstr. 2 - 6, 04177 Leipzig
• Rosen-Apotheke am Auwald, Rödelstraße 24, 04229 Leipzig
• Apotheke am Wasserturm, Tauchaer Straße 12, 04357 Leipzig
17.12.2023
• Apotheke Reudnitz, Dresdner Straße 53, 04317 Leipzig
• Apotheke Mockauer Post, Mockauer Str. 121, 04357 Leipzig
• Apotheke Marienbrunn, Zwickauer Straße 99 a, 04277 Leipzig
• Ahorn-Apotheke, Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig
23.12.2023
• Stern-Apotheke, Gorkistr. 48, 04347 Leipzig
• Lipsia-Apotheke, Kochstraße 60, 04275 Leipzig
• Park-Apotheke, Antonienstraße 1, 04229 Leipzig
• Ahorn-Apotheke, Koburger Str. 50, 04416 Markkleeberg
24.12.2023
• Bach-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 141, 04275 Leipzig
• Anemonen-Apotheke, Engelsdorfer Straße 21, 04316 Leipzig
• Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Straße 137, 04129 Leipzig
• Zebra-Apotheke, Kiewer Straße 30, 04205 Leipzig
25.12.2023
• Europa Apotheke Volkmarsdorf, Dornberger Str. 10, 04315 Leipzig
• Taurus-Apotheke, Hohe Straße 30, 04107 Leipzig
• Humanitas-Apotheke, Coppistraße 42, 04157 Leipzig
• Galenus-Apotheke, Zschochersche Straße 16, 04229 Leipzig
26.12.2023
• St. Hubertus-Apotheke, Eilenburger Straße 59, 04317 Leipzig
• Cosmas-Apotheke, Zwickauer Straße 125, 04279 Leipzig
• Goethe-Apotheke, Leipziger Straße 70, 04178 Leipzig
• Apotheke Stahmeln, Mühlenstraße 2, 04159 Leipzig
30.12.2023
• Central-Apotheke, Grimmaische Straße 16, 04109 Leipzig
• Max-Liebermann-Apotheke, Max-Liebermann-Str. 19 E, 04157 Leipzig
• Freudemann-Apotheke, Gerhard-Ellrodt-Straße 19, 04249 Leipzig
• Apotheke Liebertwolkwitz, Muldentalstraße 43, 04288 Leipzig
31.12.2023
• Stadt-Apotheke Leipzig, Grimmaische Straße 19, 04109 Leipzig
• Luisen-Apotheke, Bornaische Straße 41, 04277 Leipzig
• Aesculap-Apotheke, Pestalozzistraße 72, 04178 Leipzig
• Kopernikus-Apotheke, Jupiterstraße 48, 04205 Leipzig
01.01.2024
• Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Straße 137, 04129 Leipzig
• Apotheke am Ostplatz, Prager Straße 36, 04317 Leipzig
• Struwwelpeter-Apotheke, Käthe-Kollwitz-Straße 7 - 9, 04109 Leipzig
• Apotheke im Jupiterzentrum, Jupiterstraße 44 a, 04205 Leipzig
06.01.2024
• Albert-Schweitzer-Apotheke, Lidicestraße 5, 04349 Leipzig
• Viktoria-Apotheke, Ferdinand-Jost-Straße 44, 04299 Leipzig
• Grassi-Apotheke, Johannisplatz 1, 04103 Leipzig
• Apotheke am Ratzelbogen, Kiewer Straße 5, 04209 Leipzig
07.01.2024
• Wilhelm-Tell-Apotheke (im Kaufland Gohlis), 
 Georg-Schumann-Str. 103 - 111, 04155 Leipzig
• Arnika-Apotheke, Holzhäuser Str. 81, 04299 Leipzig
• Apotheke am Stern, Bornaische Straße 109, 04279 Leipzig
• Domos-Apotheke, Stuttgarter Allee 10, 04209 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.aponet.de/
apotheke/notdienstsuche
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig:
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ Frauen- und Kinderschutzhaus:
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr
■ Notruf  für Frauen:
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99

■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Frauen: 
Scharnhorststraße 27, 04275 Leipzig, Montag bis Freitag: 16:00 Uhr 
bis 8:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet, 
✆ 0341 / 5 85 24 13
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag, 15:30 - 17:00 Uhr: 1. Sonntag im Monat offenes Meeting, 
auch für nicht Süchtige Kerzenscheinmeeting, Nachbarschaftszen-
trum, in der Odermann-Passage Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig
Montag, 18:00 - 19:30 Uhr: Alternative II, Heinrichstr. 18, 04317 Leip-
zig, An Feiertagen kein Meeting möglich
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ + (Lesbian/Gay/Bisexuell/
Trans/Queer+) Meeting Leipzig, Rosalinde e. V., Demmeringstr. 32, 
04177 Leipzig, Sachsen Eingang im Durchgangsbereich zum Cafe 
Westen a. d. linken Seite Leipzig (Lindenau)
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: 1. Mittwoch im Monat offenes Meeting, 
Unser Fundament, FeG im Ring-Cafe, Roßplatz 8-9 (Hintereingang 
unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Donnerstag, 19:00 - 20:00 Uhr: 4. Donnerstag im Monat offenes 
Meeting, NA-Meeting, Stadtteilbüro, Karl-Heine-Straße 54, 04229 
Leipzig
Freitag, 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting Farsi, Stadtteilbüro, 
Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Freitag, 18.00 - 19.30 Uhr im „Ostbüro e.V.“ in der Riebeckstraße 1, 
04317 Leipzig
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting, ACHTUNG! AB 22.10. SZL 
(Suchtzentrum Leipzig) Plautstr. 18, 04207 Leipzig
■ Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19, 
E-Mail: zfdaltschoenefeld@sanktgeorg.de; Kontakt-Café mit Imbis-
sangebot täglich 08:00 Uhr bis 13:30 Uhr, Mittwoch auch 15:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer
„Rücke“, Rückmarsdorfer Straße 5-7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 123 
4504, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
„Helene“, Helenenstraße 26, 04279 Leipzig, ✆ 0151 / 2713 6096 oder 
✆ 0151 / 2713 6394, E-Mail: helene.leipzig@herberge.org
■ Tagestreff für Wohnungslose „Insel“:
Plautstraße 18, 04179 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 16:00 
Uhr, Sonntag u. feiertags von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr, ✆ 0341 / 24 67 66 55
■ Tagestreff Ökumenische Kontaktstube „Leipziger Oase“:
Nürnberger Straße 31, 04103 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 
Uhr bis 16:00 Uhr, Sonntag und feiertags von 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr, 
✆ 0341 / 2 68 26 70
■ Alternative I: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhän-
giger Personen), Chopinstraße 13, 04103 Leipzig, täglich ab 18:00 Uhr 
geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet,✆ 0341 / 
91 35 60, E-Mail: zfdalternative1@sanktgeorg.de
■ Alternative II: (Suchtberatungs- und -behandlungsstelle), Hein-
richstraße 18, 04317 Leipzig, Montag bis Freitag ab 9:00 Uhr geöffnet, 
✆ 0341 / 6 87 06 93, E-Mail: zfdalternative2@sanktgeorg.de
■ Alternative III: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhängi-
ger Personen), täglich ab 18:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: 
ganztägig geöffnet; Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, ✆ 0341 / 30 87 97 40, 
E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge / Psychosoziale Beratung
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22 (kostenfrei & anonym)
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■ Beratung für Menschen mit Behinderungen (Peer-Beratung) 
✆ 0341/ 123-6744, Mo./ Di./ Mi. 08:00-10:00 Uhr telefonisch, Do. 
14:00-16:00 im Referat, Friedrich-Ebert-Str. 19a, Zi. 03 und nach Ver-
einbarung, E-Mail: peerberatung@leipzig.de
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 09:00-12:00 Uhr und mittwochs 14:00-16:00 Uhr, 
✆ 0341 566 866 00, www.buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffent-
lich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 
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EONARIUM presents: Genesis
Die ersten Tage der Erde als faszinierende audiovisuelle Darstellung

Konzerte, Jugendprogramm, 
Kindertheater – Vielfalt ist Pro-
gramm in der Friedenskirche 
Gohlis und sie bietet Raum als 
perfekte Kulisse für die immer-
sive Lichtshow „Genesis“, die 
bereits in den vergangenen 
Jahren zahlreiche Menschen in 
London, Berlin und München 
begeistert hat.
Acht Hochleistungsprojektoren 
verwandeln die Friedenskir-
che ab dem 8. Dezember 2023 
mit ihrer beeindruckenden 
Architektur in eine einzigartige 
Leinwand. Die von dem renom-
mierten Schweizer Multime-
dia-Künstlerkollektiv Projektil 
entworfene immersive Show 
erzählt die ersten Tage der Erde 
und entführt das Publikum auf 
eine nahezu meditative Reise 
aus atemberaubenden visuellen 
Effekten und Musik.
Am Anfang war kein Licht und 
kein Ton. Vor der Schöpfung 
steht ein Phänomen, eine Idee, 
eine Kraft, ein Impuls. Für das 
Projekt Genesis lässt die Künst-
lergruppe Projektil aus Zürich 

Kunst, Technik und Spiritualität 
zu einer einzigartigen Erfahrung 
verschmelzen. Roman Beranek, 
Creative Director bei Projektil, 
über die multimediale Ode 
an die ersten Tage der Erde: 
„Unsere Genesis ist modern, 
abstrakt und schön zugleich. 
Wir nehmen den Zuschauer mit 
auf eine entschleunigende Reise, 
welche wir während 30 Minuten 
in Farben und Formen erzählen. 
Dabei widmen wir uns den ers-
ten Tagen der Genesis. Es wird 
im Gegensatz zu unseren letzten 
Projekten ein sehr meditatives 
und spirituelles Erlebnis“, ver-
spricht der 42-jährige.
„Immersiv“ beschreibt einen 
Effekt, bei dem der Betrachter 
in eine multimediale Illusion 
aus Bild und Ton eintaucht. 
Durch ein 3D-Mapping-Pro-
jektionssystem können Inhalte 
wie Grafiken, Animationen, 
Bilder oder Videos auf dreidi-
mensionale Objekte projiziert 
werden, so dass eine einzig-
artige Atmosphäre entsteht. 
Die 30-minütige Installation 

umhüllt den Betrachter mit 
animierten Bildern und den 
wohlig-sphärischen Klängen zu 
Musik von u.a. Gustav Mahler 
und Joseph Haydn. Die Besu-
cherinnen und Besucher erleben 
die Besonderheit der Architek-
turformen im Kirchenraum. 
Spielzeit: Ab 08. Dezember 2023 
bis 07. Januar 2024
Uhrzeit: mehrere Shows täglich 
starten tagesabhängig zwischen 
16:30 Uhr und 18:00 Uhr, letzte 
Show tagesabhängig entweder 
21:00 Uhr oder 21:45 Uhr.
Adresse: Friedenskirche Gohlis, 
Kirchplatz 5, 04155 Leipzig
Barrierefreiheit: rollstuhlge-
recht
Tickets sind ab sofort erhältlich 
über Feverup.com oder die 
Fever App
Erwachsene: 12,90 Euro
Jugendliche (10 - 17 Jahre): 
8,90 Euro
Kinder (5 - 9 Jahre): 5,90 Euro
Kinder unter 5 Jahren: 
freier Eintritt
Weitere Infos im Web unter 
www.eonariumleipzig.de.

 
 PETERSKIRCHE – LEIPZIG 

Sa, 06.01.24 / 20Uhr Tickets: Hugendubel  
Tel: 0341-980 00 98, Culton, LVZ-Ticketgalerie,  

online: www.bestofblackgospel.de 

(djd-p). Der neue 
HEUER Compact 
Schraubstock mit 
innovativer Schnell-
verstellung HEUER 
Quicklaunch im 
praktischen Koffer- 
Set ist der ideale 
Arbeitskollege für 
unterwegs. Mit der 
bereits montierten 
Tischklammer lässt 
er sich mühelos an 
Arbeitsplatten bis 
zu 60 mm Stärke sicher be-
festigen. Die beiliegenden vier 
Schutzbacken-Paare für un-
terschiedlichste Einsätze wer-
den einfach per Magnet an die 
Compact-Backen angedockt. 
Dabei bleibt der Magnetismus 
hinter der Backe und wirkt sich 
nicht auf die Werkstücke aus. 
Wer den praktischen „Schnell-
versteller“ im Kompaktformat 

nicht als Set benötigt, kann 
alle Bestandteile des Koffers 
selbstverständlich auch sepa-
rat kaufen. Die Schutzbacken- 
Sets gibt es bereits ab 30 EUR 
in verschiedenen Größen. Sie 
passen auch an viele andere 
Schraubstöcke anderer Her-
steller. 

Mehr Infos unter www.heuer.de

Schon verpackt: 
Der HEUER Compact Schraubstock im praktischen Koffer-Set

© Foto: djd/heuer.de

Nachruf
Unser Mitarbeiter und Kollege

Jörg Hartung aus Leipzig
ist nach längerer Krankheit im Alter von 58 Jahren verstorben.  
Er war seit 1996 als Sachbearbeiter in der Telefonzentrale  
der Landkreisverwaltung beschäftigt und wegen seines 
freundlichen und verbindlichen Wesens sehr geschätzt.

Alle, die ihn kannten, waren von seinem enormen Namens-  
und Nummerngedächtnis beeindruckt. Dieses hatte sich 
der blinde Kollege angeeignet und pflegte es sorgfältig.  
Wir verlieren einen zuverlässigen und sehr kollegialen  
Mitarbeiter, der immer gerne weiter half.

Unser tiefes Mitgefühl gilt den trauernden Angehörigen.

Henry Graichen Rudi Volkert 
Landrat  Vorsitzender
Landkreis Leipzig des Personalrates

(djd-p). Während sich Deutsch-
land von seiner ungemütlichen 
Seite zeigt, herrscht in zahlrei-
chen Ländern der Südhalbku-
gel bestes Reisewetter. Noella 
Gansweidt hat als Flugbeglei-
terin schon viele dieser Ziele 
besucht. Sie weiß, worauf es 
beim Kofferpacken ankommt: 
„Ich reise bei Fernreisen fast 
nur noch mit Handgepäck.“ 
Am Zielflughafen möchte 
sie einige Dinge griffbereit 
haben, vor allem einen zu-
verlässigen Mückenschutz. 
Tropische Mückenarten wie 
die Anopheles-Mücke können 
ernsthafte Erkrankungen wie 
Malaria oder Gelbfieber über-
tragen. Für die Tropen geeig-
nete Anti-Mückensprays wie 
Anti Brumm Ultra Tropical 
nimmt Gansweidt immer von 

daheim mit, so muss sie nicht 
auf unbekannte Präparate zu-
rückgreifen: „Ideal sind Sprays 
mit von der WHO empfohlenen 
Wirkstoffen wie Diethyltolua-
mid (DEET).“
 
Repellents vorsichtig verwen-
den. Vor Gebrauch stets Eti-
kett und Produktinformation 
lesen.

Fernreisen: Mückenschutz  
im Handgepäck 

Flugbegleiterin hat Mückenspray am Zielflughafen griffbereit 

djd/Hermes Arzneimittel/privat

Inh. D. Seewald
04347 Leipzig
Bautzner Str. 18

TAG & NACHT
2 41 13 02

BESTATTUNGSHAUS

„EWIG“

Nicht mehr elitär
Alternative Bestattungsformen sind  

heute oftmals günstiger
(djd). Eine Erdbestattung 
kann ins Geld gehen, im 
Durchschnitt kostet sie 13.000 
Euro, nach oben gibt es keine 
Grenze. Hatten alternative 
Bestattungsformen bislang 
einen eher elitären Ruf, so ist 
es heute anders: Sie sind oft 
günstiger als die traditionelle 
Bestattung. Erinnerungsdi-
amanten etwa wurden vor 
fast 20 Jahren vom Schweizer 
Unternehmen Algordanza 
„erfunden“. Dabei wird die 
Asche teilweise oder kom-
plett zu einem Rohdiamanten 
gepresst und auf Wunsch 
geschliffen, die restliche Asche 
kann beigesetzt werden. In 
Deutschland ist die Produk-
tion der Diamanten verboten, 
der Besitz jedoch erlaubt. 

Brandenburg stellt hierbei 
eine Ausnahme dar. Dort kann 
man auf Erinnerungsdiaman-
ten aus Haaren zurückgreifen, 
Infos: www.algordanza.com. 
Interessierte wenden sich an 
einen Bestatter ihrer Wahl.

Sie haben das Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425
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GESUNDE AUGEN IN DER DIGITALEN WELT.

IHR AUGENKOMPETENZZENTRUM 
FÜR AUGEN IN BESTFORM.

Gutes Sehen ist nicht nur Lebensqualität, 
sondern in unserer hoch technisierten 
Welt eine unabdingbare Voraussetzung 
in Schule, Alltag und Beruf. Sehgewohn-
heiten haben sich mit Smartphone, Ta-
blet oder Monitor verändert: eine echte 
Herausforderung für die Augen, auch 
schon in jungen Jahren.

Qualitätssiegel

Als zertifi ziertes Augenkompetenzzent-
rum gehören wir zu den führenden Au-
genoptikern. Mit innovativer Technik, 
modernsten Messmethoden und viel 
Erfahrung erhalten Sie bei uns den um-
fangreichsten Augen-Check in der Um-
gebung. Und obendrein perfekte Sicht 
für jede Sehsituation, trendige Designs, 
tolle Verarbeitung und hohen Trage-
komfort.

Immer einen Mehrwert für 
Ihre Augengesundheit

Für Kinder und Jugendliche mit Kurz-
sichtigkeit bieten wir MiYOSMART Glä -
ser an, die die Zunahme der Kurzsichtig-
keit verlangsamen und möglicherweise 
stoppen können. Über ein Drittel aller 
20- bis 29-Jährigen tragen eine Brille. 
Um jederzeit bestmögliches Sehen zu 
erleben, sind die präzisen Messungen 
bei uns der perfekte Start zur optima-
len Korrektion. Alle sportlich Aktiven, 
die nicht immer die Brille tragen, aber 
uneingeschränkt sehen möchten, be-
raten wir umfassend zu möglichen 
Kontaktlinsen und bieten mit unserer 
Rundum-Sorglos-Betreuung auch eine 

kostenfreie Lieferung an, ganz bequem 
an Ihre Wunschadresse. Für Erwach-
sene mit einem sogenannten „trocke-
nen Auge“ führen wir eine Tränenfi lm-
analyse durch, um Veränderungen des 
 Tränenfi lms und daraus resultierendem 
unzureichendem Schutz für die Augen 
zu begegnen. 

Ihre Augen im Fokus

Für die Best ager empfehlen wir bio-
metrische Brillengläser. Mit unserem 
DNEye® Scanner der neuesten Genera-
tion vermessen und analysieren wir Ihre 
Augen exakt und schonend. Die Ergeb-
nisse sind die Basis für völlig individuelle 
Brillengläser, für ein uneingeschränkt 
gutes und gesundes Sehen. Zudem set-
zen wir den Rodenstock Fundus Scan-
ner ein, mit dem Auffälligkeiten an der 
Netzhaut und weitere Risikofaktoren 
frühzeitig erkannt und direkt für die 
weitere Abklärung, Diagnose und Be-
handlung an den Augenarzt weiterver-
wiesen werden können.

Lösungen für gutes 
und gesundes Sehen

Eine Brille ist auch ein sehr cooles 
 Accessoire, und so haben wir mit viel 
Begeisterung zwei eigene schöne 
 Brillenkollektionen entwickelt. Wir sind 
stolz auf unsere „Freundeskreis“ und 
„Emil im Glück“ Brillen, die in einer 
kleinen Manufaktur in Baden-Württem-
berg hergestellt werden. Die sind aus-
gefallen, langlebig und unterstreichen 
Ihren persönlichen Look!

Anzeige

Ihr Team bei Augenoptik Findeisen 
freut sich auf Ihren Besuch.

Tränenfi lm-
analyse 

bei  trockenen 
 Augen

Kinderbrillen 
und Kontrolle 

von Kurz -
sichtigkeit

Ganzheitliche
biometrische
Brillenglas-

Lösung

Umfangreicher 
Augencheck mit 
telemedizinischer 

Analyse

Gutes und 
gesundes Sehen, 

unkompliziert 
fi nanziert mit 
0 % Zinsen.

Kontaktlinsen-
Anpassungen 
und Versand an 
Ihre Wunsch-

adresse

Star Optimal –
Die Rundum-

Betreuung bei einer 
Grauen-Star-
Operation

JETZT 
TERMIN 

VEREINBAREN!

UNSERE 
KOMPETENZEN
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